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1 Gent | 
44 Meilen von Baris! 


Aber deutſche Hochſlut bald völlig einge 
dämmt, jagen Frauzoſen. 


Was Berlin berichtet. 


(Geliefert von der „Afſoziirten VPrefſſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) 

Paris, 30. Mai. Weitere halbamtliche Nachrichten beſagen, daß die 
ganze Front feſthält. Aber die Stellung der Alliirten zu Reims mag 
unhaltbar werden, wenn die Deutſchen dort ihren Druck ſüdwärts mit 
Macht fortſetzen, — wodurch die Stellung der Verteidiger der Stadt 
umflügelt werden würde. | 


| 


| 


= 
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x Raris, 30. Mai. Da die Denticden jest and zu Wezilly itehen, io | 
md jie, von dort an gerednet, nur mod 44 Meilen von Paris, umd| 


6 Meilen von der Marne. 
Paris, 30. Wini. Das franzöiiice Siriensamt berichtete des Wei- | 


teren: In der Mitte der deutſchen Angriffsfront wurde bereits in der 
Nähe von Vezilly, ungefähr 18 Meilen ſüdlich vom Damenhochweg, ge- und wärmer heute Abend und morgen, 


kämpft. Beim letzteren begann die deutſche Offenſive am Montag. 

Paris, 30. Mai. 
Kriegsamt: 

„Die Alliirten halten die Deutſchen jetzt an allen Punkten der Aisne— 
front feſt. 

Nordöſtlich von Reims brachen die franzöſiſch-britiſchen Streitkräfte 
alle deutſchen Angriffe.“ 

Loudon, 30. Mai. Feldmarſchall Haig, der nur einen dürftigen, 
beinahe nichtsſagenden Nachtbericht geliefert hatte, meldete heute: 

„Ein feindlicher Angriff gegen den ſtarken Punkt, welcher unter dem 
Namen Route-a-Keep, nordweſtlich von Feſtubert, bekannt iſt, wurde 
vergangene Nacht völlig zurückgeſchlagen.“ 

Telephoniſch von der „Aſſoziitten Prefſe“ übermittelt. 

Varis, 30. Mai. Die Franzoſen halten, ihren heutigen Vormittags— 

meldungen zufolge, noch immer den weſtlichen Rand von Soiſſons. Es 


treffen jetzt fort und fort Reſerven für die Alliirten ein, und der Wider⸗ 
ſtaud gegen die vordringenden Deutſchen iſt ſehr groſßt, obſchon auch dieſe den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


haſtig friſche Truppen an Stelle der erſchöpften in's Treffen bringen. 
Paris, 30. Mai. Eine heutige halbamtliche Mitteilung über die 
Lage zwiſchen Reims und Soiſſons beſagt: 
die Deutſchen machten geſtern wiederum Fortſchritte: aber eines- 
teils gelang es ihm nicht, unſerre Linien zu durchſtoßen, und andern- 
teils iſt es tröſtlich, zu bemerken, daß ihr Vormarſch beträchtlich durch das 
Sintreifen unjerer Neierven verlanniamt wurde. Durch ihre Ankunft 
wird das (leichnewidt allmählich wiederhergeitellt werden, und bald 
wird die dentſche Hochflut eingedämmt ſein. | 
„Das franzöfiihe Kommando beivahrt unvermindertes Vertrauen, | 
weldjes jidı anf die Macht unferer Hilisanellen nnd auf die unvergleicdh- | 
liche Tapierfeit ımierer Soldaten ſtützt.“ | 
Baris, 30. War 
mt: 


Mittwoch abend berichtete das franzöftiche Kriegs 
„tie Schlecht bat fih auf unferem rechten Flügel befonders wütend | 
vweitaltet. 
. Am Abichnitt von eiiions ranmten uniere Truppen nad! 
zähem Widerſtand und Strafenfampien, die den Keind mehrere Stunden | 
'ang aufhielten, die Stadt, deren meitliche Imachung wir behaupten. 
„Südöſtlich Soiſſons dehnte ſich die Schlahht auf die Hochebene der | 
Yınie Bellen-Zeptmont3-Ambrief-Cheriie aus. 
„sm Zentrum wichen wir unter feindlidem Dradf im Naume von | 
Youpeiane, nördlih Kere en Tardenois. | 
Weiter öftlich behaupteten die franzöitich-britiihen Truppen ihre 
I 


— 
— 
— 


— 


Stellungen auf der Linie Brouillet-Savigny-Tillon. 

„Auf der Nedjten haben fi die Truppen, die Neims deren, hinter | 
den nordweitlic, der Stadt gelegenen Nisnefanal zurüdgezogen.“ 

Berlin, 30. Mai. lleber London.) Das Große Sauptauartier 
meldete Mittwochabend: | 

„An der Schlachtfront von Mfer bi? Diie dauernd veritärfte Rampf: | 
tätigkeit Südlich Mpern ichlugen franzöftiche örtliche Angriffe fehl. | 
„Weitlih Montdidier drang der Keind geitern im Lauf eines ört-' 
Lorltoßes in Camtiann ein. | 
‚Die Armeen Genera ft v. ehbm und General von Below der 
Srumpe des deutichen Aronprinzen baben ihren Angriff fiegreich fort: | 
geſetzt. Haſtig herangezogene franzöſiſche und engliſche Reſerven wur— 
den geſchlagen. 

— „Die rechte Flügeldiviſion General Lariſch eroberte nach Ab— 
weiſung eines frauzöſiſchen Gegenangriffs den Rücken Terny-Sorny und 
die Höhennordöſtlich Soiſſons. Nach hartem Kampf brachen auch die 
Truppen des Generals Wichnra den feindlichen Widerſtand auf dem 
Plato von Conde. Fort Conde wurde im Sturm genommen, wie anch 
Vreguy und Miſſy auf dem ſüdlichen Aisnenfer. Die Veslehöhen weſt⸗— 
rich Ciry wurden beſetzt. | 

„Die Korps von Winkler, von Conta und von Schmettow haben 
die Vesle überidhritten. PBraine uud Fismes wurden erobert. Wir, 
itehen auf den Höhen unmittelbar jüdlich der Weste. 

„Die Truppen des General® lie baben die Söben 
Prouily geſtürmt, Villars Franqueur und Courcy 
jetzt um die Höhen von Thierry. 

„Der unermüdlich vorgehenden Antanterie und Artillerie fomwie den 
Ninenmwerferabteilungen folgen in enger FJüblung die Feflelballons, die! 
‚sttegerabwehrgeihüte und Meldereiter. Dirrh die energiiche Arbeit der 
Vioniere, der Eiſenbahn- und ‚Bautruppen wurde die Einrichtung des 
Anariffsfeldes umd die ununterbrodhene Seranziehuna von Kampfmitteln 

ermöglicht. in aufopfernditer Tätigfeit nehmen jich die Merzte und Sa- 
mtätstruppen der Terwundeten auf dem Schlahtfelde an. | 

„Iroß des wechlelnden Wetters greifen unsere Quftfräfte den Feind 
immer und immer wieder mit Bomben- und Maſchinengeſchützen an, 
während Flieger ohne Unterbrechung unſeren fortſchreitenden Angriff 
und die Wirkung unſeres Artilleriefeuers beobachteten. 

„Die Zahl der Gefangenen iſt auf 25,000 geſtiegen; darunter ein 
engliſcher und ein franzöſiſcher General.“ 

Ergänzender Nachtbericht: 

„Nahe Soiſſons ſowie zwiſchen Soiſſons und Reims 
friſche Fortſchritte zu verzeichnen.“ 

London, Mitternacht. 29. Mai. Die Nachrichten vom Kriegs— 
ſchauplatz wurden hier mit großem Ernſt entgegengenommen. Da ich 
Soiſſons in den Händen des Feindes befindet und Reims ſehr bedroht 
wird, erſcheint es zweifelhaft, ob es die urſprüngliche Abſicht des Feindes 
war, die Aisne-Front als hauptſächlichſtes Ziel ſeines Angriffs zu 
machen. Geſtern ſah die Lage hoffnungsvoller aus, weil die beiden 
Flügel der Alliirten feſtſtanden, aber die Deutſchen drangen ſpäter rechts 
und links ſo kraftvoll vor, daß ſich die Lage dadurch ſehr verändert hat. 
Der von den Deutſchen Anfangs gewonnene Vorſprung hat ſich bedeutend 
erweitert, und der Kampf wird bereits auf dem Gebiet der erſten Marne— 
Schlacht geführt. Die Deutſchen befinden ſich im Beſitz von Fismer, 
eines wichtigen Eiſenbahnknoten- und Verkehrspunktes. Sie behaupten, 
25,000 Gefangene gemacht zu haben, aber ſie meldeten bisher noch nichts 
über eroberte Geſchütze. Franzoſen und Briteñ zogen ſich einmütig in 
guter Ordnung zurück, aber es erregt Aufſehen, daß Feldmarſchall Haig, 
der Anfangs über die Kämpfe an der Aisne berichtete, ſeit geſtern Abend 
keine weiteren Mitteilungen gemacht hat. 

Das Gebiet ſüdlich vom Vesle, den die Deutſchen an mehreren 
Punkten überſchritten haben, iſt ein zum Angriff ſchwieriges, und da 
das Oberkommando der Alliirten jetzt erkennt, daß dies der Haupt— 
angriffspunkt des Feindes ſein wird, ſo ſind umfangreiche Gegen— 
maßregeln getroffen worden. 

London, 30. Mai. Der Militärfritifer des Londoner „Daily Tele- 
srabh“ jchreibt über die deutiche Dffenfive au der Champagne-Schladtt- 


front: 
ie jegige Periode ift eine fritiihe für das Schidjal Sranfreics, 
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nordöſtlich 
erobert und kämpfen 


ah 


hatten wir 


Dielder 


Anfangs Nadymittan meldete das franzöjijche | tarfer Südwind. 


und Merovlane auf den entiheidenden Schauvlag zu fonzentriren, als, 


kanonen in Brand geſetzt und niedergeſchoſſen. 
ſchinen war imſtande, über die Stadt zu fliegen. Einige Bomben aber wur— 


U.Boot verſenkt worden iſt. 


haben. 


richtete, daß man in einer Konferenz von konſervativen freikonſervati 


Offiziere haben ſich entſchloſſen, es 


ſten zu verſuchen, ehe ſie ſich der 
10 Drückeberger vom Militärdienſt 


Chicago, Donnerstag, den 30. Mai 1918. — x G Uhr Ausgabe 


Münzdirektor will heiraten. 


Wahington, 30. Mai. Captain 
Iſaac E. Emerſon von Baltimore 
kündigte heute an, daß feine Tochter, 
die vermwittwete Frau Alfred Gmypnn 
Banberbilt und der Münzpdireftor 
Ray T. Baker anfangs Yuni auf 
Frau Vanderbilts Landſitz in Lenox, 
Maſſ., den Bund für's Leben ſchlie— 
hen werden. Sie gedenken darauf, 


Wie fie ſo ſanſt ruh'n! 


— 


Von Theodor Philipp. 


ihre Flitterwochen in Kalifornien zu 
verbringen. 


—[— 


Das Kleben nur ein Traum, der Tod ein ew’ger Schlummer, 
(Sin ftilles Rämmerlein im Erdenfhoß, 

Heut’ Freud’ und Scherz, und morgen Sorg’ und Kummer, 
Und dann das End’ — daß it ein Erdenlos! 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press ex- 
elusively entitled to the use for re- 
publication of all news dispatches 
eredited to it or not otherwise cre- 
dited in this paper and also the 
local news published herein. 


is 


68 jährt auf!3 Nen’ fich heut’ der Chrentag der Toten, 
Ind nad) den: Friedhof drängt fih Schar um Schar, 
Sie bringen Blunten, duft’ge Frühlingäboten, 

Als Treuezeugniß der Erinn’rung dar. 


Chicago und Umgegend: Unbeitändig ‘ch neige ftill daS Haupt vor einem grünen Hügel, 
Zu dem aar oft den müden Weg ich fand; 
Hier ruht ein Jüngling, dem des Lebens Zügel 


Der Todesengel vor dem Ziel entwand. 


wahrſcheinlich Regenſchauer. Mäßig 


Illinois: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen, im mittleren und nördlichen 
wabrſcheinlich Regenſchauer. Im 
nördlichen Teil wärmer 

Wisconſin: Unbeſtändig 
Abend und morgen, 
ſchauer. 

JIndiana: Unbeſtändig und wahrſcheinlich Ne 
genſchauer beute Abend und morgen Am ! 
nordweitlichen Teil _beute Abend wärmer, mor« 
| gen im nördlichen Teil. | 
| Nieder Michigan: Teilmeiie bemölft unb 
| mabrfweinlihb NRegenibauer beute Abend und 
ı morgen. Wärmer morgen, 
| Sonnenuntergang, beute: S:17., 
Sonnenaufgang, morgen:’ 5:17. 
Mondaufgang: Morgen früb 12:0 
Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


Teil 


ie „Und wenn's gejegnet war, ift’3 Arbeit nır gewejen‘‘, — 
Auch ihm bewährte fid) dies Bibelwort, 

Gr hatt’ den Aar als Vorbild ji) erlejen, 

Dod jeine Schwingen bradden vor dem Port. 


* 


und wärmer heute 
wahrſcheinlich Regen— 


Ich blicke ſſumm umher und ſeh' im Trauerkleide 
Ein Mütterchen vor einem Denkmal ſteh'n; 

Hier ruht ein Greis, und doch ſeufzt ſie im Leide: 
„Zu früh hieß Dich das Schickſal von mir geh'n“. 


! 
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bon gejtern Nachmittag um 3 Uhr an: 
3 Uhr Nadm......5 3 Ubr 4 
Ubr Nadım......6 4 Uhr Morgens,...55 
5 Uhr Nadm......62| 5  Morgend....54 
5:30 Nadın..... Ö re Morgens....54 
; Ubr ®  Morgend....55 
7 Ubr 9 h 
uhr 


„Weshalb jo jrüh?“, das ift der Grundton aller Klagen, 
Bernehmbar vor der Gräber langen Reih'n; 

ind tief im Herzen höre ich mich fragen: 

Wird man Dir einft „zu früh“ al8 Nachruf werh'n? 


9 —V KA 
Y Morgens....5 


10 ut 

11 Ubr 
121 
1-3 


Mitternacht. 54 
Morgens, 36 
br Morgens, 


54 
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Briten und Franzoſen haben aber noch immer ſehr wertvolle Beſtände, 4 n 

wenn ſie von denſelben den beſten Gebrauch zu machen verſtehen. Oppoſition am Werk 
„Wir bejisen zablenmäfjige Neberlegenheit an Soldaten, die Ogean- | 

ſtraßen ſtehen den Alliirten zur Verfügung, und allen Neichtum der Welt | 

fönnen fie haben. Die Alliirten haben die Mittel, mehr Yeute, Gejhüge | Gegner der Faktion Sulliv 


. 


an ichlie- 


IRRE ßen ſich zuſammen. 
die Deutſchen. we ' 


„Es it bobe Zeit, da unfer Siriegsfabinet ımd ımjer Kriegsamt | 


|ausfindet, wie man dieje Leberlegenbeit der Silfsauellen auf dem Kampf gerden Countyticket aufftelten. | auf Seiten der Oppofition. 


feld anwendet. Kine eritflajlige Verwaltung ilt erforderlid, um eine | 


| Wendung berbeizufübren.” 


Die Dijtanzbeichießung. 
Paris, 30. Mai. Tros des Fronleidmamstages wurde aud) hente 
Paris mit weittragenden deutichen Niefengeihüsen beichoiien. 
Angriff auf Paris ein Mißerfola ? 


Paris, 30. Mat. Shwohl die britiiche Regierung verſprochen hatte, Gin erbitterter Buoruhlenfa af 
heute — am Fronleichnamstage — keine Luftangriffe auf deutſche zwiſchen den demokratiſchen Faktio— 
Städte machen zu laſſen (Kardinal v. Hartmann, der Erzbiſchof von nen ſcheint gewiß zu ſein. Alle 


Kampf dreht ſich in erſter Linie um No— 
mination für Countyrichteramt. 
Oppofition enthält mehrere Manors- 
fandidaten. — Farbe befennen. 


‚Nöln, hatte daram erjucht), unternahmen die Dentichen verwichene Nacht | Anzeichen deuten daraufhin, dat die 


wieder einen Ynftanaritf anf Paris. regelmäßige demofratiihe Urgani- 
Giner der feindlidien Weroplane wurde durch franzöjtihe Abwehr- |jation, die von Roger EC, Sullivan 
Keine der deutihen Ma- md jeinem Anhang fontrollirt wird, 
tn County einen Angriff ihrer ver- 
den in den Vorjtädten niedergeworfen. Am 12:34 Uhr heute früh wurde | einigten Gegner über fich ergehen 
das Zianal gegeben: „Alles Flar“. laſſen muß. Pläne für den Kampf 
(Jenes britiſche Verſprechen hatte ſich übrigens nur auf beutiähe |tuurben am Dienstag in einer Kon— 
Städte bezogen, welche nid t in der Nachbarichaft der Front liegen.) |ferenz im Hotel VBreboort beipro- 
a den ‚an der jih alle Gegner der 

Don Tauchboot verjenft. Yaftion Sullivan beteiligten. Ein 

Vondon, 30. Mat. Es wird beitätiat, dat der britiiche Transport⸗ Ausſchuß wurde beauftragt, ein voll— 
dampfer „Leaſowe Caſtle“ ſchon letzten Sonntag im Mittelmeer von einem ſtändiges Ticket für die Vorwahl zu— 
101 Perſonen werden vermißt, und man ſammenzuſtellen. Dieſer Ausſchuß 

vermutet, daß alle dieſe umgekommen ſind. ſetzt ſich aus dem früheren Gouver— 
(Das Schiff, erſt 1917 gebaut, verdrängte neur E. F. Dunne, dem früheren 
Mayor Carter H. Harriſon, Staats— 
anwalt Maclay Hoyne, Sheriff 
Einer Depeſche aus Innsbruck zufolge John E. Träger, Präſident Peter 


737 Tonnen.) 
Krawalle hindern öſterreichiſche Offenſive. 


Genf, Schweiz, 30. Mai. 


‚bat die gevlante ölterreichtiche Tffenfive gegen talten wegen Umrubhen, | Reinberg vom Countyrat, Wm, 8. 


pr 


Ki 


die in Oeſterreich-Ungarn ausgebrochen ſind, nicht beginnen können. In O'Connell, Ald. Joſeph O. Koſtner, 
Laibach und Gratz ſollen Slaven und Ingo Slaven ſogar öſterreichiſche Kongreßmitglied A. J. Sabath, 
Truppen angegriffen haben. Soldaten feuerten dann auf die Volks- Stadtgerichtsſchreiber Frank P. Da— 
haufen und verwundeten mehrere Leute. In Prag ſollen bei verſchie- niſch, Ald. Stanley Kunz, Henry 
denen Krawallen etwa 2000 Perſonen Verwundungen davongetragen Zender, Thomas Naſh, John Gib— 

bons, Edward Brennan, John Pry— 

ſtalski und Frank Wilſon zuſammen. 

Die Führer der Bewegung erwarten 
be⸗ nicht, 
Dee en ven | einen 
und nativnalliberalen Mitgliedern des preußtichen Abgeordnetenhanies jenato 


Ausgleich gefunden. 
Stopenhagen, 30. Mai. Die „Berliner Tägliche Rundſchau“ 


Mitbewerber gegen Bundes- 
r James Hamilton Xewis ins 


'zu einem Ginverjtändnig über das neue preuhiiche Wahlredit gefom- | Feld stellen wird. 
men jei. 


Kampf um Gountyridteramt. 


Der Kampf gegen die Yaltion 
‚ Sullivan dreht fi in erfter Lini 
+ um das Amt des Countyrichters, der 
. die MWahlmafchinerie im Count‘ 
'fontrollitt. Kontrolle der Wahl 
mafchinerie ift nach der Anficht de 
+ | demofratifchen Polititer von größte 
| Wichtigkeit für die Mayorswahl in 
nächſten Frühjahr, der ein erbitterte 


*4242** 
Die nächſte Ausgabe der 


„Sonntagpoft“ 


mit noch meiteren Neberredungsfünz |; wird einen hödit intereilanten 
Auflag über den 


Buddhismus 


* der Feder des den Leſern 
% des Blattes durch jeine zahl- 
reihen Artifel über. afiatiiche 
Verhältniife wohlbefannten Dr. 
N. Arifhne enthalten. Wer die 
früheren Beiträge des indischen 
Gelehrten geleien hat, wird 
feinen Ausführungen über die- 
es Thema mit Spannung ent- 
acaenfehen. 


| 
Kleine Kriegsdepeichen.| | 


| 
de 


* 


Drückeberger verſchanzen ſich. 
Montgomery, Ala., 30. Mai. 


mit Gewalt bemächtigen wollen, die 
ſich in Höhlen in Coſſa County ver-⸗ 
ſchanzt haben. Es heißt, Bewohner 
der dortigen Gegend, die von den Mi: | 
Iitärflüchtigen eingefchüchtert mur=]| 
den, verfehen fie mit Lebensmitteln. 
Einer diefer 10 Leute ift ein Defer: 
teur, weil er bereits im Gordon Feld- 
lager ald Soldat eingefleivet morben  % 
mar. J 


ter den Elememen, welche die Oppo 
bilden, befinden ſich mehrere ausge— 
ſprochene Mayorskandidaten, mie 
Staatsanwalt Hoyne und Sheriff 
Traeger, die natürlich um jeden Preis 
verhindern möchten, daß die Faktion 
Sullivan, die ebenfalls einen Mayors⸗ 
tandidaten ins Feld ſtellen wird, 
das Countyrichtetamt tontrollirt. 
Die Oppoſition will nichts von der 
Kandidatur Countyrichter Thomas 
F. Scullys für eine Wiederwahl wiſ⸗ 
ſen. Scully aber iſt der Kandidat 
ber Yaltion Sullivan, deren el 


—* — 
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— BWidconfin feiert den 70. Jah: 
reätag feine3 Beitehens ala Staat % 
der Union. Gouverneur Bhilipp 
fprach in Shebonygan. | 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 


\ 


Zu beitellen in der Geichäfts: 

tele der „Abendpojt“ und 
„Sonntagpoit“, 223 W. Waſh⸗ 
ington Straße, ſowie bei den 
Zeitungshändlern und Trägern. 
Preis 3 | ei Bi» 
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daß die Faktion Sullivan 


Kampf um die demokratiſche Mayors 
ınomination voyruögehen dürfte Un ſein würde, ſei allerdings fraglich. 


ſition gegen die Faktion Sullivan 


| 
| 
Geſchworenen wurde 
lehrerin Grace Lusk, angeklagt 


permit No. 175, authorized. 
the Act of Oct. 6, 1917, 
at the Post Office of Chicago, 
By order of the President, 
A. S. Burleson, "=. 
Postmaster-Generalk, 


— 


30. Jahrgang. — Nr. 128 = 


1 Gent 


den erften Hilfsftaatsanmwalt Michael 
%. Sullivan ins Feld ftellen. Sulli-' 
van ift ber einzige Kandidat für den 
Poften, der fomweit genannt worden 


iſt 
| Außer einem volljtändigen 
| Countptidet gedenft die Oppofition 
aud) ein vollitändiges Tiedet für die 
'Stongreß- und Xegislaturivahlen in 
|Coof County ins Feld zu jtellen. | 
Mit der Nuswahl der Kandidaten | 
(dürfte in den nädjten drei oder 
|bier Tagen begonnen werden, jo- | 
‚bald Carter 9. Harrifon aus der| 
|Bundeshauptitadt zurücgefehrt tit, 
wo er fid einige Tage aufhält. 
Kein Kompromikt möglid. 
Tab von einem Kompromiß zwi— 


Alles joll fparen 


* | . ; 
| = 


Ind die Negierung nach äußerſter Mö— 
lichkeit unterſtützen! 


Neuer Präſidentenaufruf. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſoctations“.) 

Waihington, D. C., 30. Mai. Präfident Wilfon richtete gef 
Ubend folgenden Appell an das amerifaniiche Volk: 

„Diejer Krieg ilt ein Krieg von Nationen und nicht von A nt. 
Ihen der Faktion Sullivan und | Infer Hundertmillionenvolk muß ſich wirtſchaftlich und induſtriell dem 
ihren Gegnern nicht die Nede jein | Kriegsverhältnifjen anpafjen, wenn es jeine volle Rolle in dem Konfliit 
fan, und dab jeder Demokrat von | pielen will. Das Problent, das vor uns liegt, iit in der Yaupkjadie 
Bedeutung im County für die eine | nicht ein Finanzproblem, jondern cher cin Problem der gejteigerkeie 
oder — — — TI Broduftion aller Kriegserforderniiie, ein Problem der Eriparnig bo 
es den’ Keuperungen der Führer| Naterial und der fir die Ausrüſtung der Armee und Flotte nötigen 
der Oppoſition zu eñütnehmen. Von Arbeitskraft. Gedanfenloje Geldausgaben für Dinge, die nicht Dura 
leiner Indoſſirung eines Standida-!erforderlich find, verbraudyen Arbeitsfraft, die Erzeugnifje der Farmen 
ten, der von der einen Faktion auf- Minen und Fabriken, und überlaſten den Verkehrsdienſt. All dies m 
geitellt wird, durdy die andere Faf-| aber bis zum äußerſten für Kriegszwecke ausgenützt werden. 
Ition wird danad) nicht die Rede) &; ee er ae . ; 4 
en; — en 4: „Die großen Ergebniffe, die wir erjtreben, fonnen nur erzielt w * 
ſein. Anhänger der Oppoſition, die ee rn Be or A 6; 
jegt im Amt find, und fich um eine; den durch die Teilnahme eines jeden Mitgliedes der Nation, ob jung 
Wiederwahl bewerben, müfjen dies | oder alt, an einer gemeinfamen, nationalen Sparfamfeitsbemwegung 
als Ntandidaten der einen oder an- Ich dringe daher darauf, daß ſich unſer Volk überall, wie es der Se 
deren Faktion tun. Sie können nicht amtsſekretär vorgeſchlagen hat, der Sparſamkeit angelobe; daß es der 
Waſſer auf beiden Schultern tragen. Regierung bis zum Aeußerſten diene bei der Steigerung der Produktie 
Countybeamte dieſer Art ſind Peter auf allen Gebieten, die wir zum Gewinnen des Krieges brauchen; da 
NReinberg, Wräfident des County: |e8 an Nahrungsmitteln, an Kohle und an nüglichem Material jeder 
rats, Nachlaßrichter Henry Horner, ſpare; daß es feine Arbeit nur den ‚notmendigiten Aufgaben mid 
Nachlakgerichtsfchreiber Zohn A. und dab es Alles, was e8 entbehren und jparen fann, al® Beweis jene 
Gervenfa ıumd Stadtgerichtsdiener | Anbänglichfeit in Freiheitsbonds und Siriegsipermarfen anlege. 

Anton I. Cermaf, die ‚al3 jie vor „Ich fordere Alle auf, die jegt entweder Freiheit8bonds oder Krieg? 
vier bezw. jech8 Jahren nominirt |iparmarfen bejigen, mit der Gewohnheit des Sparens fortzufah di 
wurden, der Faktion Sarrilon an und ich fordere Alle auf, die Feine Sicherheiten der Regierung befig 
gehörten, aber inzwiichen ihren | das Gleiche zu tun und folde Sicherheiten zu Faufen, ſoweit ihre Mitt x 
srieden mit der Faktion Sullivan |das geitatten. Der Mann, der Sicherheiten fauft, überträgt die Kauf 
gemacht und fie bei der Vergebung | fraft feines Geldes an die Regierung der Ver. Staaten bis zum End 2 
der Ratronage berüdfichtigt haben. | des Krieges und Fauft im gleichen Grade nicht im Wetteberverb mit de $ 
So fann 3. B. Nahlapgerichts- | Regterung.“ 
Ihreiber Cerventa, wenn er von der Erfolge von Derihings Seuten. 
Faftion Sullivan aufgeitellt wer- | . s ra 
den follte, nicht auf die Andoflirung | Wafhington, D. E., 30. Mai. Der zweite Teil der Depeſche de 
durch die Oppofition rechnen, dieje | Generals Perfhing vom Mittwoch verfündet, da der Verſuch des F 
wird ihm vielmehr einen Mitbewer- des, durch die amerikaniſchen Linien hindurchzubrechen, erfolglos 
ber in der Vorwahl gegenüberſtel- weſen ſei. Eine deutſche Streifpartie von etwa 50 Mann ſei mit Verluſt 
|ten. Im Uebrigen rechnen die'von 10 Toten und 4 Verwundeten zurüdgeidhiagen worden. Die ame a 
| Führer der Oppofition weder auf | fanifhen Verluite jeien nur nering neweien. , 
| Gervenfa nod auf Germaf, erwarten | dung jagt des Näheren: Es 
vielmehr, daß fih beide auf Die, „Nbteilung B: Ecktern Nadıt war in Lothringen der- Feind Wiedeug 
Seite der Yaftion Sullivan jtellen) um fehr tätig gegen unfere Truppen. Es gab wieder beträchtliches Gag 
werden. Germaf it Sandidat Fr | pombenfchieien, aber die erzielten -Ergebnifie-waren jehr gering. Gedede 
das Sheriffsamt. durch ein Artilleriefperrfeuer, verjuchte eine feindliche Streifpartie bee 
zagegen ſteht etwa 50 Mann, einen unferer Vorvoften zu umizingelaı. Der Verſu— 
war ein vollftändiger Feblichlaa, und der Teind verlor 10 Tote und & 
Rep. Countyrichterkandidaten. Verwundete. Einige der Gefallenen fanden den Tod im Bajone 
Wie auf der demokratiſchen Seite kampf. Auch in dieſem Fall waren unſere Verluſte ſehr gering. Wäh— 
ſo iſt auch auf der republikaniſchen rend der Nacht wurden zwei andere Angriffe auf unſere Linien du 
Seite das Counthrichteramt bezw. die unſer Sperrfeuer und das Maſchinengeſchützfeuer verhindert, und dem 
Feind gelang es nicht, unſere Drahtwerke zu durchdringen. 
„Am ſpäten Nachmitttag des 27. Mai brachten die Le— 


Nomination dafür die Hauptſache 
al. 
tiber, Gurtis, Burford und Melanahan, weldhe in einer Höhe von 400 
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und madt den Faktionsführern gro— 


Be Sorge. Die Neutralen unter Yüh- 
zung bei Generalanmalib 12. Y- | Meter Hlogen, einen feindlichen Neroplan in der Gegend von St. Mihiek 
zum Mbjturz. Der Meroplan fiel in Yylammeit nieder.“ 


Br.ındage merben als ihren Kanbt- 5 
daten für den Poften Thomas War- 2 mes — “ Bi 
Dot 5 Dei der amerifanifchen Armee in Franfreih, Mittwodh, 29. Mat 


* 
all von der 32. Ward, erften Hilfs= | _. non , 
— unter —* — W. Die Zahl der Gefangenen, welche die Amerikaner gemacht haben, iſt au— 

* 218 geſtiegen. 


Wayman, ins Feld ſtellen. Auf Sei— af ö — 
ten der Faktion Deneen ſind vier Es wurde geſtern zu ſpäter Stunde berichtet, daß der Feind in de 
wo Cantigny genommen wurd 


Kandidaten im Feld: Charles Good- Abſchnitt des amerikaniſchen Angriffs, wo 
mehr Truppen hinter ſeinen Linien anhäufe. Bis jetzt waren ſeine Ve 


now, 8. Ward, Kohn R. Newcomer, bh K \ ‚ 
ſuche, die Amerikaner zurückzuwerfen, nur ſchwach. 


35. Ward, Robert B. Turney, 25. 
Ward, und Leonard C. Reid, 29.| Viele Beiſpiele perſönlichen Heldenmutes von Amerikanern werde 
erzählt. 


Ward. Im Lager Mayor Thomp⸗ 
ſons werden als Kandidaten für das Waſhington, 30. Mai. Die 35 Namen in der heute veröffentlich 
Armeeverluſtliſte verteilen ſich, wie folgt: 


Countyrichteramt Charles R. Fran-⸗ 
98 D — | . 4* w 

ct8, 25. Ward, der Unmalt bes Ym Stampf neiallen, 5. | 
An Wunden geitorben, 1. 


Schulrats, und Hilfsforporations= | 
Durch Unfall geitorben, 4. 


anmalt Xames W. Breen, 30. Ward, 
genannt. | : 
Neuer rep. Senatsfandidat? | Stranfheiten erlegen, 11. Bi 
Republitanifche Führer, die geitern Es it Fein Chicagoer Name darunter; aber zwei \sllinoifer fi 
der republifanifchen Aufammentunft unter den im Kampf Gefallenen, nämlidy die Gemeinen Ralph ®. Wei 
i von Woodstock und Fleming MerForesman von BardolpE 


in Bloomington beigemohnt haben, | 
Gefundheitszuftand aut. 


Iprachen heute die Unficht aus, es fei| 
nicht ausgefchloffen, daß eine Beine: | 
gung ins Leben gerufen türbe, ernen Waibington, 30. Mai. Ter Geieralarzt der Armee berichtete, da 
weiteren Kandidaten für die republi= |in der am 24. Mai zum Abichlus aefommenen Woche der Gefundherkt 
fanifche Nomination für den Bun | zuftand in allen Feldlagern fehr gut war. In den „Camps“ von Trabi 
desſenat herauszubringen. Sie er⸗ Texas, Dodge, Jowa, und Gordon, Georgia, kommen noch Lungen 
| Härten, man fei in vielen republifa= | ontziimdungsfälle vor, und in den meilten Zagern haben no Einige Bi 
nifhen Kreifen im Staat meber von | Mafern. X der Iekten Woche jtarben im Ganzen 161 Soldaten, im Di 
— — Te vorbergegangenen dagegen 178. a 
Thompfſon als Senats 
enlzüdt, und es ſei nicht ausgeſchloſ— Senator greift Präſident an! 
Ifen, daß ein neuer Kandidat gegen | en : 
Idie beiden Chicagoer herausgebradt Bloomington, SI., 30. Mat. Ber einem Bankett zur eier 28 
werben würde. Einfichtige republita- | 62. GSeburtätages der republifaniichen Wartei, vor 600 Verfonen, Hi 
nifche Führer befürchteten, daß weder | der Yundesjenator Nones eine jehr aufjchenerregende Rede, worin % 
MeEormid noch Thompfon, wenn |behauptete, Hr. Wilfon fei der parteigängeriicite Präfident; ı 
Inominirt, fich als befonders ftarfer junfer Yand je gehabt habe; obwohl er fort und fort von Patriokiämm 
| Kandidat gegen Bundesfenator | foreche, treife er bei jeder Gelegenheit Varteigängerei. „Wir werden i 
James Hamilton LewiS ermeilen | ms jegt gefallen lafien,“ füate er hinzu, „aber wenn der yriede Fon 
twürbe, der auf die nahdrüdliche Un= |twird e8 einen Tag der Abredymung geben.“ 
‚terftügung der nationalen Verwal |’ serner jagte er, die republifanifche Wartei fei —F 
tung rechnen könne, und ſich durch wünſchen, daß Hughes 1916 als Präfidentichaftsfandidat geichlage 
feine Tätigkeit in ben ‚Ihrwierigen | purde. Denn der Arieg.fei damals unvermeidlich aewefen, und väL 
Zeiten der legten Jahre einen Namen | Sughes gewählt worden, fo wäre auf die republifaniiche Partei die Be 
gemacht habe. Ob diefer neue Kandi- | antwortung dafür geladen worden, da8 Sand in den Krieg geikiirgk au 
dat Kongregmitglied George E. Foß haben. 
StaatSgouderneur Zombden, welcher einer der anderen Redner 
forderte aber alle Republifaner dazu auf, der jegigen Admint 
ihre ungeteilte Interjtiigung zu gben, nichts zu tun, was ihrer 
hinderlich jein fönne, und Alles zur ferneren Vetreibung des Krk 
tun. Vergangene Dinge zu erörtern habe feinen Zwed; und F 
aroße Partei in den Hintergrund geichoben fei und anderer 
folgen müffe, fo fomme für fie gerade die hödhite Gelegenhei 
triotifche Ergebenheit zu ermerjen. > 





Sciwer verwundet, 9. 
Leicht verwundet, 2. 
Jım Kampf vermißt, 3, 
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Schuldig deS Mords im 2. Brad! 


Maufefha, Wis., 30. Mat Nah 
mehr al3 4ftündiger Beratung der 
die Hochſchul⸗ 
der 
Erſchießung der Mrs. Roberts, noch 
geſtern Abend des „Mordes im zwei— 
ten Grade“ ſchuldig geſprochen. Sie 
kann darnach zu 14 bis 25 Jahren 
Strafhaft verurteilt werden. 

Nach Verkündung des Wahr: 
ſpruchs lehnte Frl. Lusk wie ein mü— 
des Kind den Kopf an bie Schulter, 
ihres Vaters. Dann erhob ſie ſich 


— 
* 


Dr 


Augenblid ftehen und warf fich plöß- 

ih mit einem halberftidten Schrei 

auf den betagten Mann, den fie hin» 

und berfchiittelte, während fie mehr: 

mal8 wiederholte: „Es ift eine Lüge.“ 
N ı)b : 


anmälte und fehrie babı 
„Sr log, er log, er 


gelogen. 
mein 


Zeven mwegge 
Gemalt brachte m 


5 


an] 


* 


Dan J 


— 


⸗ 7 K& 
Pi BIN 


“.. 





be Sorte, die Sie immer 
seiner 


and „Genau 
"sandheit der 
anderen ein blosses Probieren. 


er 


- 


.S 


gekau 
ug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
t lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Si® 
von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
so gute “sind. nur Experimente und gefährden die Ge 
Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrupe. Esenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 

—— es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
7 Mall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
\ es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 


„Kann pin 

uftad, und grüß Deinen Alten. Er 
fol nicht jo viel in den Kalendern 
Ihmötern. Schlaf ift das Beite auf 
der Welt.“ 

, Sie gingen auseinander, ber eine 

in der Richtung des Dorfes, der an- 

bere in den Zalgrund hinab. Es war 

jetzt vollkommen mindftill geworben. 
* * * 

Es war ein ſonderbarer Einfall ge— 
weſen, die Schuſterkate abſeits von 
dem Dorfe und an den Saum des 
Waldes zu bauen, ſo daß ſie beſſer 
für einen Forſtwart als einen ſeß⸗ 
haften Handwerter paßte; aber dieſe 
Idee hatte ſhon Riemanns Vater ge⸗ 
habt, und er wußte auch warum. 
Denn das Wildern lag dieſer Fa— 
milie durch Generationen im Blute, 
und ſeitdem Jakob Riemann im 
Zuchthaus ſaß, datte das Forſtſchutz— 
perſonal beſſere Tage. 


Jul, 


ET * ar D Er N 
III IE IIRÄNRSRUNU 


ft haben, trägt seit jeher den 


Alfo gute . 


Bou Keinrid Binder, 


„Fiſche haben zehnmal mehr 
Kraft al8e Menſchen.“ 


Der alte San jtellte dieie Be- |5 


'hauptung auf. 


„Das fann ih Euch fofort be- 
weiſen. 
vierzig Jahren bemerkt, als wir mit 
dem ‚Nautilus‘ vor. Cardiff nad 
Havanna fuhren. Da fegelten wir 
eines Tages fo furchtbar jchimer. 
Zroß des guten Windes wollte der 
‚Nautilus‘, der jonit jeden Dampfer 
überholte, feine Zahrt maden. Wir 
waren natürlih in größter Auf: 
regung. Der Alte dadıte, das Schiff 
hätte 'n Xef. Den ganzen Tag 
waren wir am Peilen. Aber alles 
war im Lot. Kein Zoll Wafjer im 
Schiff, die Pumpen in beiter Orbd- 
nung. — Surz, wir fonnten uns 


Sc hab’ das jchon vor ® 


Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Panazee, der Mütter Freund. 


Ä - Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt den Namenszug von 


Die Leute konnten daher nicht recht 


„begreifen, daß der Oberförfter Eichler | 


dem Berurteilten überall die Stange | 


bielt und ‚gar nicht redht an er 
Schuld glauben mochte. Er mußte 


diefen merkwürdigen Zujtand mit 
den beiten Willen nicht erflären. 
Der Alte Iief halbverzweifelt am 
Det herum und jchimpfte und 


auc) feinen richtigen Grund dafür an= | Huchte. Aber das half aud nichte. 


zugeben und meinte, da8 hätte er fo | Und dann gab er dem Schiffsjungen = 
Jedenfald® mar der | eins hinter die Löffel, dab der die) =: 


im Gefühl. 
Machtmeifter Kunze von ihm anges | Tadelufe fürn Automobil anjah. 
ftedt worden, und Amtsrichter Wulff | Aber das half erjt recht nichts. 


Seit 


* ⸗ 
über dreissig Jahren in Gebrauch 


batte fi ala dritter im Bunde da- 
zugefellt. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


; Der Mlakel. 


7 Moman von Friebrid, Zacobfen. 
(4. Fortjegung.) 

wSchen Sie,“ fuhr der Oberförfter 
egort, „ih bin ja fo ’n halber Ontel 
bon Yhnen und kann jchon eine Lippe 

E zißliren. Gefehtenfalls der Alte gibt 
Emo Jahr und Kag die Mühle ab, 
= bann find Sie Yhr eigener Herr und 
R fi unter den Töchtern des 
 Ranbez umjehen. Die Annemarie ift 
© ein Draves Mädchen, die wohl einen 
Geldſad aufwiegt; aber ſagen Sie 

eellbſt, Guſtavb, iſt deny das denkbar, 

Hann die Ehe mit der Tochter eines 

E- thäusler3 mirtlih zum Segen 
- ausfallen?“ 

Man wird den Vater freifpre- 
Sen,” jagte Guftan leife, 

EU Rann fein, fann auch nit fein 
=. fteht alle8 auf der Ausfage 
“eines Qumpen. Aber wir wollen den 
> günftigften Fall annehmen — alfo der 

= Säufter wird freiaefprochen mit Ad 
= und Krad. Sie jelbit glauben na= 
= türli an feine Unfchuld, und ich will 
ud feinen Stein mehr auf ihn wer— 

E fen. Das find erft zwei, und vielleicht 


Be 
or 
Fr. 
— 
A 
— 


E ih der Umterichter noch der dritte, | Nübels reinwaſchen und packſt ihm geſchehen war. 1 
ich Par tt deifen die Anftiftung zum Meins | feinem Gedägtniß genau eingeprägt, 


Er Zhalheim hat zweitaufend Ein= 
= mwohner, und in Gröde jind dreihun= 


EMeib zählt doppelt. Da unten in der 
* Springmühle mahlen die Steine auf- 
F kinander — ih fage Xhnen, Guftav, 
Se und Khr Weib fümen zmwifchen 
 Ihlimmere Steine.“ 

Genau dasfelbe, was Annemarie 
Eau jagt, Herr Oberföriter.“ 

ee uDaın ift fie nicht nur brad, fon= 
= dern au verſtändig. Und Sie, 
= Suftap, follten jich von dem Mädchen 
= nicht beihämen Iafien.“ 


— 


Der junge Müller gab ſich einen | 
„il ih auch nicht, Herr 


Rud. 
Sberforſter. Bei den Soldaten lernt 
man es, die Knochen zuſammenzu— 


= und. id bin kein jhlapper Kerl, der 
roller gehen läht, wie es acht. N 
© werde ben richtigen Täter heraustrie= 
2 gen, und er joll mir vor die Gerichte. 
E83 kann eine Zeit dauern, aber bie 
= Uinnemarie ijt jung, und wir fönnen 
Fsunfesen Tag abwarten.“ 

Es Der Alte jchüttelte den Kopf. 


Er Suftan, Sultan, über diefe Brüde | 


Eaehe ih nit! Der Riemann bat 
F einen tüchtigen Verteidiger 
= über als ein Beweismittel nach dem 
"anderen vorgebradht wurde, da Tadte 
er zufammen und plädirte jchließlich 
E auf Zotfhlag. Wenn ftich nun über: 
© morgen diefer Lump, der Heder, hin= 


© dert jogenannte Seelen, und jebes alte Ni nicht die ganze Nacht beifammen | eine alte Eiche, und zmifchen ihrem 


| Falfch Ihmwören, wenn er das Gegen 


beit beichiwört, denn alddann fann 
| Riemann in der Tat nicht der Mörder | 


| 


F nehmen und die Augen aufzumadıen, | wohl ein, wie er fih verrannt hatte. | Yahn den Schufter hatte borüber- 


gehabt, | 


EfHelit und es auf feinen Eid nimmt, | 
= dab der Schufter die ganze Nacht mit | 


Sie eingen wohl jeder ihren be— 
fonderen Weg und hatten jeder ihre 
befonderen Gründe; der alte Wacht: 
| BEP, meijter aber, der den Bezirt am ge= 
jmen, und bie Tür blieb aud bed naueften kannte und feine Spürnafe 
Nachts meijt offen. Ulfo Heder, ber | überall hatte, der fagte auch gelegent- 
fen — mußte, —— bloß lich etwas Deutlicheres. 

ineinzugehen und die e von der Sa mi ; en r 
Bei wegunehmen. Der Mad u Dar Not Ki m ber De 
Ferne E Be = | fannter treibe fein Wefen, und das 
Etuler Di BO: DORMER |fei auch nicht viel anders geworben, 
Schuſter heim und legt fi ins Bett. itdem ber Heder über alle Berge 
ı Am nädften Morgen findet man bie: war und Xafob Riemann hinter den 
Der Br 
an a te eat "daR er | Mauern bon Neujtadt laß. Er werde 
| mit Heder auf ber Jagd gemwejen ift. an - Seit —— 
Was tut man nicht alles, wenn eg um| Diele Nobemberrccht war juſt da⸗ 
—* gr geht. Der * wird ” | — — —— 

on herauslügen und ſagen, ſie achten. 
twären zufammen geblieben. Aber der | bon Gröbe machten bem Alten mans 


Heder ift über alle Berge. Exit im Gen Kummer; es war ba viel arme3 


Zuhthaus treffen fie wieder zufame| Bolt darunter, Leute, die nicht nur 
men, und ich glaube zwar nicht, daß | Pen Tag flehlen, fonbern aud; andere 
ber Heder die Veranlajfung gegeben | Dinge, Leute, denen man Schlimmes 
bat, aber ihm paßt e$ ganz gut in den | äutrauen Tonnte. 
Kram, was der Schufier von ihm) Kun?e nahm feinen Wea über bie 
will, denn dadurch fommt er felbit | Schufterfate.e Mit dem Forftihuß 
aus dem Verdacht”. hatte er nicht unmittelbar zu tun, 
Der Oberföriter fchüttelte fort= | aber e3 war doch fchon vorgefommen, 
während den Kopf und fiel aus Eifer) da» er irgendwo ein berenbetes und 
in das alte „Du“ zurüd. „Guftao, | mit Zmeigen verbedtes Stüd Wild 
mein Junge, da fieht man wieder, | aufjpürte, und das fiel mit unter die 
wie blind und toll die Liebe einen | Dinge, die in der Gegend nicht „rich> 
Menfhen maden kann. Da millft tig“ waren. Zunädjit fam er auf bie 
Du nun abfolut den Vater Deines | Heine Lichtung, mo damals der Mord 
Die Stelle hatte ich 





| 


eide auf. Denn wenn die beiden wirf= | denn am Stande der Lichtung ftand 
ı gemwefen find, dann müßte Heder doch | Wurzeliwert war bie Leiche des Forſt⸗ 
auffehers Walther gefunden morben. 
teil befunden follte. Mich büntt, 8; Von dort betrug die Entfernung nad) | 
ijt bejfer, daß fie wirklich zufammen= | der Schufterfate etwa Hundert 
geblieben find und Heder die Wahr= | Schritte. 

Tebt lag dort viel Schnee, 

Aber e3 hatte aufgehört zu fchneien, 
aud) der Wind hatte fich gelegt, und 
ber Mond fam über da3 Gebirge, 
mitten hineinleuchtend zmifchen bie 
' 4 npan di fchneebelafteten Iannen, und menn 
die Anftiftung zum Meineid aber ha= | man fich das alles in die Frühlinge- 
ben wir ertra.“ J zeit hineindachte, dann konnte es uͤn— 
Das war ſo klar, daß ein Kind es gefähr ſo geweſen ſein in jener Mord— 
greifen konnte, und Guſtav ſah nacht. Damals, als der alte Müller 


ſein. So, wie Du es ausſpintiſirſt, 
bleibt der Verdacht zu neun Zehntel 
auf dem Schuſter und zu einem 
Zehntel auf ſeinem Kumpan hängen, 


be 


Br die Liebe ift ein eigenfinniges | Springen fehen. 
ing, und fie will überall recht bes] unge war von Beruf ein Nacht» 
holten. Bas fragt bie Liebe nad) gänger, und er hatte die Fun a 
der Logik! „Unſchuldig iſt er dad, | gufe, Er berechnete die Entfernung 
| Tagte er, „und menn e3 }o nicht war, yon etwa zwanzig Schritten und 
ſo iſt es eben anders geweſen. ſtellte ſich vor, daß da einer vorbei— 
Inzwiſchen kamen die beiden auf liefe. Oh, er wollie den ſchon erken— 
die „Hohe Tanne“ und blieben aber⸗ nen! Aber der Müller hockte den 
mals ſiehen, denn das war ein Fleck, ganzen Tag in ſeiner Mühle, verdarb 
wo man bei Tage und im Sonnen- fich die Augen des Abends mit Leſen; 
ſchein einen ſehr ſchönen Ausblick per war alles Andere al? ein Wald» 
‚hatte. Dorne lag Gröde auf dem) menfch mit Naturfinnen. 


|Ramm des Gebirges, ein regellofer, Gi, ei“ fagte ber MWachtmeifter 
bor fich bin, „das ift ein Stüd — 


ı Haufen dunkler Hütten, von Eber- 
das ilt ein verteufeltes Stud! Mit 





ejchen und windichiefen Obftbaumen 
ı umgeben; rechts floß ein Bach, Die | Qutem Gewiffen hat er ficherlich ge- 


| Spring genannt, durch tiefes Wiefenz | Sporen aber die Naht narrt den 


pelanbe und trieb bie Räder ber urs) Menfchen!“ 
alten Springmühle; lint3 vom Weage, ; Dann wurden feine Gebanten ab- 


. Yulegt fam der Zimmermann auf 
einen jhlauen Gedanken. Dies fiel 
gerade bei dem Zimmermann un- 


geheuer auf, denn gerade er gehörte Eee 


zu denen, die fpäter mal ganz be- 
ſtimmt das Himmelreidhh erben 
jollen. Er meinte, wir follten dod) 
mal über Bord guden, da märe 
liher jo'n unterjeeiihes Vieh, das 
jih am Schiff zu jchaffen madte. 

„Wir achten alle darüber, und der 
Alte hielt ihm feine Dummheit im 
allgemeinen und feine Däamlichkeit 
im bejonderen vor. 

„Und plöglid) erhob der Schiffs- 
junge, der dem Alten vorhin aus 
Berjehen in den Weg gelaufen mar, 
an der Reling ein triumphirendes 
Geheul. Aus diefem Geheul ang 
cl! fein Hab gegen den Alten. Man 
merfte, daß er mit dem Zimmer: 
mann fühlte, und daß er deifen Ehre 
wieder heritellen wollte. Dem Alten 
zum Troß, 

„23 wir nun alle an die Reling 
ftürzten und nad) vorne über Bord 
fahen, da merften wir die Be- 
fherung. Wir jaben, daß borne, 
unter der Anferflüje, zwei große 
Sägefiiche mit ihrer Säge in der 
Bordvand feitiafen. Wir fahen 
auch, daß jidy ihre Flofjen ordentlid) 
iträubten,. Wir gingen nun mit 
großen Stafen auf die Bieiter lo, 
und mit einem Ruf waren wir frei. 
Meine Hand foll verdorren, wenn's 
nicht wahr iit, mas ich jegt erzähle: 
Yl3 wir die Tiere losgeitaft hatten, 
ging der Nautilus‘ auf einmal 
durch, wie wenn man fon Wind- 
hund von der Xeine losläht. Sch 
nteine, das tit doch wunderbar, da 
io zwei Tiere joldje Kraft bejigen! 
Der ‚Nautilus‘ war noch immer ein 
Kerl von zwolfhundert Tonnen.“ 

„Das ilt no garnicht3”, meinte 
Sein hierauf, „da fanın ich no) mas 
ganz anderes erzählen. Wir haben 
auf der Fahrt von Colombo nad 
Sremantle mal fjehshundert flie- 
gende Filche eingefangen, die alle 
an Bindfaden gebunden und dann 
die ganze PVlafe vor ıumnjere Barf 
geipannt. Ich fanıı Eud) jagen, wie 
die zuerit jo rucdweije anzogen, das 
war gerade wie auf der Elektriichen. 
Na ſchließlich kamen ſie aber in 
Fahrt, und nu ging das wie ein 
Donnerwetter. Ich mein, bei gutem 
Monſum fährt ein brauchbares 
Schiff auf dieſer Strecke immer 
ſeine zwanzig bis ſechsundzwanzig 
Tage! Wir legten dieſe Strecke in 
ſieben Tagen, elf Stunden und 
fünfzig Minuten zurück! Nu macht 


Euch mal 'n Begriff, wie wir im = 
Großen oder Stillen Ozean rum-|! 


fuhrmwerften! Beinahe wären mir 
auf das Artur-Vorgebirge hinauf: 
gejegelt! Nur mit fnapper Not 
fonnten wir die Fäden alle ab- 
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„„awohl!” Klang es ernit und 


„Ra, denn man to”, fagte Auguit, | 


„denn will ich Euch auch was bon | 
dieje wunderbare Yildfraft ver- 


ichneiden, mitsdenen wir die Bielter 
fejtgebunden hatten!“ 


Abm zufammengeweien ift, und wenn | 


übermorgen Yhr Pater Saat, 
fönnte fich möglichermweile geirrt ba= 
Shen, dann jprechen die Gejhmworenei 
E wielleicht frei, aber es bleibt noch im- 
Eimer die Ahle übrig, die doch dem 
FSöufter gehört und die doch bei der 
Reiche lad. Was hat denn der Ries 
Mann borgebracht, Guftan? Er miffe 
Eibt, wie fie dahin käme, fie müfle 
geftohlen worden jein, eg müſſe 
in NRacheaft vorliegen. Herr Gott 
fm Bentheim, das find doch faule 


ie, da müßte man doch wenig: | 


MB jemand nennen können, der bie= 
+ Eohänblichteit fühig ift!“ 
— er,“ ſagte Guſtavb finſter. 
Oberförſter blieb ſtehen. „Na, 
Min brat mir einer 'nen Storch! Der 
Deder toill ja gerade beichiwören, daß 
Ebie ganze Naht mit dem Schujter 
Hammen gemein ift!“ 
En, Herr Dberförfter, Tie mögen 
bon aufammen auf die Kagd geaan- 
Er fein, und nachher haben fie fich 
Kennt. Heder it ein gefährlicher 
| b, zwmifchen ihm und Walther 
Gnb arimmige Feindfhaft. Nun 
kei mir die Sache jo: \jn ber 
Be der Schufierfate treffen Wal: 
ib. Heder zufammen; lehterer 
fi zuerft zum Schuß und tötet 
Körftauffeher: Dann fommt ihm 
ebante, die Sade auf den 
e abzuichieben. Er läuft nad 
ke, Wird unterwegs bon mei- 
ter gejehen, der ihn in der 
ni Monbbeleuhtung fürRie- 
1 Bolt fich die Ahle... .“ 
# fagte Eichler, „Holt fic 
iegen die Ahlen nur jo 


ifriger „Das 


immer 


£ 


Imeiter oben am Walpfa ag bie! 
meiter oben am Waldfaum, lag bie aelentt. 


einſame Schuſterkate. |" Da mar eine Spur im Schnee, 
| Das mar allez ſehr freundlich und | zwar halb bermeht und balb über: 
friedlich unter einem blauen Some | fchneit, aber doch noch ziemlich frifch, 
ı merbimmel, aber jegt machte es einen | nd die Spur lief faft genau bom| 
grauen und öden Eindrud, der auch Mordflet aus in der Richtung nad 
nicht durd) Die Nacht verbedt wurde, | per Schufterkate. | 
‚denn über dem Gebirge fam der) 3 war alfo jemand vor noch nicht, 
Mond heraufgeilihen, und bie! langer Zeit hier gemeien. 

| Wolten biendeten nur fein Licht et- Mohl einer aus Gröbe, denn biefeg 


'iwas ab, h ee > 

— EEG | Gefindel ftrich ja überall herum. In 
| er Oberföriter fah auf r. | * 
| 2 “ — — * —— der leerſtehenden Schuſterkate war 


Fed : -! doch verteufelt wenig zu maufen, und 

on = > en Mühle if die Spur führte bis an das Haus, | 

jSauen, er el ım DER CUBE HE Her Machtmeifter konnte fie genau 

es aud) nod; hell. | verfolgen. 

| „Bater liejt viel, Herr Oberföriter; | Aier unter dem enter hatte einer 

jer hat einen jchlechten Schlaf.“ | geftanden. 

| „Das fommt bisweilen mit den‘ e 

| nr 385 . | Kunze ftellte fich daneben und 

Be Na, id) füge noch meinen drůckte das Geſicht an die Scheiben. 

t De en : 

tabfehieben, blidte| Der Dond fiel auf feine Helmfpige | 

aber doc) noch nach der anderen Seite Das geſchah in dem Augendlid, | 

|und betrachtete die dunfle Schufter- | al da unten auf der Lanbitraße nd 

fate. Die ftand unbewohnt und ver=, beiden andern borübergingen und ber | 


Er mollte fich ve 





3 aibt auf der Welt nichts Un- 


dann und wann hinauf, um nach dem | natürliches. 
Rechten zu jehen. Sie hätte das feine Was der Wachtmeifter durd) die 
|Uniwejen gerne verkauft, aber die Ein- Scheiben in der mondhellen Stube | 
Imohner von Gröbe hatten alle ihr!fah, das war auch keineswegs un= 
Dad, und man graute fich auch vor natürlich und gefpenfterhaft, aber e3| 
‚dem Morbfied. | mar Pr t wer zu ——— 
Soffentlich i zeugen der Arbeit gehört auch die Ar⸗ 
— &iht.” murmelte Ver Ober, Deiterbanb, fonft it e3 wie ein Grab 
| förfier, um doch etivas Tröftliches zu Oder wie ein Leichenfeld. 
| fagen. Jakob Riemann hatte feine Wert: 
Guftap feufzte. „Die Leute fehen | Hätte aerade vor dem yenfter gehabt. 
'fchon jegt allerhand. Sie meinen, e3 | Auf dem erhöhten Tritt fand nod) 
fputt.“ der Schuiterfchemel, darüber hing bie 
„Weibergemäfh, Guftan! Das | Glaskugel, ringsumber lagen Pfrie- 
heißt — Dunnerjählag! — jept hab’ jmen, Rafpeln, Hämmer, Pechdrähte 
n ‚at was blinlen geſeher und Flidlaßpen· 


hauſe ſaß, denn Annemarie ging nur 


ie! 
1 —S —— 


ſchloſſen, ſeitdem Riemann im Zucht- Oberförſter ein Blinken ſah. 4 


verſchaffte ſie mir. 


Als Hein ſeine Geſchichte zu Ende tellen. Und wenn's nicht wahr is, 


erzählt hatte, ſah ihn Auguſt mit 
einem Auge von der Seitean und 
fragte mit erhobener Stimme: _ 
„Hein, willit Du, da Dich beide 
Sande verdorren follten, wenn Du 


| gelogen haft?“ 


Jungen von 


Anälendem NAusfhlag anf dem 
Kopfe. Entwidelte jid zu Geichwir- 
ren. Alles Haar fiel aus. Dauerte 
fechs Monate. Enticnra bradite Hei- 
lung mit Kojtenanfwand von 75r. 


„Als mein Heiner Sohn etwa bier 
Monate alt war, bradj ein Ausſchlag auf 
feinem Ropfe aus. Diefer fuhr fort fic 

auszubreiten, bis fein 

Kopf davon bebedt tar, 

und der Ausichlag ent» 

twidelte fich gu großen ties 
Bi fen Geihwüren. Der 
EN kratzte fortwäh⸗ 
Srend und rieb ſeinen Kopf 
auf dem Kiſſen u. konnte 

/A\ nicht fchlafen. Sein Saar 
wurde dünn und fiel aud. Dies dauerte 
feh3 Monate. 

in Belannter riet mir, 
Seife und »Salbe zu 


Euticuras 
benußen und id 
Nachdem ich eine 
Schachtel EuticurasEalbe und ein Stid 
Euticura-Seife gebraucht hatte, war fein 
Kopf geheilt. (Gezeidhnet) Frau ©, 
DBrant, Bor 95, Harris, Minn., 15.Seps 
* —* 
ie meiſten Hautleiden können dur 

den Gebrauch von —— —* 
⸗Salbe für tägliche Toilettezwede der⸗ 
hütet werden. 

‚Broben frei auf Berta 


“ 
4 


was ıch fag’, dann follen mic) beide 
Arms, beide Beine, de Ohren und 
de Nafenfpige verdorren. Alſo, das! 
war mal in Bremerhaven. Wir) 
hatten Sonntag grade nidyt3 zu tun, 
und da fagte unjer Stürman, wir 
follten ’n bichen ind Boot gehn um 
angeln. Muguft der zweite und ich | 
fletterten nu in da3 Boot. Weil) 
wir beiden Schiffsjungens Nugujt 
hießen, nannte man mir Auguit den 
eriten oder Sonathan. Ten andern 
nannten fie den zweiten oder! 
Moltfe, weil er fon dünnen, ge: | 
lehrigen Kopf Hatte. Da die) 
Scleufen offen jtanden, pulten 
Moltfe und ih 'n bichen in die 
Weier raus. Wir hatten uns ’n 
paar Angeltaue mitgenommen. An 
eine Boje legten wir ung feit, und | 
nu fonnte der Rummel losgehen. 

„Smmer, wenn ji jo’n alter | 
Stiefel oder fon Stüd Holz in’r 
Schnur vermwidelt hatte, meinten 
wir, das wär’ ein Bi. So jaßen 
wir ’ne ganze Weile, ald plöglich 
Moltke feine feite Drahtihnur ganz 
gräfig audte. 

„Menſch, 'n Biß!“ — 

„Nu, wir beide zogen denn nu die 
Schnur langſam an, un nu ſahen 
wir, daß 'n großer Hecht, ungefähr 
ſo'n Arm lang, an'r Schnur bam— 
melte. Auf einmal ging's nicht 
mehr. Wir zogen un zogen, aber 
es half nichts. Wir ſahen, daß das 
Bieſt die Floſſen ſträubte und ganz 
wütende Augen machte. Er wollte 
nich weiter mehr ran. Un plötzlich lam 
au os —* bee: „Du, Idee 

;; inte woll’'n mal feh’n, ı 


Während manch einer 
ſein Leben gibt — 
was gebt 


hr’? 


INNEN 
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— denft eine Minute nach 


Der ganze Kriensfonds'des Noten Hrenzes dient zur Linderung der Sriegsleiden. 
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| ‚MWäyrend ich das tat, hatte Moltke| den. Lefjum und Vegefad tamen in 
feierlich zurück. die Angelſchnur vorne im Boot feſt- Sicht un verſchwanden wie ein Blitz ſta 


gebunden. 

Und nun ging das los! 

Jungens, ich kann Euch ſagen: 
mich ſtanden die Haare zu Berge. Ich 
hatte das Tau noch nicht ganz im Boot 
drin, da waren wir ſchon an Eins— 
warderdeich vorbei! 

„Moltke, Moltke“, ſchrie ich, „ſneid 
doch im Gotteswillen das Tier los, 


ſonſt ſin wir um halb fünf in Vers) den 


lin!” 

Aber Moltke lachte und fagte: 

„Menich, das geht doch ftromauf! 
Herunter fommen wir nadher von 
alleine; mir mollen doh nur mal 
De tie weit und da3 Luder zieht! 

aß man aut auf’3 Steuer, daß mir 
ni in’n Ehaufeegraben fahren.“ 

Moltte legte ficy danz gemütlich im 
Boot zurüd und fam fi offenbar 
wie fo'n Dampferfapitän vor, denn 
alle Augenblide fommanbdirte er: 

„Voll Kraft vorut!“ 

„Roh 'n paar Umdrehungen 
mehr!” 


Und dann nedie er den Hecht wie, 


der mit ſchnoddrigen Redensarten: 

„Rei em! Hol de Luftan! Schal 
id mit belpen?” 

Aber das Tier war ja Gott fei 
Dant taub, un das i3 noch heutzutage 
ein Segen, fonft, fonfl hätte e3 ung 
mad annerd gezeigt. 

Ich ſage Euch wie fo'n Moment 
ging ed an den Nordenham, Sand: 
ftebt und Brafe vorbei. Als wir eben 
meinten, mir wären bei Hammelmar= 
den, fahen mir jchon den braunen 
Maft bei Elöfleth auf dem Tinten 
Hunteufer! 

„Moltte, um Gotteswillen, fpann 
das Tier aus!" — 


l 


Aber Moltke war ein grauſamer B 


Menſch un lachte un ſagte, er wolle 
mich was fleiten! Ich ſelbſt durfte das 
Ruder nich für'n Moment aus't Hand 


Tafjen, jene hät’ i Den Neu jeher 


I] 


„Hier 20 Meter weiter hat 'r ae: 
nden. Das is fo ficher, ivie': 
|Umen in der Kirche.“ ct 
‚Ru, wir gingen die 20 Meter an'ı 
|bie Wefer runter, un da fahen wir die 
„Moltte*, fchrie ich im Höchiter | Befcherung! Der Baum war ausge: 
Angft, „die Nacht fommt, der Hecht riffen! 
fährt uns zu Tode!“ Ein großes, frifches Loch, mit auf: 
Un ba wurde ic, mütend un fchrie: | gewühlter Erbe zeigte den Plab an 
| „Du verbammter Kerl! Wenn Du! mo der Baum gejtanden hat! 
| Donnerflag den Hecht nicht utfpannft, | Nu fiel e3 una wie Schuppen von'n 
n, denn,” — Augen! 
Meiter fam ich rich, denn in dem) Der Hecht hatte den Baum ausae: 
| felben Moment gab e3 einen fürch⸗ riſſen und war mit ihm und dem 
terlichen Krach. Boot weggeſchwommen! 
Wir waren geſtrandet. In der Auf- Und richtig! 
regung hatte ich vergeſſen zu ſteuern. Vormittags um 8 Uhr wurde ſchon 
Nu ſahen wir oben an'n Deich Lich- bon Rote Sand aus telegraphiſch 
ter und Moltke, der ſeine Faſfung überall Hin gemeldet, daß ein Boot 
ſchnell wieder hatte, ſagte: und ein Baum mit 50 Seemeilen Ge— 
| „So, jet binden toir dag Boot mit ſchwindigkeit weſerabwärts ins Meer 
den Hecht an den dicken Baum hier getrieben fei! 5 4 
feft, un dann gehen twir ven Pfad rauf Als Auguft feine Erzählung been- 
\in das Haus un melden ung ala ge» | det hatte, jaß die Runde zuerft ganz 
ftrandet. Dann fehlafen wir big mor= !Detroffen und fmweigend da. Plögfz 
gen früh und fahren gemütlich mit die fragte Hein: RER 
Ebbe wieder runter. Den verdamm- | „Augufl, nimmit De alles auf Dei— 
|ten Hecht Iaffen wir bie Nacht über | nen Eid mit die verborrten Arme?“ 
'zappeln, weil er uns bier aufgerannt | „Jedes Wort!“ ſagte Auguſt feſt. 
— — — erh er = be: 
‘ch mußte fo tun, wie Mortte | fühlte Auguft mit neugieriger tiere. 
wollte. Als wir auf dem Deich wa— — ee Hein“, riel 
ren, erfuhren mit, daß der Ort Lans 2 — ann 
fenau be und 2. es ty „Ich will nur jeh'n, ob Din Fleeſch 
Stunde bi3 Bremen war. Man nahm | 10% nid; Dröge i2. 
ung freundlich auf, obwohl man un= ——— — 
ſere Geſchichte nicht ſo recht glauben — Auch ein Heiratsgrund. — 1. 
wollte. — — — Beamter: „Ich höre, Sie alter Wei— 
Am nächſten Morgen gingen —A gehen jetzt auf Freiers⸗ 
mit unſere Wirtsleute den Deich run⸗ füßen? Unerhört!“ — 2. Beamter: 
ter, um abzufahren. Wir trauten un-⸗ „Ja, hab' es endlich ſatt bekommen! 
ſern Augen kaum, denn das Boot war Schon 20 Jahre ärgere ich mich je— 
fort. Spurlos fort. Auch den dicken des Quartal gelb darüber, daß ich 
aum konnten wir nirgends entdecen. auch 25 Mark zu unſerer Wittwen⸗ 
Nanu!-Das war ein Baum von un⸗ kaſſe beitragen muß — rein für gar 
gi ie —* —— 2 Fuß nichts! Dem mach' ich ein Ende!“ 
urchmeſſer! s wußten auch die — Lebensweisheit. — Erſt wenn 
Lankenauer. — die Reue zu fpät ift, fo u en 


en ya 
Be et are 
* F 


mieber in’r Dämmerung. „ 
De Fahrt murbe jet geradezu uns 
heimlich. 








Frau D. 


Malt Marrow 
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McAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Rräjident. 


1 Tel. 
ALMA MATER it 


Calumet 5401.— Alle Depts. 
"das beite Bier im Markt. 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 
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Geſtrige Vereinsfeſte. 


Das Maifeſt des Katholiſchen Geſellen— 
vereins ein durchſchlagender Erfolg. 

Geſtern, am Vorabend des Grä— 
berſchmückungstages, hielt der Katho— 
liſche Geſellenverein in der Lincoln 
Turnhalle ein großes Maifeſt ab 
deſſen Ertrag dem Baufonds für ein 
weiteres Kolpinghaus zufloß. Das 
Feſt war ſowohl in geſellſchaftlicher 
wie finanzieller Hinſicht ein voller 
Erfolg, und die Teilnehmer konnten 
außer dem Bewußtſein, einen ſchönen 
Abend in angenehmer Geſellſchaft 
verbracht zu haben, die Ueberzeugung 
mit nach Hauſe nehmen, ihr Scherf— 
lein zu einem edlen Zwecke beigetra— 
gen zu haben. 

Unter Leitung eines 
Vergnügungsausſchuſſes 
ausgezeichnetes Programm zur 
Durchführung. Außer einer Un: 
jpradhe von Herrn John Schneider, 
dem Vizepräfidenten des Gefellenver- 
eing, ftanden auf diefem mehrere Or- 
chefternummern, jowie Gejangsvor: 
träge des St. Ulphonjus Kirchen: 
Korg, des Windthorit Männerhors 
und des St. Mathias Männerchor, 
und ber lebhafte Beifall, den die ein= 
zelnen Vorträge auslöften, bewies 
zur Genüge, daß die Darbietungen 
tie volle Zufriedenheit der zahlreichen 
Säfte fanden. Ein Tänzchen beichloß | 
den jchönen Abend. | 

Der Katholiiche Gejellenverein un- 
terhält in allen größeren Städten 
nicht nur in Deutichland, dem Lande 
feiner Gründung, jondern aud in 
allen anderen europäifchen Staaten, 
fomie hier in Umerifa eigene Heime 
die nach dem Stifter des eriten ber- 
artigen Heimes, dem Pfarrer Adolph 
Kolping, den Namen „Kolpinghaus“ 
tragen. Sie find dazu beitimmt 
jungen Männern fatholifgen lau: 
ben?, die auf fich felbft angemielen 
find, ein Heim zu bieten, ıwo ihnen 
Gelegenheit zu geiftiger Fortbildung, 
fomie zu anftändigen Vergnügungen! 
unter ihre2gleichen geboten wird. | 


Irving Rarf Loge Nr. 19. 


In der ſehr hübſch ausgeſtatteten 
an Grace Str. und Elſton Ave. gele-⸗ 
genen Grace Halle wurde geſtern 
Abend die öffentliche Inſtallirung der 
kürzlich erwählten Beamten der Irv—⸗ 
ing Park Loge No. 19 vom Orden 
der Hermannsſchweſtern vorgenom⸗ 
men. Dazu hatten ſich nicht blos 
bie Großbeamten in voller Zahl, fon- | 
dern auch zahlreiche Schweitern aller! 
Logen fowie Freunde de8Orbend ein- | 
gefunden. Nachdem die gegenwärtige | 
und wiedergewählte Präſidentin 
Frau Katharine Oito die Feier eröff⸗ 


tüchtigen 
fam ein 


net hatte, betraten die Großbeamten, | das Jubelpaar aufs Neue einfegnen | leinen Kraftwagen ‚als 


geleitet von den 24 Drilling Guarb3 


der Loge, deren Captain auch Schme- ! Kinder entiprofien, und fieben Enfel|te Soma 


ſter Otto ift, den Saal, worauf dann 
die Großpräfidentin Katharine Ober: | 
billig, unterftüßt von der Groß-! 
Bizepräfidentin Anna Brodmann| 
und ber Großführerin Marie Weiß: | 
beder die Amtzeinfegung unter bem| 
gebräuchlichen Zeremoniell vollzog. 
Der DVorftand der Irving Park- 
Loge jegt fih nun zufammen, mie! 
folgt: Erpräfidentin, Xba Lehnerk; | 
Präfidentin, Katharine Otto; Vize-! 
präfidentin, Adele Beffara; prot. Se-| 
fretärin, Marie Möller; Finanzſekre- 
tärin, Zouife Yrik; Schagmeifterin, | 
Charlotte Schwarzkopf; Verwal— 
tungsrat: Roſa Manning, Mathilde 
Wagner und Louiſe Schulz; 


nanzkomite: Antonie Voigt, Anna Arbeit zu machen, denn es fehlen im- nen eine Zulage 
Lettner und Emma Rieckleff; Führe- mer noch 3450,000 an dem verlang-! 


rin, Käthie Degener; innere Wache, 


Souife Jonas; äußere Wache, Emma | Bezirken der Stadt noch alle Berichte | 


Iopal. | 
Nah Schluß der Amtseinführung 


zeichneten fi die Drilling-Guarb3 den, fo hofft man, daß es biß mor= | 
und Pfennig | 


unter dem Kommando von Captain | 
Dtto bei einigen fchrmierigen Uebun- | 
gen noch recht aus, und dann mwurben 
fie, wie au fämmtliche Großbeam-, 
ten und Beamten der Zoge mit ge-| 
ſchmackvollen Geſchenken bedacht. Die 
Schweſtern Otto und Peſſara erhiel⸗ 
ten prächtige Blumenſträuße und er— 
ſtere außerdem ein wertvolles Son— 
dergeſchenk. Große Freude bereitete 
allgemein die AUntefenheit der frübe- 
ren Grohpräfidentin de8 Drbens, 
Frau Lizzie Hurft, die jeit mehreren 
Xahren in Tampa, Tyla., mohnt und! 
bier nur furze Zeit auf Befuch meilt., | 
Die Vorkehrungen zu der fehr gelun- 
genen Feier, die mit einem flotten 
Ball zum Abichluß fam, hatten in| 
den Händen der Schmeitern Otto, | 
Pefiara, Möller, Lehnerk, Fri und 
Schwarzfopf gelegen. | 
Die Vizepräfidentin Adele PBeijara | 
batte zum Beften der Loge zwei ge- 
häkelte prächtige ZTifchbeden ge-| 
ſchenkt. 
Deutſcher Unterſtützungsbund. | 
Zum Beften feiner neugegründeten | 
Begräbniftafie hielt geftern der Be | 
zirf Chicago bes Deutjcen 


IEererT 


Unter- Gmelting & 


NT 


— —— — — — * 


vergnügen ab, das ſich einer großen 


Mitglieder der verſchiedenen Sektio— 


Beteiligung nicht nur ſeitens der 
nen, ſondern auch vieler Freunde er— 
freute. 

Ein erfahrener Ausſchuß, aus Ro— 
bert Niemann, Vorſitzer, Gottfried 
Koehl, Robert Zepernick, Emil Kezer 
Paul Berman und C. H. Ronacher 
beſtehend, hatte die Vorbereitungen 
in umſichtigſter Weiſe getroffen und 


darf mit dem Erfolg ſeiner Bemü— 


hungen wohl zufrieden ſein. In den 
Tanzpauſen trug die Geſangsſektion 


des Deutſchen Kriegervereins mehrere 


Lieder vor, und der Präſident der 
Begräbnißkaſſe, Robert Niemann, 
hielt eine Anſprache, in der er di 
Vorteile der Kaſſe darlegte und die 
Mitglieder des Bundes zum Beitritt 
aufforderte. Die vor acht Monaten 
ins Leben gerufene Kaſſe zahlt beim 
Tode eines Mitgliedes an die Hinter— 
bliebenen 575 und hat ſchon heute 
eine Mitgliederzahl von 350. Die 
Beiträge betragen 10 Cent3 monat 
lich, das Eintrittägeld 50 Cents. 
Don den geitern anmefenden Mit- 


‚ gliedern des Bundes meldete fich eine! 


größere Anzahl zum Beitritt an. 
u 


Fünfzig Jahre vereint. 


Herr und Frau Otto Kunze feiern ihr 
goldenes Hochzeitsfeſt. 


Den heutigen Tag ihrer goldenen 
Hochzeit werden Herr und Frau 
Otto Kunze, 1718 Orchard Str., 
eines der älteſten Anſiedlerehepaare 
Chicagos und in weiten deutſchen 
Kreiſen bekannt und geſchätzt, mit 
einer Familienfeier am Samstag be— 
gehen. Herr Kunze kam ſchon vor 
ſechzig Jahren nach Chicago und ge 
hörte zu den Erſten, die ſich melde 
lige zu den Fahnen rief. Bei Get 
brachte er 22 Monate im Gefängniß 
zu Anderſonville. Er war einer der 
Wenigen, die dieſe ſchreckliche Zeit 
lebend überſtanden. 

Herr Kunze ſtammt aus Perle— 
berg in der Mark Brandenburg, 
ſeine Gattin, mit der er ſich vor 
fünfzig Jahren in Chicago ver— 
mählte, aus Heſſen-Darmſtadt. 

Herr Kunze, der im Jahre 1860 
nach Amerika auswanderte, war 
lange Jahre Superintendent der 
Hobelmühle von John Dietz & Co. 
und lebt jetzt im Ruheſtand. Er iſt 
Mitglied der Equityloge der Frei— 
maurer, des W. S. Hancock Poſtens 
der G. A. R. und der St. Bauls- 
firhe an Orcdard Str. und Mlemper 
Place, deren Baitor 
wird. Dem Ehebunde jind vier 
gehören dem engeren Yyamilienfreiie 
an. 

ee 


Ein Ruhetag. 


Heute feine Samminugen für's Note 
Kreuz. — 68 fehlen no) $450,000. 


Zum eriten Male jeit Beginn der 


aufgebradıt werden jollen, pflegt der 
mit der Neitung betraute NAusihul 
heute der wohlverdienten Ruhe. Es 
wird heute fein Verfuch gemacht wer— 
den, meitere Summen zu erlangen, 
dagegen beabfichtigt man fich morgen 


ten Betrage. Da aus verfchiedenen 
fehlen und dort mahricheinlich Fehr 
anfehnliche Beträge gezeichnet mur- 


gen Abend auf Heller 
zufammen fein mird. 

Wird der Bepölferung Chicagos 
durch die Schwierigkeiten, auf welche 
man bei der Aufbringung des Fonda 
geſtoßen tft, nicht eben das beite geug- 
nit auögeitellt, jo fann andererfeit3 
auf die gewaltige Zahl von verhält: 
nißmäßig unbemittelten Leuten 
gerviefen werden, welche bereitwilligft 
in die Iafche gegriffen und ihr 
Scerflein für die im Dienite der 


Menſchlichkeit und der Barmherzigkeit von 


ſtehende Vereinigung hergeben. 
An der Spitze der geſtrigen Zeich— 
nungen ſteht die Liquid Carbonic Co. 


mit 85300; dann kommen die A. B. 


Dick Co. ſowie die Spaulding-Mer— 
rid Co. mit je $5000, die Gordon 
Mfg. Co. und ihre Angeftellten mit 


84143, die Lane Techniſche Hochſchul 


mit $3335, die Union Carbide & 
Carbon Co. mit $3000, 
Equipment Eo., die N. K. Fairbunts 
Co. u. die Northern Truft Co. (zimei- 
te Zeichnung) mit je $2500, die Yn- 
gals Shepherd Co. mit $2139, Leo- 
nard VW. Buzby, die Great Meftern 
Refining Eo., Strauß 


e\ 


hin⸗ 


er 


H. Worcefter mit je $2000 
und Erna Samyer Goodman mit 
‚$1500. 


2andis feiert nidıt. 


Der J.W.W. Prozeh wurde auch heute | 
fortgeſetzt. 


Sojeph W. Molasky und Stanley | 
polntiche Arbeiter, 
wurden heute im I. W. W. Prozeb, ſJ 
der troß des ‚seiertages vor Bundes- | B 
richter Yandız fortgejegt wurde, von | 
der Regierung auf den Zeugenstand | 


Mlenko, zwei' 


Beide haben mit dem An- | 
William Qanmer 


gerufen. 
geflagten 


dab Tanner eines Tages einen der! 


dort befindlichen, auf den Krieg be- 
züglichen Anſchlagzettel 
hat. 
ſtiller, wenig redender 


dergleichen erwähnte. Nachdem 
Mlenko ihm geſagt, daß er in der 
amerikaniſchen Armee gedient habe, 
ſprach er nicht mehr mit ihm. 


Die Regierung legte dann die 


Embree brauchte vorläufig 
nichts auszuſagen, als daß er 


weſen und im vorigen Jahre 


Unruhen ſtattfanden, ſich aufgehal 
ten hat. Ein Brief, den er geſchrie 
ben, wurde 
gereicht, inhaltlich der Jury 

noch nicht bekannt gegeben. | 
Der nädite Zeuge 


IX W 


J. W. W. der viel im Weiten 
herumgereiſt iſt, meiſt auf Güter 
zügen. Das Reiſen auf ſolchen, be 
zeugte er, 
das den J. W. W. angehörte, Mit 


gliedern der Organiſation geſtattet, J 
während Nichtmitglieder, wenn man J 
\jie entdedte, promdt vom Zuge ac 
voller | AJ 


|mworfen wurden, jelbft bei 


} C> 
Fahrt. 


In begreiflicher Sorge. 


Die dreijährige Jennie Sgobba mut— | A 


maslih von altem Weihe entführt. 
Die dreijährige Jennie Sgobba 


fpielte gejtern Nachmittag mit ihrem | | 


ierjährigen Bruder Eitro vor ber 
elterlihen Wohnung Nr. 1926 Weit 
Grand Ape., als eine alte, armlich ae 
‚Heidete Frau auf bie Kinder zutrat, 


‘dem Sinaben 10 Cents in die Hand F 
‚drüdte und ihn veranlaßte, aus dem | 
zu | 


nädjften Qaden einen Laib Brot 
holen. Als Eitro zurüdtehrte, waren 
die Schweiter und Die 
'fchwunden. Er fehlug Lärm. 


‚on und erfuhr, dab die rau mit dem 


aber weder von der Entführerin noch 
pon dem Kinde die aeringite Spur. 
Heute erjuchte er die Wache an ber 
MW. Chicago Ape., doch Nachforſchun 
gen nach dem Berbleib des Kindes 
anzuftellen. Seinen Angaben gemäß 


mar Jennie, ein bilphübfches Kind mit |Ä 


als | 4J 
Metallarbeiter in einer Fabrik zu- | 
jammen gearbeitet und bezeugten, | 
J 
abgeriſſen 
Sm Uebrigen jei Tanner ein 


Arbeiter ge 
— — F 
weſen, der nie die J. W. W. oder J 


Mitgliedskarte Tanners in der J. F 
IM. W. Organilation vor und rief! 
U.S. Embree auf den Zeugenitand. | | 
weiter & 
jeit 8 
11905 Mitglied dr WR. gr 
| in] f 
Bisbee, Arizona, wo die befannten | 


als Bawversitink ein- | 
aber! 


war Sranfı 
|MWormslev, jegt Soldat und früher | 


wurde vom Jugperional, J 


Frau der- W 
Gein'® 
Vater ftellte Tofort Nahforfchungen | 
‚ten, als Präfident Lincoln Freivil- | Kinde an der Hand die Lincoln Str. | 


in nördlicher Richtung hinaufgeſchrit- FJ 
tysburg gefangen genommen, ver— ten ſei. Er eilte den beiden nach, fand F 


braunen Augen und braunem Haar, | 


mit einem blauweißen Kleidchen be 
kleidet. 


Wie er behauptet, hat er ſei-1 


nes Wiſſens nach keinen Feind und 


nie einen Drohbrief erhalten. 


Bier im Kraftwagen. 


Angeblicher Schmuggler von der Bun— | s 


desbehärbe verhaftet. 
| MR, T. Sealy, 2224 Eliftom Npe,, 


er dieien 
Ina Des Moines im trodenen Staa: 
| an N. Eugene Horton 
| ſchickte. 


BundeskommiſſärMaſon vorgeführt, 


der die Verhandlung auf den 7.'E 


Juni feſtſetzte. Horton wird eben— 
falls verhaftet werden. 


—ñ— — 


Bezirksſchulſuperintendenten von 
85000 das Jahr auf 86000 zu erhö— 
hen, wird nach Angabe von George 
B. Arnold, dem Vorſitzenden bes 
ſchulrätlichen Finanzausſchuſſes 
wahrſcheinlich verworfen werden. 


Fi- ſchon zu früher Stunde wieder an die „Daß die ſchlecht bezahlten Lehrerin— 


bekommen,“ ſagte 
er, „iſt durchaus in Ordnung, da ſie 
mit ihrem Gehalte kaum 
tendenten kann ein ſolcher 
aber nicht geltend gemacht werden.“ 


Wandern in's Zuchthaus. 


zu Leavenworth, Kanſas, geſchickt. 


Welch muß 13 Jahre, Hutchins ein * 


Jahr ſitzen. 


— — — — 


Tiroler Konzert. 


In John Glaums Lokal, 1573 
bourn Äve., Ecke Halſted Str., 


| 


'® 
Rudolph Kohn |padte angeblih adt Kilten Bier in | K 


Seitern wurde er deshalb  R 
von Bundesbeamten verhaftet und | 


| 
|Keine Gehaltserhöhung für fic. |B 
Kampagne, durd) weldhe in Chicago | ame 

$56,000,000 für das Rote Kreuz | 


| 
| 
I 


| 
— 
I 
E 


| 
| 


ausfom- | R 
men fönnen, bei den Bezirfsfuperin= | 
Grund ıE 


Artdur Welch und Hugh Hutchens | | 
|murben megen Opiumverfaufs von B 
Richter Landis ins Bundeszuchthaus. 


|beute Abend Tirolerfonzert, ausgeführt | 


den berühmten Tiroler 


| Sutterlute. 


Sängern 
| (Eintritt frei). 
| — —— — 
| — Jn der Garderobe. — 
rin: „Schon wieder Süßigfeiten, Ba- 
Iron? Eie glauben gar nicht, wie fab 
Ifie mir werden!“ 

| — Reinlichleitsfinn. 


fang 7 Uhr. 


Auferdem winkt den Gäs | 
tten ein extrafreter Feſttagslunch. An— 


5 | 
Tänze: | 


Junge | 
die Clark) Ehefrau (zu ihrem Manne, der, mie 


‚er aus feiner Junggejellenzeit ges 
Iwößnt, feinen Zeller mit der Ger: 
|biette abmwifcht): „Lieber Mann, id) | 


muß dich Schon erfuchen, deine Wirts- 
bausgewohnheiten endlich einmal ab- 
zulegen! Müfjen denn die frifchge- 
wejchenen Servietten immer. gleich 
wieder [hmugig werben!” Ei 


IB 


Der Antrag, da8 Gehalt der zehn | 


| 
m 
| 


a | Großer Wert in Schreibpapier State, Jackson, Van Buren Sts. 5 


F 
J 
| 


| _,40c farbiges Schreibpapier zu 25c. 1dc far- 
| bige Kouverts, 10c Badet. Diefe 5,000 Padete 
| und 100,000 Kouverts wurden aefauft, als der 
| Marft niedrig war, aber der Trandport boraö- 
| gerte fi bis jet, er feßt uns in den Stand, 
das Padct von 34 Bogen, in 6 Farben, mweiß, 
blau, rofa, grau, Zadender und Buff, melde 
regulär. bis zu 40c folten, Freitag zu 250 
verlaufen zu nur 
Die KRoudertö, bie zu 15c verkauft werben 
follten, da8 Radet von 25 zu 10c verfauft. 
Sauptfloor. 


Seht Chicagos größte freie Attraf- 
tion: Rothſchilds Aquarium. Indoſſirt 
von den Ber. St. Filchereten. zjegenter 


'  Geitreifte Taffetabluien 
..Ldd5 und Ends in Met md 
Spitzen und geſtreift. Taffetabluſen 

Vierter Floor 


any . e ea 
Spezialverfauf von Korjets 
Hunderte von Front und Bat Schnür- 
Modeilen, alle Gr, u. Faffons, $6.50 mt., 
Vierter Floor. 


Brafiieres 
Aus Muslin, unter dem Arm ber- 
ttarit, alle Größen. Vierter Floor 
Goverall Schürzen 


Gemuſterte Percaleſchürzen 
gegürtelt. Faſſon, 2 


in 
große Taſchen 
Dritter Floor 


Extra Gr. Coverallſchürzen 
Hellfarbige gemuſterte Percales, 

an der Taille gegürtelt.. — 
Dritter Floor 


LE... 
Yat-Schürzen 
Gemuijtertes PBercale, mit Nid 
Rack Braid beſetzt, ZU Dritter Floor. 


* — — 
San Matting Suitenjes 
24-zöllig, hübſch gefüttert, ſtar 
kes Schloß und Schließen . . . . . . . 
Fünfter Floor 


Matting Bags 
14 16 und 183öll. Größzen, hübſch ge— 
füttert, gerade das Richtige zum Tragen 
bon Yundes, 89c und .., Fünfter Floor. 


dieles wunderbolle Sortiment don 25c 
Damen. Stragen in alien Faflons, runde, 
Tuxedo Set, von Sheer Organdy und 
hübſchen Novelties mit gerade genug 
Farbe, um dieſelben anziehend erſchet 
nen au laſſen; große 
ee Hauptfloor 


Werte 


— 


Hauptfloor 


— > 2 — 
Spitzengardinen, Seconds 
Meiſtens ſchott. Nets von guter Qual., 
Auswabl von Muſtern. Die Mehrheit in 
weiß; gute Erſparnißz; Baar ............ 
Fünfter Floor 
— 2 — 
Farbige Overdrapery 
1,000 Vds. in 
blau, Roſe und 
Zoll breit, 


Weiße Mädchenkleider 
Glatte weiße Kleider, ſpitzen- u. 


I | iticfereibeießt, 6 bis 14 Aahre.... 


Vierter Floor 


Middy Skirts für 
Ganz gefältelt, aus weiß. Jean, 
nur 6 bis 12 Jahre, zu... * 
Vierter Floor 
Barlor Suites 
Alle Holzarten, verichted. 


Entwürfe, wert $110, für.. 
Ecdfter Floor 


Daf Dreiiers 
Merte bis zu 827 
fauft für.... Sesiter Kloor. 


ver⸗ 


Augengläſer — Bargain 


Spitzen und Stickereien 


Zu dieſem Breife offeriren wir angebrogen 


büdfher Spiten und zarter Stidereien, verichie 
tien von Benife, Balenciennes, Wet Top, Shadow Spit- 


12%6 
950 
296 
20* 
J 
Ode 


Bärgäın Basemein-—BargaınBasement"BaızaınBäsement: 


| zen etc .und offene und blinde Miu 
| iter von Stidereten, Edaings und 
| Einfügen, fhmalen u. breiten find 
let, wert bi3 28. Booth in 
er Spiken-Mbteilung. Vard ..... 
Hauptfloor. 


IIngarnirte Hüte 
| . Glafixte Strohbüte in jebwarz ır. 
| farbig, extra Ipeziell. Rierter Floor, 
| — 


Muſterblumen 
Die feinſten Blumen der 
ſpeziell zu....... Vierter 


Gondola Babywagen 
Brächtiger Wagen, durchweg mit 
Corduroy gevolſtert, mit Corduroy 
JWindſchild nur 1 Tag, 828 Wert., 
| Dritter Floor, 
232 zu — 
Voile- u. Organdybluſen 
Stickerei- und Spitzenbeſatz, mit vier 


| edigem oder V-Hals, große Kragen, mit 
| Epiken eingefaßt, au.. Vierter $loor 


Velvet 


Der mildeſte Rauchtabak. Ein Pfund 
Glas Jar; %1.25 Yert für Hauptfloo: 


Saiſon, 


Floor 


Beſucht unſer „Pure 
Food Cafcteria“ — 
niedrige Preiſe. 


| Monats-Ende Verkauf von 


4 $1 bis $1.50 weißen Kleidern 
Eiy- | 


gibt es 


| für Mädchen 
_ Räumung von 487 weihen Lamn- 
ı Kleidern: einige mit Spiten und an- 


dere mit Stiderei be- 
jest — niedriger Hals 


und % Aermel; gut 


gemahıt und fehlerlos | 


vafiend. Tiefe Kiei- 

der find leicht vomAn- 

jaffen bejhmugt. Alle 

Größen, 6 biß 14, zu 

Sommer Mädchen-Tubfleider 
Aus Gingbam gemadt, in dem jchönften 
geitreiften und einfarbigem Linene, bracht _ 


bolfe fombinirte Sallons, breiter ( 
It, große Kragen und 
u, 1 


5 


69e 


Berfauf von Halstraditen, 25c 
Eine große Spezialität für unferen Glover Tag tit 
| dalstrachten für 
vieredige, 


Motor und Duting Kappen 

Motor- oder Dutina-flapyen, Muswab! 
bon Farben, Odd Partien; Hüte, die Tith! 6 
und beauem find und feftfigen auf Mopf. 


Styattirung. don brauit, 
grün; Babrifreiter; 36 
Yard Fünfter Floor, 


Mädchen 1 


| 82.50 echte Toric Yinjen, gold- be 
| gefüllte Nabmen.... Hauptfloor. 


> Bartien 
dene Bars 


Haarjchneiden für Kinder, 1dc — Dritter Floo 


RE 


— 


TBringt morgen alle Eure teilweiſe gefüllten Stampbücher nach unſe— 
rem Prämienparlor und Ihr erhaltet zehn freie Stamps für jedes Buch. 


Spezialeinkauf von Damen-Mänteln, 89. 95 


Sorten, die bis zu 516.75 verkauft wurden ER 
MW: Ein ungewöhnliches Sortiment neuer Mäntel-Modelle für Stra (_\s 
vi ßen-, Nachmittaägs- u. Svortsgebrauch. Velours, Twills. Serges A 
Boplins, Plaids, Imeeds und Cheds. Schöne jarben 9 05 
vie au in Nabh und fhwara, große Eriparniß, au.... Pe/e 
Waichkleider für Damen, 53.95 und $4.95 


Benterlenäwerte Sammlung don Sommer-Wafchlleidern für Tich 
gut er Kleider für Veranda — Zports⸗ u. Outing 
Gebrauch: hübſche Gürtel- und Surplice OR RX 84 95 
Modelle, in Gingham und Voiles . .. 83.95 N «Jo 
Scide- und Sergeflcider, wert | Waihbare Tnb-Stirts, $1.25 und 

bis S15.00, zu $0.75 $2.50. 

Kleider für gaegenmärtigen Hübſche neue 
Gebrauch auf der Straße, Nach- ßer Gabardine 
mittags, imHeim zu gebrauchen Cords u. Waffle Cloth, 
„in Blau oder ſchwarz, feine den ganzen Sommer. Jedes neu 
Serge, Ttraight Line u, fursiwai- | Modell vertreten, mit neu ent 
fttge Modelle, Stickereibeſaß, worfenen Taſchen, Gürteln, Sbir 
andere in Kombingltionen von rina um W und Knopfbeſab. 


Waliſt 
Cbarmeuſe, — — 75 Stille Größen, einfchließlie extra 
Zaffetas u. Serges Groben 
Vierter Floor, 


98 „eu 
—8 und — * 82.50 


Sati 6 2 S ⸗ 
Satin Charmeuſe, 40-3öll., Yard zu 
Ein Beſuch in dieſer Tageslicht Seide- und Kleiderſtoff-Abteilung iſt immer 
der Mühe wert. zweiter Floor 
Satin Charmeuſe, eine drächtige Qualitäüt, in einer guten Auswahl von 
beliebten Farbern, 40 Zoll breit, die Yard zu. 


Bedruckte Foulards, zwei ſehr Waſch-Satins, in 8 Qua 
feine Qualitäten, gute Auswahl litäten, 36 Zoll breit, Yard 


von Moden und Farben, 40 Zoll $1.55, 81.75 00 
breit, zu $1.95 82 45 | und ® 
° | Georgettes, aller 


und Weihe se 
beite Qualitäten, 40  %oll 
Grepe be Ghines, ganı Seide, 
40 Boll breit, in 


breit, pafiend für Kleider und 
weiß und farbia 


| z Bu 
| Blufen, zu $1.65 62 00 
— — — — und . | 


Fl 


Modelle aus wc 
Pique Noveltv 
alfens f 


81.50 40 - z0ll.  wollene 
iranzöj. Serge, $1.05 die Mb. 
Seine Cualttät, alle beltebten 
‚jsarben, viele In marrineblau 
und jchwarz. 

$1.75 543011. Shepherd Tarrirte 
Suttings, gute mollene Qualität, 
verſchiedene Größe Cbecks, ſchwar—z 


und weiß fpeztell die 81 25 


Mard zu 
Nedit vorbehalten, die Umantitäten zu beichränfen. 
Bepjodent ZJahnpaita, 50c Gr., 33c 


Liquid Glas, volles 
Quart, 45c wert, 25€. 
Glyeo⸗Thymosline, 
Größe, 87e. 

Ingram's 
Creéeam, 31 Größe, 
Dr. Grades’ Baba 
pulver, 50c Größe, 32e. 
Liiebuon Seife, Stüd, 
rar; Dupend, BTc, 
Emulſified Covoanut 
Oil, boe Größe, 37c. 
Lavoris Mund» 
wafier, 500 Größe, 37Te. 
VBorden’s Winited 
Milch, Hoſpital Größe, 
82. 89. Hauptfloor 


Fabrilk⸗Reſt Wei Yard 22 
Fabrik⸗Reſter von Weißwaanren, Yard 22c 
Große Anſammlung von kurzen Längen feiner weißer Stoffe, 32 und 39 Zoll breit, ein 
fache und fanch Voiles, Dimities, Flaxons, Nainſook ete Yängen bis zu 15 Nards. 


Neht vorbehalten, die Duantitäten zu beichränfen.. 
8. DO. King's Mafchinenfaden, 
Dusend Spulen, 22c 

25c Flafche Beaut:ce 
Shve Cleaner, 17e. 


GSarment Snap 
Kleider-Faſteners, 
alle Größ. weiß oder 
Ichtiparz, De Site, Bloc 

10e Büchſe 
Shoe Paſte, 

10c Flaiche Iohfarb. ' 
Shoe Cleaner, 7ec. 


Hinds Honig und, 
Mandel Cream, die 500 
Größe, zu 3Te. 

Sloau's Liniment 
50c Größe, Be. 

Olivilo Seife, Srüd, 
TYar; Dubend, 8Te. 

Rinol, $1 Größe, 70rc. 

(Fnergine, "dc Größe, 
18c. 

Auditorium 
feife, Stüd, Ic; 
81.25, 

Scott's GEmrtiinı — 
51.50 Größe, $1.09, 

Lyiol, $1 Bronze, Te. 

Pebecco Zahn Paſte, 
50c Größe, 37Te. 


35c SNtleinert Rub si 
berized? ZSanitarp 


—— * Milfſweed 
Schürzen, 256. 7 


— 
Serviet— 
Packet, 


Sanitary 
ten, 1 Dizd. in 


—* Bade 
33e. 


dutz., 
93 
* in-1 Mercerized Stopf 
a baummolle, in weiß, 
ſchwarz und farbig — 
Spule, De. 


‚0 


9 


36zöll. Leinen Finiſh Suitings, alle neuen 
Farben der Saiſon, bübſch mercerized, ſolche wie 
Trovical, Beauty und Palm Beab Dreß Suit 
ing$, Pard, 4öe. 


 Tafel-Damafi, fein mercerized, 72 Bolt breit — 
fortirte INufter, permanenter Fintld, 1.25 wert; 
die Yard zu 9öc, 


32:35. Dreß Ginghams, nette Streifen und Checks, 
e&ht gewebte Farben, auch einfahe Echattirungen, 40cC 
wert, die Ward, 29. 

Grtra große Sorte türtiihe Badehandtücder, einfach 
| weiß und fanch farbiger Border, lange, dauerhafte dop 
pelte Zerrb, regmär 7dc, jedes, 49«. 

Bettdeden, vulle Größe, nett nchälchte Marieilles- 
Entwürfe, reg. 54.00, „Sreitag, $2.05. 

42 bei 365511. feine Dnat. Klitenbezüge, 3aöll. Saum, 
Stüd, 38c. ‚weiter Floor 


36: und 403Öll. bedrudte Voiles, alles ansgeiuchte | 
1918 Entwürfe und Printings, Cheer Erifp Oual., | 
fehr bübfh für Straßenkleider und Dutinggebraud, 
39, 45c und 50c Werte, Yard, 35r. 


Fein mercerized cinfad weiße Sheer zarte Voiles, 
40 oil breit, weih und anichmiegend, fiir Gradua=- | 
tions- und SKonfirmationäfleider, 50c ivert - die | 
Yard zu 2%e. | 


SH Muiter - Union Suits für Damen, 69 


Weite und rofa Qaumivolle, fein gerippt, niedriger Hals, feine Mermel, Band: 
Chertetl, engsanjchliegend am Ninie oder Spißenbeießt, reguläre und ertra Gröhen. 


65° Damen Union Suite, niedri« 
aer Hals, meiße Baumwolle, fein 
gerivpt, feine Mermel, enacs Knie 
und Spigenbefat de 


au mar F 

81.25 Muſter Union Suits ſür 
Damen, roſa, ſein gerippt, feine 
Combed Baumwolle, Band Top, 
Shell beſeßtes Knie,er 


extra Größen, zu 


oder Häkel 
dauptfloor 


35c und 39e Muſter Leibchen für 
Damen, weiße Baumwolle, fein ge 


rippt, niedr. Hals, — 
ren. und extra Größen.... C 


51 Nainfoot Athletic Mnion Snits 


fir MNähner, fein farrirt 13 
oc 


ohne Aermel, Knielänge, 
weiß oder 50c ſchwarze Fibreſeide Männer— 


Aermel, si 25 Soden, feite auge, ganz pr 
— 25 250 


nahtlos, leichte Seconds, 
Angebroch. Partien von Anzügen 
für Männer und junge Männer, 5 

— 


Tie Werte rangiren bis zu 822.50. 


25c ärmellofe Leihen jür Da— 
men, niedriger Hals, weise1G 
Baumwolle, fein gerippt, c 


$1.75 banınm. Union 
Männer, fein gerippt, 
Ecrufarbig, Turze 
Anfle Länge, zu 


Suits für 


Eine große Nuswahl von Farben, in allen .eriwünfchten 


on em ı Stoffen und 
einer vollſtändigen Größen-Auswahl, verſchiedene Partien, 


Gr. 33 44. 
Männer-Regenmäntel, Werte Hoſen für Männer und junge 
bis 8310, in Grau, Braun u. Loh- Männer, in Worſteds u. Eaffime 
farbe, alle zementirt. 84 35 res, ſchlicht oder un 

Gr. 34 bis 44; au.. ⸗ ten Cuffs. Gr. 29 183.85 
Knaben: Anzüge in grauen, braunen ı. blauen Miſchungen, Coats ein— 
fach gemacht mit Gürtel u. „ſlant“ oder Patch Taſchen. Hofen voll zuge 


ſchnitten u. gefüttert. Gr. bis 17 Jahre. Kein Anzug in der 86 85 
® 


Rartie weniger alS $3.75 mert; jvezielf 
Anzüge fir fleine Knaben von Knaben-Bluſen, in regulären 
Sport-Moden, feine Stoffe, 


2—S Nabren, militt. Moden, in 

Miichungen u. Schlicht. Farben, 4.75 manche mit Seide-Stragen, durch: 
Knaben-Rnichojen, cine Mus» | weg Standard-Fabritate. Gröhen 

wahl von Farben, gemadt aus | 6 bis 16 Nahre; 65«. 

Sabrifreitern, alle Größen, $1.35 Knaben Unterzeug, aeitricte 
Khafi » Amabenhoien, prächtige  Union-Suits, mit furzen ermeln 

Qualität, voll im Schnitt, Stan- ' md fnielana. Größen >4 bis 24 

dard Fabrifat. Gr. 6-17, 9er. vorzügliche Qualität. Sc m 


od. 


.19 


second Floor 


: Au. e 
wo 
Yvory Seife 
Regilär Tec das Stüd, 5 Stüde an einen 
Kunden; nicht abgeliefert 
5 Stücke für 


Ponatö-Eude-Berfauf von 


Muslin-Unterzeug 


Koriet Covers, mit Spiten- und 
Stidereibefaß, aus guter Qualität 


Muslin gemadit; Werte 19e 


bi3 49c, Freitag zu 
29€ und 

Lab-Schürzen für Tamen, aus 
guter Cualität Percale, große 
Austwahl von Mujtern und Farben, 
mit Rick-Rack Braid beſetzt — die— 
ſelben haben Taſchen, volle 9 
Größe, 65c wert c 
„„ Beinfleider für Kinder, hi 
ſäumte Tud3, Größen 2 bis 12 
Jahre, gewöhnlich 29c - 
Freitag zu 
‘ Lange Heiden für Babies, — 

ge Bauens Doke; andere in P 


Strümpfe und Unterzeug zu 
einem Drittel Eriparnif 


5c echtſchwarze baumwollene Kinderſtrüm 
pfe, ſein und weit gerippt, haben fleine Febler, 
die aber laum zu bemerken find und die Daner 
„ baftigfeit gar_micht beeinträchtigen: gemacht 
aus jeinften Gaugne Kombed YBaumtwollegarn, 
beritärfte baummwoll. $erle und Yo: 
ben, ganz nahtlos, alle Srößen 
folange 300 Dutzend dvorbalten das 
Paar morgen au 

25€ Winfter-linterzeug für Tamen, Sonımer 
leibden, veine weiße Paummvoile, eingeiabter 
Hals md WUrme, feine Mermel, regus 
läre Größen, zu 150 

He Sommer Union-Exits für Damen, feine 
Gauge reines weißes Paummolls-Lisle, nied« 
tiger Hals feine Mermel, Anielünge, enges 
und fdigenbefepte3 Umbrella 
Knie, renuläre Hrößen, 

$1 Nainfoof Athletic 
Union-Snits für Män- 
ner, — fein farrirter 
Nainfoof, dehnbarer 


— 


erwachſene Mädchen, 
oder Schnürſchuhe, 
I oder 2 Strap 
Sandalen, 


und Schnitrichube 


de nnd. $L.00 Sport 
Hemden für Männer, 
Ueberbleibfel md - be> 
ſchinutzte von 
2 tegusaren La: 


J— 


® 1. fen im Rüden b 


2d Floor “L” Entrance 


RE TEE TRAIN TO AM 


BardaunBäsement &BarsaınBasement-& BardäinBasement - 

EEE 

Monat3:Ende Verfanf von 
Schuhen und Slippers 

Für Miffes, Kinder und halb- 

Knöpf 

ebenfalls 


81.29 


Speziell hinzugefügt: Knöpf 
für Babies 
und Kinder, 
Auswahl 
von Moden, 
Werte bis zu 
831.75, Frei—⸗ 


Freitag gemachte An d 
Ginfänfe fonmen auf Die 
Sult zahlbare Nehnung. 


Gream Battig 


1,500 Rfund forttete Cream Battles, In 
ferer eigenen Candhfücdhe gemacht, in IR 
Schadteln; feine Bolt» od. Tel.-Beftel- ) 
lungen; 31c wert, zu ....Haubifloor...: 


Be RT EEE Er a ME EEE EN DE Er SEE TEN EEE 


Militäriſche Raſirmeſſer 
Berühmter Gem Junior Safeth, in 
Khafigebäufe, 7 Klingen, regulär $1.00; 
für einen Iag zu 
Hauptfloor. 


Axminſter Rugs 

9212 F. langer ſeidig. Nap, 

feine Muſter, 833. 50 Werte. 
Fünfter Floor. 


Wolle- und Fiber-Rugs 
6x9 Fuß, ſchwer gewob. Qual., 
fiinitleriiche Muiter ut. Farben.... 
Fünfter Floor. 


Kork Linoleum 


1 Yards breit, beſte Kork Qual., 
aute Mujter, $1 Sorte, D.-Nard, 
Fünfter Yloor. 


$5 und $6 Damenschuhe 


Pumps u. Orf'ds, weiß, jchwarz, 
farbig, gebrodh. Partien, Baar zu. 
Damenſchuhe— Dritter Floor 

* = 

Männer-Schuhwerf 

85 Schube u. Crfords, angebro- 
chbene Bartien und Cinzelpaare.. 
Männerfihube— Zweiter Floor 


Weiße Männerjchuhe 
Holt ein Baar für Eure Ferien, 
feine Qual., niedr. u. hohe Faſſons, 
Müännerihube- - Zweiter Floor 


Georgette Kragen 
Hand beitidt, nur bterediae Form — 
mit fpiger.oder bierediger Front, neuefte 
Faffon, frifh und rein, $1.95 wert, au.. 
Hauptfloor. 


— nn 
Marabon Scarf Cape 
Nur. naturfarbig, tdealer Comts 
merpela, jo leicht im Gewicht 
Hauptfloor. 
—⸗ 
19 Tapeten 
Ginfahe 39aÖll. Datmteal Tapeten in 
Ehattirung von grün, braun, Tan, grau 
u. blau, mit hübider Kutout Borte, Rolle 
Fünfter Floor. 


Glas Meßtaſſe 
Mit Henkel, eine Haushalt-Not— 
twendigfeit, 10c Wert, 
Fünfter Floor. 


« Aa ı 9* j . .) 
31-Stüf Dinner Set 
Hübſch defor., rofa Blumenztei- 
ge, für 6 Berfonen, $4.95 Wert.. 
„Fünfter $loor, 
O-Gedar Del Mops 
Dreiedige Falfon, verſtellbarer 
Griff, Tdc Wert... Achter Sloor. 
Imperial Honje Paint 
Fertig gemift für Innen: od. Außen» 


gebraucd, große Auswahl don Farben— 
$1.85 Qualität, Gallone Plchter Floor, 


Gartenſchlauch 
Fünf-Ply, in 50 Fuß Längen 
verkuppelt, völlig garant, 87 Wt., 
Achter Floor. 


> Pr * 
Coveralls für Kinder 
Mädchen, Knaben- u. Babies-Coveralls 
und Overalls, ohne Aermel, einfach und 
geſtr. Denim, mit abhſtechenden Farben 
beiegt, 2-—-6 Nabr Größen, 89e und_.... 
Dritter Floor. 


—2 — 2 — — - 
$1.75 Seidenjtrüntpfe 
$1.75 reine Fadenfeide-Srumpfe für 
Damen, belle Ingrainfeide, baummoll. 
Sarter Top, weiß und farbig 
Hauptfloor. 


50c Damenjtrümpfe 
Seidenlisle, feine Gauge, nabt 


103, in Farben, leichte Seconds... 
Haubtfloor. 


Friſche Fiſche 
Halibut Steals, 


ſchnitten auf Be— 
ſtellung, Pfd 


Lake Trout — 
extra mager, Pfd. 

Dellow Bite — 6 
| fanch Waare, Pfd., ZU 


| ancy oare, rd. LOC 
75 


rim | Late Hering, 
Ic | ertra groß, Bid. 
u: Stebenter Floor, = 


Feines Fleiſch 


Prime Beef Roai,Z)e | 
7. Rippe, Pfund . 

Ausgew. Veal Chops, 
Rippe oder Loin, 30 
Pfund . C 

Fanch Bea Noait, 
oder Schulter 
Piund . 

Friſche Kalbsleber 
ganz oder geſchnit 
ten, Pfund 

RindsZungen, 
oder gepölelt 
das Pfund 


NE t 
run | 


10 Pf. weißes od. gelb. Cornmeal, 6öe. 


Bor Feinites friih gemal le⸗ 
nes Neismehl, Bid. 1214 
Dei Monte Galife: 
Filaumen, 5 Pfd-B,, 
Große reife Eubean 
as, jcder, 18€. 
Jumbo Cvapsraieh 
Birnen, 5 Pfd.,Bor, SER 
Der Monte he 
Taffon Tom 1713 
Pichfe, 106, 
4 Pid. fanch alte € 
Golden Santosfaffee, 
Yun Gabin Syrup, 


feinite 
oder 


9% Pi. | 
lange Macaroni 
Spaghetti, $1.19. | 

Frisch gemadt. Schmier- | 
läſe, Kfund TAc. 

Feinfte handgevfluckte 
Navybohnen, Pid., 156. 

Dundee, Pet, Libby's 
oder Borden's Evaporated 
milch, bobe PBüchfe, Ile. | 

Del Vonte oder dent | 
Not-n-Sced Noiinen, 15 
Unzen Badet, 158. 

3 Buchſen Baked Vort 
und Veans, mit Tomaten- Größe Bädie, 8IE = 
Sauce, $1. ! Siebenter' $loor. > 
United Stated Food Adminiitration Licenfe Mr. @I 


a 
at 
J 


Mk 
* 


re 


S. 8 Stampd 
mit alfen \ 
Bajement » Ei 


Anzüge für junge Männer 
und Männer 2 
$15.00 bie $17.50 Werte zu 


Anzuge 
und junge 
teicht und malt 
belle und dun 
ben, * 
Stoffe, on ' 
—*»*2 * 
ür junge 
bis 38; 
36 bis 44 
Beinfletd 


Boaihanzüge für F 
Jahre, Iurze oder [ai 
feine Stoffe, au .... 


ne 





Stimmung der Bevölferung auf feinen Sty gehoben 
— ein Hinweis auf den Leo Frank Fall —, Dutende 
Lyndereien wurden während der legten Jahre in 
Georgia verübt, und aud) in nicht einem einzigen Falle 
find Mitglieder des fhuldigen „Mob“ mit Strafen in 
irgend einer $orm belegt worden. Die Beratung für 
Gefeg und Ordnung -und die Vorliebe für das Gegen- 
teil fonnte nicht deutlicher zum Ausdrud gebradjt iver- 
den.“ Lommdes County, two die Negerfrau gehängt 
wurde, wird vom „Chronicle“ al3 „eins der wohlha- 
benditen und fortfchrittlichiten Coumnties des Citaates 
bezeichnet, wo gebildete und edel denfende Leute an- 
fähig find, die einen Vergleich mit den Belten anderer 
Staaten nicht zu fheuen brauchen, die aber angefichts 
einer in der Mehrheit befindlichen, anders denfenden 
BVolfsflaffe derartigen Gewalttaten gegenüber hilflo3 
zu fein fcheinen.“ In demielben County wurde vor 
Kurzem Dynannit gegen Bundesbeamte zur Anwendung 
gebradht, weil den dort anjähigen Yarmern die bei der 
—— einer Tierſeuche angewendeten Methoden 
BR en nicht geficlen. In der Lifte von Deferteuren unter dem 
= Bei Beginn der fommerlichen Reifezeit dürfte es Rekrutirungsgeſetz ſteht Lowndes County unter allen 
gebracht jein, alle in den Ver. Staaten wohnhaften Counties des Staates obenan; es weift 211 Deſerteure 
deutſchen noch einmal auf die Beſtimmungen der | auf, „211 Männer“, fagt das „Ehronicle”, von mel- 
egierung, durh die ihre Bewegungsfreiheit | hen jeder entweder ein jzeigling oder ein Verräter fein 
hränkt —— —————— — Diele muß.“ 
Beitiimmungen gelten jelbitverjtändlic aud) heute nod) Ob das Torgehen der genannten Zeitung Folgen 
RD werden jich nadı der Durhführung der in Ausficht | nad) fidh ziehen wird, bleibt abzuwarten. Die gelittete, 
Menomimenen Regiitrierung der deutiden rauen auch | Recht umd Gerechtigkeit licbende PBevölferung Geor- 
Er dieſe eritreden. Wer ſich dieſen Vorſchriften nicht gias aber ſollte ſich ſchleunigſt aufraffen, und ihren 
Mugt ober fid) aus dem einen oder anderen Grunde apathiſch den Lynchmorden zuſchauenden Gouverneur 
ibe en zu können — .- = 119 | nötigen, gegen dieje mit allen ihm zur Verfügung 
eb} michreiben, wenn er im Betretungsfalle Un-|; — 
lchteiten hat. Er kann dann entweder für die ſtehenden Machtmitteln vorzugehen. 
er des Krieges interniert oder Be ee 
Faft werden. Es ſind ſchon mehrfach Freiheits. Eßbare Inſekten. — Der Bugong⸗Schmetterlin 
rofeı } über Berjonen verhängt ‚worden, die fich nicht | wird don den auftraliichen ne a Reden, 
bie Sperr-, Pab- und Meldebeitimmungen ge- | biijen betrachtet; in Abeifinien eilt ein Mahl von 
mu haben. Die Reichsdeutichen werden bier- | Seufchreden als ein großer Qurus. Der Prionus- 
ibe — das fan gar nicht zu oft hervorgehoben | Füfer war bei den alten Griechen und Röntern hod)- 
eben — im Gegenjage zur Behandlung area geehrt; die Honigbiene wird mit viel Vergnügen von 
us en in onberen nffihtiveller Meile beten amerifantihen Indianern und Merikanern ver- 
Deutſch 8 Atsvolle ſpeiſt. In Zen fri shü 
zur 
nmen dadurch dankbar erweiſen, daß ſie die 


ı Suppe verwandt, während die Araber fie lieber mit 
| Datteln vermticht zerqueticht ejlen. Die wei ika— 
Bit Bloß im Anterefie des Landes, fondern vor allen] „; i —* u 
Dingen auch in ihrem eigenen erlaffenen Verordnungen | mird auch gern geg 
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warnung an Reichsdeutſche. 


er 


 —— 0! — 


I 


“ 
’ 


„Daß d’ aber aa fo große Füaß 
haſt, Nazi!“ hat mei’ Alte g’fagt, mo 
f’ geftern nah ’n Nachteffen fchier 
über mei’ Har’'n g’ftolpert i3. %’ bin 
Ihö’ g’müatli’ im Schautelftuhl g’le- 
gen, 'n Sepp, unfern g’fcheiten Kater, 
lauf ’n Schooß, und ’n Azorl, '3 Yun» 
ber, vor b’ Yyüa, imo i’ lang von ma 
g’ftredt hab’, und hab’ a fo vor mi’ 
ber finniert, über dies und jen’s, two 
dd Alt’ aus der Kuchel einitemma i3 


ba 


und g’fchwind eppa3 holen wollt. Und. 
bon ma g’lernt, und ’3 i8 bei ihr wia | 


bevor i’ mei’ Har’n aus 'n Weg neh» 
men funnt, i8 |’ fcho’ halber brüber 


| 


| 


g’ftolpert, bat fi’ aba an mei’ Hofen= 


boa feitg’halten, i' hab’ g’ichwind 
„Hopfa“ g’fagt und hab’ |’ aa g’hal- 
ıten, und ’3 i$ meiter nir paffiert, ala 
daß der Wgor! dabei von unfere vier 


*— 


Butcherſchorſch ſei' Waag' 180; dei’ 
G'ſichtl is glatt g'wen wia a Seifen— 
tdugel, und jetz haſt a kloans, ganz a 
winzig's kloans Schnauzerl unter d' 
Naſen, ſo kloan, ma ſiahgts ſchier 
net, aba ham tuaſt 's, und a kloane 
Warz'n haſt aa auf d' Back'n, und 
am G'nack haſt a Speckwamp'n. Aba 
i' als a Mann vo' Büldung und 
Manier tät ſo epp's meiner Alten 
nia ſagen. . . außerdem. . . .ſö tät's 
pielleicht übel aufnehmen... . i' bin ſo— 
gar ganz ficher, dak fü ’3 tät. Aba 
ihr ſchö's kloans Fuaßerl hat ſ b'hal⸗ 
ten, mei' Alte; dös hat man allweil 
g'fall'n. Sö kann ihre zwog Schuah 
ganz guat in oan von mei' aus— 
trampte Pantoffeln einiſtecklen. Dös 
Fuaßerl hat ma 's antan. Daz'mals 
und jetz no'. Wia oft hab' i' früaher 
'n Lieſerl d' Schuah ang'legt, nur 
damit i' 's Fuaßerl a wengerl pat— 
ſchen kunnt. Jetz kann i' mi' nimma 
ſo guat bucken; aba hie und da nimm 
i' der Alten ihr Fuaßerl do' no' in 
d' Hand; ſö hat nämlich auf ihr'n 
ſchönen kloanen Fuaßerl a paar va— 
fluacht große Heahneraugen, und dö 
muaß i' ihr fixen. Aba ſunſt, 's Herz 
von der Alten is gleich blieben, und 
dös is d' Hauptſach; und wann ſ' 


mi' — no, dös hats im Lauf der Zeit 


bei mir, ſö moants net bös. 

Wia ſcho' giſagt, a großart'ger 
Menſch lebt auf 'n großart'gen Fuaß. 
Und mei' Füaß paſſen zua mei' 
andre Großartigkeit. Aba vo' wirk— 
lich große Füaß, do kunnt' i' aa 





len eines anderen Bezirks die Genehmigung der aller 


ſche Ameiſe, die furchtbare Verwüſtungen anrichtet, 
zeng beadhten. Tun ſie das und enthalten ſie ſich 


eſſen; wenn man ſie aber zu reich— 
aller feindieligen oder verdädtigen Handlungen und 
f gen, wie e8 jhon die Pflicht des Anitandes 
den Gajtgeber gebietet, jo werden jie fich feines- 
über Mangel an Rüdficht jeitens der maßgeben- 
‚Behörden ımd Beamten zu beflagen haben. 
= Die Bundesregierung bat nicht die Abiicht, 
eihädeutihen den Genuß einer durch lange, harte 
it verdienten fyerienreife oder einer Sommerfriſche 
u entziehen. Sie verlangt nur, dab jie fih auch in 


5 ‚Eur 
ee.“ 

Zi 
Fr 


DE 


x 


er Un, 


g unterfagen ihnen vor allem die Annäherung an 
alle für größere fsahrzeuge ihiffbare Gemäfler und 
Bonäle, fowie an Dods ımd Bahnanlagen, die mit 
Dielen in Verbindung ftehen. Damit ijt ihnen alfo 
auch das Betreten von Dampfern verboten, die auf 
Holen Gewällern verfehren. Diejes Verbot bezicht 
Eich aud) auf das Betreten aller auf den groben Seen 
S perkehrenden Schiffe. Dem Benützen von Fahrzeugen 
auf den Kleinen Binnenfeen, deren e3 bier und meiter 
im NRordweiten Taufende und Abertaufende gibt, jteht 
Faber nichts im Wege, fofern deren Dodanlagen nicht 
Finden Bereich irgend einer Iofalen Sperrzone fallen. 
E93 Betreten jüntliher Sperrzonen it ihnen unter- 
kant, falls fie nicht im Vejige eines beionderen Pafics 
E fir diefelben find. Solche Päſſe werden indeiien in 
Eder Regel nur für eine beſtimmte Sperrzone aus- 
geitellt und haben dann eben aud) nur allein für dieje 
FE Beltung. &8 ift Reihsdeutichen jedod, geitattet, Sperr- 


$ » 
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aonen auf öffentlichen Fahrzeugen (Eifenbahnen, Stra- | 


onbabnen, Fährbooten) zu paffieren, wenn fie inner- 
EHalb-der Zone das Gefährt nicht verlafjen, aud) auf 
E öffentlichen Brüden, wenn fie diejelben ohne Auf- 
enthalt überichreiten. 

Mer verreiien will, muß fi die Erlaubniß bei 
Eder auftändigen Ucberwadhungsitelle (Bundesmarichall, 
Molizei oder Poitmeiiter) einholen und fi vor dem 


ir 


Fbortigen leberwahhung&bebörden jihern. Die Bundes- 

egierung bat die Regiitrierung der Reichsdeutichen 
angeordnet, um jederzeit in der Lage zu fein, den 
Eöfufentyaltsort irnend eines Deutihen feitzuitellen 
Sumbd feine Bewegungen im Lande im Auge zu behalten, 
er ihre Abficht dadurch zu vereiteln jucht, dab er fich 
ihr an die Meldepflicht hält, macht fih bon born- 
Berein verdähtig. Werjonen, die nichts zu berheim- 
Tiben heben, werden die mit diefer Pflicht verbundenen 
inen Umfcauemlichfeiten um fo lieber in den Kauf 
nehmen, als darin gleichzeitig ein Schuß gegen llebel- 
= wollende Liegt. 


is 


°F Richter Lynch in Georgia. 


* 


In keinem Staate mehr denn in Georgia greift 
ichtet Lynch dem Urteilsſpruch der beſtallten Gerichte 
Strick, Revolver und Scheiterhaufen finden dort 

alt wöchentlich Opfer, deren Schuld nur ſelten erwie- 
| und die oft nur ſich haben Vergehen zu Schulden 
fommen lafien, die unter den Zandesgeiegen durd) eine 
EWeldbube, hlimmiten Falls mit einer kurzen Einipet- 
ung au beitrafen wären. Unter der euphemijtiid als 
EBolkdiuitiz“ bezeichneten Gewalttätigfeit des Pübels 
Haben vornehmlich die farbigen Bewohner des Staates 
an leiden, obwohl auc) empörende Veifpiele zu verzeid)- 
Men find, bei weldyen nicht der Raffenhab, fondern reli- 
Böte Antipathien das Zeitmotiv bildeten. Die von 
ichen Einzelheiten begleitete „Hinrichtung“ Leo 
zanfs, der fih al3 „Northerner” und SSraelit miß- 
Bbig gemacht hatte, auf die Beſchuldigung eines, der 
eagelommenden Miordtat jelbit verdächtigen farbigen 
Mmaligen Sträflings bin, hat weit über die Grenzen 
E68 Zandes hinaus allgemeines Entfegen hervor- 
erten. Erit lette Woche wurde die allgemeine Auf- 
ei omfeit wieder auf die in Georgia beitehenden un- 
eelichen Zuitände gelenft. Eine weiße Frau war er- 
jebet worden. Ohne das Ergebnik der behördlichen 
eeuchung abzuwarten, ergriff ein „Mob“ vier ihm 
are ericheinende Neger und beförderte fie ver- 
keit des Strids ins Senfeit?. Nicht zufrieden mit 
Shandtat ergriff die Volfdmenge am nädjiten 
die Gattin eines der Gehenften, weil fie „unziem- 
Semerkungen betreffs des Lynchens ihres Ehe- 
8 gemacht haben follte.e Die Arme wurde an 
Raternenpfahl aufgefnüpft und dann als Siel 
hlige Revolverſchüſſe benutzt. 
De faſt unabläſſige Verübung derartiger Verbre⸗ 
ß dem Fernſtehenden undenkbar erſcheinen, 
Bin die dortigen Behörden gemifienhaft ihrer geſchwo⸗ 
m Pflicht und Schuldigkeit nadjleben, deren Ver- 
su ermitteln und unerbittlid zur Verantwortung 
m In diefer Beziehung ift ein Artifel be- 
in dem „The Auguita Chronicle“, eine 
Bingen Seitungen Georgias, die Richter Lynch un- 
a belämpfen, fich mit den jüngiten Borfomm- 
eat. ES bezeichnet das Lunchen der farbigen 
B „ein verächtliches und feiges Verbreden, an- 
“de die zivilifirte Welt jprachlos daitehen 
mb richtet an den Gouverneur Dorjey die 
BB er zu -tun gebenfe, um die i 
ln. Ba 08. — 
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Zeit an die geltenden Beſtimmungen halten. 


| lid ißt, fo fann fie wie ein Gift auf den Eſſer wirken, 
Die Grugru-Raupe, die man in Amerika findet, iit 
| ehr fett; wenn jie geröjtet wird, jo foll fie an Wohl. 
| geichmad jede tieriihe Nahrung übertreffen. Auch 
das Heimdyen haben die Griechen verzehrt, 
* * * 

Der Dichter als Ehemann. Im Laufe eines in 
| aris gehaltenen Bortrages erklärte unlangit die vor- 
tragende Dame, da& die jungen Mädden nad) Mög- 
‚lichkeit Dichter heiraten jollten, da der Dichter im 
| allgemeinen der beite Ehemann fei. Dem miderfpricht 
George de la Foudardiere im „Deubre“, inden er 
über den Dichter ald Ehemann eine geradezu ber- 
nichtende Fritif veröffentliht: „Es gibt zwei Arten 
| bon Didtern: eritens den Dichter, der feinen Erfolg 
hat. Er hält jich tes zu Haufe auf. Er ift außerit 
zufrieden mit fi felbit und höchit unzufrieden mit 
allem anderen. Seine Iegtere Meinung bringt er 
fortwährend feiner Hyrau zur Slenntniß. — Smeitens: 
|der erfolgreiche Dichter. Er thront irgendwo in der 
ı Höhe, feine Frau läht er unten jigen. Er ilt niemals 
zu Haufe, die Yrau bleibt immer allein. Aus den 


| 


® 


| Repenabefäreibiongen der größten franzöliichen Dichter 
geht hervor, dab die meilten die jchlechteiten Ehe: | 


| männer waren. Sch bin daher feit entichloffen, me 
| Tochter niemals einem Diditer zu geben. 
ih nit, dak mein Sohn Dichter werde. 


geitern mit meinen Hindern an dem Denkmal 


Als ich 
Alfred 
de Muifet3 und feiner Mufe vorbei fam, erflärte ich 
ihnen die Bedeutung diejes Kunjtiwerfes; e3 zeigt 


ganz Fflar, daß der Dichter betrunfen iit und jeine 


Frau ihn vergeblih nad) Haufe zu bringen jucht. 
Meine Kinder haben die Moral des Denfmals be- 
griffen, nunmehr fanıı man e3 meinetmegen ruhig 
unter Sandjäden vergraben.“ 

| Bu * J 


| Beitüdeltes Silbergeld. — Auch heute iit e8 troß 
Scheidemünge nicht immer leicht, Geld gemechielt 
| zu befommen; aber noch viel fchiwieriger war dies für 
die amerifaniihen Bionier-Sicedler der frühen Mln- 
| fangs-Hulturtage. Wie die Indianer fi des Wam: 
| pum-Geldes bedtenten, fo benügten Pioniere nur die 
Häute wilder Tiere als erites Geld. Beim Fortdauern 
der Zuwendung famen allmäblid auch 
| Silberdollars in Umlauf, — umd dod) hatte mon noch 
| fein Kleingeld zum Wechieln. Aber die Pioniere halfen 
fi in ihrer Weile: Sie vierteilten nämlid den 
| Silberdollar, und jedes der Teile galt unter ihnen als 
25 Cents. Später teilten fie aud) häufig ein joldhes 
Stüd wiederum in zwei Zeile, deren jeder 121% 
Cents wert war. Sie nannten dieje Stüdchen „Bits“. 
Nicht immer aber wurde das Geldipalten jehr furg- 
fältig vorgenommen, nicht jelten zerichnitten Bioniere 
den Dollar in fünf „Viertel“ oder vielleiht auch iı 
zehn „„Actel“. Das ging jo lange e3 eben ging. 
Man nannte das zerichnittene Geld auch „iharp fhins“, 
wegen der feilförmigen Geitalt der Stüde. Wenn 
beim Wechfeln ein nod) geringerer Betrag heraus: 
zugeben war al3 1215 Cents, jo gaben die Händler 
noch Sted- oder Nähnadeln, Schreibpapier oder jonftiae 
geeianete, häufig bedurfte Sächeldhen hinzu. Es Fonnte 
nicht ausbleiben, dat; das geitüdelte Silbergeld nadı 
und nad) feinen Weg in das Münzamt zurüdfand, um 
neu geprägt zu werden, — der legte Bejiger verlor 
aber gemöhnlich Geld daran, da die Geldihnigel nicht 
zum entfprecdhenden Prägungswert zurüdgenommen 
wurden. Mande Händler bradıten oder jfandten ganze 
Kerren folhen Schnigelgeldes. 
[2 * * 

Der Lügenfluß. Nicht alle Volksſagen des 
amerikaniſchen Südweſtens ſtammen vom Roten 
Manne. 
der ein Gefühl des richtigen Weit-Arzionaers, befon- 
ders den Geiit feiner Wilfte miderfpiegelt, find zmei 
ichon ziemlich alte Zegenden verbreitet. Eine diefer it 
bei Eingeborenen felbit verbreitet, die andere iit bei 
wenig ehrjüchtigen Fremden entitanden. 
men aber dahin überein, daß fie dem Waller diefes 
Würftenfluffes eine Macht zufchreiben, die die normale 
überfteigt. Die eritere Legende jagt, wer einmal das 
Waſſer des Hafjayampa verjucht habe, fer fortan für 
immer an die Arizona-Wüjte gebunden; und wo immer 
er auf Erben weilen follte, e& treibe ihn unmideriteh- 
Ih, zurüdzufehren, auf daß er von dem gleichen 
Strom wieder trinfen fünne! So angefehen iit diefe 
Sage, daß Nrizonaer im Auslande, wenn fie über- 
haupt beträchtliche Zeit dort aushalten, oft Safla- 
pgmpa-Klubs gründen. Ein nüchterner fremder, der 
den Fluß geiehen hat, jagt jich freilih: Argend eine 
zauberifche Kraft muß dem Fluß innermohnen, — fonit 
würde niemand einen zweiten Schlud begehren.“ Die 
andere, offenbar au purer Bosheit ausgehedte Qegende 
erzählt, jeder, der vom Wafler diejes Stromes einen 
Schlud trinke, jet jein Zehen lang nicht mehr imjtande, 
in irgend einer wichtigen Sade die Wahrheit zu fpre- 
hen! 8 gab fogar eine Zeit in der Arizonaer Ge- 
fichte, da viele Einwohner jih dermaßen an diefe 
refpeftwidrige Sage gewöhnten, daß fie jeden, den fie 
einen Lügner heißen wollten, lieber mit dem fdhöner 
Elingenden, romantifhen Namen Haffayampa - beleg- 
ten möchte man bei diefer Yu 
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ine lien in Ordnung gwen is, und do 
Auch möchte Alt' F 
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und von mei’ zmoa, eh’ daß ma f’ |Erempel paner g’wen, ’3 i3 fcho’ lang, 
ausanandafriagt: ham, a bilferl/lang her; 'n Laatſchen-Andrees hat 
3’ Jammtreten mor’n i3, was 'n Sepp, man 'n g’hoaf’n, weil er a paar fo 
'n Kater, fatrifh a’freit hat. Gahn |arg große Yüah y’habt hat, wia a 
freit’3 alliweil, wann ’8 ander Leit, | Teigmulden. Wia er ſunſt g'hoaß'n 
b’junders ’n Uzorl, jchlecht geht. No, | hat, woaß i' nimma. Aba a vafluacht 
dö Alte hat 'n Azorl 'n Buckel g'ſtrei⸗ | g'witzt's Luader is er g’wen; fogar 
celt, und zua mir hat |’ g’jagt: „Daß aus fei’ große Fücah hat er Geld 
d’ aber aa fo große Füah haft, Nazi!" | g’macht. Do is amol a Zirkus in ber 
Sö is grad guat aufg’legt gmwen, Nachbarfchaft a’wen, der hat an 
funft Hätt |’ vielleicht no’ mehr g’fagt. Echimmi a’habt, der an %eden, ber 
„gua an großen Mann g’hör'n aalmo ’n probiert hat 3’ reiten, ab» 
große Füaß, Lieſerl,“ hab' i' g'ſagt, g'ſchmiſſ'in hat. Zehn Dollar hat der 
und hab’ ihr aa 'n Buckel g'ſtreichelt; Direkter den offeriert, der wo länger 
und jetz is wieder der Sepp, der Ka- als wia drei Minuten auf 'n Schimmi 
ter, falſch worn, weil all's g'ſtreichelt oben bleibt. A Mordsgaudi is es 
worn is, nur er net, und er hat ſcho' g'wen, dö Bazi zuaz'ſchaugn, wo 's 
'n Buckel g'macht und 'n Azorl probiert ham, dö zehn Dollar aus 
ſchiach ang'ſchaut! No, um 'n z'frie-'n Schimmi außiz'ſchinden. Kaum 
den z' machen, hat mei’ Alte 'n Kater daß ſ' oben war'n, ſan ſ' ſcho' wieder 
aa g'ſtreichelt.'s ſan zwoa ganz ver- abig'flogen. Der Laatſchen-Andrees 
— Viecher, dö Zwoa, 'n Azorl und hat dö Hetz aa betrachtet, und hat 
| no 
ſ' aufanand wia zmoa Spinnen. nächſten Abend ſei' 
Wo dd ganze vierfopfete Yamül- | Schimmi aa probier'n, und mir foll- 
‚ten alle herfemma, und er tät g’win- 
| wieder in ber Kuchel umananda= 
ıs’Ichafft hat, wollt i’ wieber bo mwei-|drauf. Ma ham aa mwirkli’ aa paar 
ter jinniern, mo ?’ aufg’hört hab’.! Dollar mit 'n g’weitet, daß ’n ber 
Uba der Ulten eahnere große Füaß, | Schtimmi fchmeißt, und am nädhiten 
to |’ g’jagt hat daß i’ hätt, do fan | Abend is dö ganze Bieten in Zirkus 
ma im Schäbel fteden blieben, und i’ | gangen, um 3’ fehgn mia der Xaat- 
hab’ in mei” Gebanten, dermeilen i’ fchen-Andrees fliaat. Dis G’johl, wo 
mei’ Zigarrl g’raudht hab’, allerhand |der Schimmi einig’führt worden i8 
je Betrachtungen ang’ftellt. Z’erfcht und der Andrees auf ’n aufi frarelt 
über mei’ eigene Füaß. Dö fan, iwia is! eb kimmts!, ham ma bentt. 
übahaupt all's wo an ma is, ſchö' Aba woaß der Deifi! Der Schimmi 
entwickelt, und ſan in voller Harmo- hat zwar z'erſcht a paarmal miß— 
nie mit mei' übrige Anatomie. Und trauiſch an beide Seiten an dö riefi— 
mei' Alte, wann ſ' ſagt, ſö ſei'n groß, gen Füaß vom Andrees vorbei— 





mei' Füaß, nacha is dös falſch aus- g'ſchaut, aba dann hat er ganz ma-⸗ ftern eine Unterfuhung der Bücher 
| et des zweiten Hilfspolizeihef? Major 
groß. %’ trag zwar, feitdem daß i' bodt hätt, foa G’fpur, und der An | Funkhoufer, der vom amtirenden Po- 
drees i3 mit 'n breimal um ’n Ring | lizeichef Alcod vom Dienft 
gritten, d’ Leut ham all Bravo und|dirt ift. Gleichzeitig entließ der Po- 


brudt. Großartig, g’mih, aba net|nierlich 3’ laufen a'g'fangt; daß 


usg'wachſen bin; und dös is fcho’ a 
Weil her, allweil dö gleiche Schuah— 


nummern, a zweiſtellige; aba trotz- Hurrah g'ſchrie'n, und der Andrees 


ı fieh’, fchier nimma fehgn. Mei’ Lie- Schimmi g’iwen, 
|d8 Mertmwürdigfeit aufmerkfart z’famma’fegt. Nur der Direkter hat 
g'macht hab', net ſchlecht g'lacht und ſi' net g'freit. Und wißt's, ſein' 
g'ſagt: „O Nazi, was biſt do' für a Triumph hat der Laatſchen-Andrees 
Depp! Is do' koa Wunder net! Dei' nur ſei' große Füaß z' verdanken 
Füaß ſan net kloaner worn, Nazi, g'habt. Auf dö hat er ſein Plan baut. 
aba dei' Bauch is halt a ſo ausver- Er hat do' g'ſehgn, daß der Schimmi 
ſchamt dick worn, daß d' nimma auf ganz ſchö' oaſpännig zog'n hat. No, 
d' Füaß ſehgn kannſt.“ 
Ja, ja, wann i' ſo dran denk. . . . is, und der Schimmi ſei' Rieſenfüaß 





Vor dreiß'g Jahr'n, mo ma a’heiratig’fehgn hat, do hat er f’ halt für d’ 


ham, ’3 Lieferl und it’, bo i8 mei’ | 8 agendbeichfeln a’halten und 
Bauch no’ net a fo did gmwen miajis ruahig lostrabt. — — — 
jetzter, ſchö' ang'ſchoppt bin i' aba No, ſchließlich is all's gleich, was 
| alfweil g’mwen; mei’ Nafen hat aa|ma für a Schuahnummero hat, ob’3 
daz'mals ſcho' a g'ſunde Farb g’habt, | a fechfe i3 ober a zehne. D’ Haupt: 
toann aa net ganz a fo a g'ſunde wia ſach is, daß dös, was ma macht, 
jeß. Und mei’ Yiiaß fan daz'mals aa Hand und Yuak hat, daß ma ’n 
net loaner g’wen als mia jeh. Aba| Kopf fühl und d’ Füah warm b’Hals 
daz'mals hätt's Lieſerl net g'ſagt, i' t't, nia epp's tuat, daß oam nacha 
hätt große Füaß, und warn |’ zehn=| der Boden unter d’ Füah 53’ hoa 
Imal drüber g’ftolpert wär. Mei’| 
| Bauch hätt f’ ma aa net unter d’ Na- 


hätt $’ aa net g’lacht. D’ Liab iß halt | Füak tritt — 


| 


tritiſchen Aug' oaſchaug, muaß i' bei auf ſei' eig'ne Füaß ſteht. 
ma ſelber denken (aba nur bei ma ſel⸗ 
ber!), woaßt Lieſerl, ganz a ſo ſchö' 
und neu wia vor dreiß'g Jahr'n biſt 
eigentli’ aa nimmer. Daz'mals haſt 
140 g’mogen, jegter miagit auf 4 
American League. 
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Cleveland 20 

—— 

Chicago 15 1 
0 
22 

19 


Bom Bafepvaüfeld:. 
Geitrige Spiele. 

‚National League” — PBhila- 
delphia 5, New Nork 2; Brooklyn 5, 
Bolton 2; Brooklyn 0, Bolton 3 (2. 
Spiel.) Andere Spiele wegen Re- 
gens verfchoben. 

„American League”—Boiton 5, 
Waihington 2; Bolton 3, Wafhing- 
ton 0 (2. Spiel); New Norf 7, 
Philadelphia 25 New Norf 12, 
Philadelphia 2 (2. Spiel); Eleve- 
land 7, Detroit 1; Chicago-St. 
Ronis: fein Spiel verzeichnet. 


Bisheriger Stand bieler Ligen: 
National League. 


. Bros. 

‚686 
5 .583 
7 ‚555 
5 531 
‚500 
‚412 
.405 


‚345 


Thiladelpbia 14 
— ernennen eananne 15 
Detroit 


Sentige Spiele. 


m Chicago (2); Bolton inBroof- 

lyn (2); St.Louis in Pittsburg (2): 

New Norkf in Philadelphia (2). 
„American League”. — Bhila- 

delphia in New Norf (2); Mafhing- 

ton in \Softon (2); St. Youis in De- 

—* (2); Chicago in Cleveland 

(2). 
New Dort 
Ghicags . 


Sefet die 
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Aldermen einigen ſich auf die neue 
Verkehrsordinanz. 


Busby verſpricht bald Antwort. 


Wird den Plan den finanziellen Hin— 
termännern der Straßenbahngeſell- 
ſchaften unterbreiten. — Stadtkäm— 
merer prüft Funkhouſers Bücher. 


Die Verhandlungen zwiſchen der 


Stadt und den Siraßenbahngeſell⸗ 
ſchaften bezüglich der Annahme einer 


| 


je aa öfters Schlechte Wit macht über! 


Füaß, von dö zimoa bon mei’ Ulte | verfchiebnes verzähl’'n. Do i3 zuamı 


epp moan i’, und eiferfüchti’ fan naca zu und g’fagt, er wollt am! 
Glück mit 'n 


:| 2 


nen, und, er mac’ irgend a Wett! 


vem fimmt3 ma bor, mei’ yüaß mern | hat 'n Dedel g’ichwenkft und hat rein | beamte des biäherigen Haupt3 ber 
allweil kloaner; i' kann ſ', wann i' g'ſtunken vor Stolz; 'lei 13 ’3 aa der | Benfusbehörbe. Drei erfahrene Bü- 
| 's is meniaftens | cherrepiforen 
 Terl, mei’ Alte, hat, mo i’ j’ amol auf |aner mit 'n Vefen femma und hat’z | machten fich geitern an die Unter- 


und wo halt der Undrees aufg’stiegen | 


| muß aus 


wird und ma ſei' Füaß muaß in intendenten, ſondern der Mütter. 
1 Hand nehmen; nia, imia ’3 jehter a/Da3 mar die Antwort, die Schul- 
Ueber den Haffayampa-Fzluk von Arizona,|Ten g’rieben, und über mei’ Nafen|fo vll g’fchieht, andre Leut mit p’ Tuperintendent John D. Shoop ge- 
kurz, dak ma do’ fern dem Womans City Club gab, | 
blind! No, mann i’ mei’ Alte mit an! Kopf bis 3’ Fuaß richti’ i3 und feft |ber perlangt hatte, daß die Schul: 


neuen Ordinang, die eine Neorga- 
niſirung des Verkehrsſyſtems er— 
möglichen ſoll, ſind ſoweit gediehen, 
daß Präſident Leonard A. Busby 
von den Straßenbahngeſellſchaften 
deren Aktionären ein klares Bild 
von den Forderungen der Stadt ge— 
ben kann. Er machte eine dahin— 
gehende Ankündigung in der geſtri— 
gen Sitzung des Ausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen, der mit der 
Ausarbeitung der neuen Ordinanz 
betraut iſt, und der, obwohl er die 
Maßregel noch nicht fertig geſtellt 
hat, doch alle ſtreitigen Punkte ent— 
ſchieden hat ‚ſo daß die wichtigſten 
Beſtimmungen der Maßregel end— 
giltig feſtſtehen. Präſident Busby 
hofft, ſich innerhalb weniger Tage 
mit den finanziellen Hintermännern 
und Aktionären der Straßenbahn— 
linien in Verbindung ſetzen und dem 
Ausſchuß ihre Antwort unterbreiten 
zu können. Lehnen ſie die Forde— 
rungen der Stadt ab, ſo müſſen die 
Verhandlungen entweder eingeſtellt 
werden, oder aber der Ausſchuß 
muß ſeine Forderungen abändern. 
Dieſe Forderungen ſtützen ſich auf 
den Bericht der Verkehrs. und Tief— 
bahnkommiſſion, auf den die Stadt 
das nette Sümmchen von $250,000 
verwandt hat. 

Der Ausſchuß gab geſtern ſeine 
Zuſtimmung zu dem Amortiſirungs- 
verfahren, das die Verkehrs- und 
Tiefbahnkommiſſion vorgeſchlagen 
hat. Es ſoll die Stadt in den Stand 
ſetzen, die Linien ſpäter zu über— 
nehmen. Der Plan ſieht vor, daß 
——— U bis 1 Prozent der Sum— 
me, auf die der Wert der Linien ver— 
\anichlagt it, an einen Amortiji- 
rungsfonds abgeführt wird. Nach 

en Berechnungen der Kommiſſion 
würde der Fonds in 49 Jahren groß 
genug fein, um die Snhaber der Li- 
Inien abzufinden, jo daß die Stadt 
die vereinigten Straßen-, Hodh- und 
Ziefbahniyjteme ohne meitere Zab- 
lungen übernehmen fann. Walter 
I, Fiiher, der Sonderanwalt für 
Straßenbahnfragen, bezeichnete den 
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
Prozentjag als zu hoch, und Präli- 
dent Busby ſchloß ſich dieſer Anjicht 
ſan. Der Ausſchuß ließ die Frage 
wie viel jährlich an den Fonds ab 
geführt werden ſolle, offen, beſchloß 
aber, den Amortiſirungsplan anzu— 
nehmen. Inzwiſchen ſoll die Anſicht 
finanzieller Sachverſtändiger bezüg- 
lich der Höhe der Amortiſirungsrate 
eingeholt werden. 

Unterſucht Funkhouſers Bücher. 


Die Stadtkämmerei begann 


| 


’ 


ge: 


ſuspen⸗ 


lizeigewaltige dreißig Unterſuchungs— 


der Stadtkämmerei 


ſuchung der Geſchäftsbücher, derZah— 


„Wie Chicagos 
Straßen wurden.“ 


In der nächſten 


„Honnlagpoſ 


wird unter dem obigen Titel 
der neunte einer Reihe von 
Aufſätzen erſcheinen, in denen 
der Verfaſſer, Johannes Wal—⸗ 
ter, nach alten Aufzeichnungen 
und den Erinnerungen alter 
Bewohner bon dem 


Enifichen und Werden 


, einiger der Hanptitraßen der 
Stadt erzählt. 


Michigan Avenue. 


Zu beitellen in der Geichäfts- 
tele der „Abendpoit” und 
„Sonntagpoit“, 223 Weit 
MRafhington Straße, jowie bei 
den SBeitungshändlern und 
Trägern. Preis 3 Cents. 
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ſrurzer Prozeß. 


Unter der Anklage, den Juwelier 
David Holtz, Nr. 47388 S. Aſhland 
Abe., am 4. Januar um Diamanten 
im Werte von 816,000 beraubt zu 
haben, wurde geſtern David Gam— 
mel in Richter Robert E. Crowes Ab— 
teilung des Kriminalgerichts prozeſ— 
ſirt. Nach einer nur 45 Minuten 
währenden Verhandlung wurde der 
Angeklagte ſchuldig geſprochen und 
zu Zuchthausſtrafe von einem Jahre 
bis auf Lebenszeit verurteilt. Die 
Geſchworenen waren zwölf Minuten 
in Beratung. 


Segelte unter falſcher Flagge? 


Detektives verhafteten geſtern in 
den Geſchäftsräumen der W. F. Wroe 
Co., Nr. 208 O. Auſtin Ave., den 66⸗ 
jährigen, in Eaſt Chicago wohnhaften 
Hamilton Lawrence, nachdem er dort 
angeblich Beiträge für den Interna— 


tionalen Orden der Eiſenbahnclerks 


geſammelt hatte. Lawrence ſoll ſich, 
wie die Polizei behauptet, fälſchlich 
als Kaſſirer der Vereinigung ausge— 
geben und ſeit 1910 auf dieſe Art 
mehrere tauſend Dollars geſammelt 
haben. 


Urſache und Wirkung. 
Stammgaſt: „Herr Wirt, ich habe 
geſtern nicht mehr gut im Kopfe be— 
halten, wie viel ich getrunken. Haben 
Sie's notirt?“ — Wirt: „Gemiß... 
18 Krügel. . .“ — Stammgaſt: „Hm 
.Herrt Wirt, mir ſcheint, wenn 
Ich etwas zu viel trink', ſehen Sie 
doppelt!“ 

— Verſchiedene Werkzeuge. — Der 
Vorſitzende ſchließt die Verkündung 
des Urteils: „Hiernach iſt feſtgeſtellt, 
daß die Angeklagten Karl, Friedrich 
und Auguſt Huber gemeinſchaftlich 
den Knecht Gottfried Werner vorſätz— 
lich körperlich mißhandelt haben, und 
zwar: Karl Huber mit einem Meſ— 
ſer, Friedrich Huber mit einem Tot— 
ſchläger; der noch nicht 18 Jahre alte 
Auguſt Huber mit der zur Erkennt⸗ 
niß der Strafbarkeit ſeiner Handlung 
erforderlichen Einſicht.“ 
— Streng revidirt. 


Reviſor 


(im Selbſtgeſpräch): „Da forbert ber 
Mechaniker Schulze für Reparatur 


‚des Blihableiter3 21 Marf, und zwar 
für dag Hinauffteigen 7 Marf, für 
Reraratur 7 Marf, für das Herab- 
fteigen 7 Marf. Letterer Betrag wird 





Iungsanmeifungen und der Ausgaben 
ber Unterfuhungsbeamten, die dem! 
zmeiten Hilfspolizeichef unterſtellt 
waren. Sie beſchäftigen ſich in erſter 
Linie mit dem Fonds von $36,000, 
der Funkhouſer für ſeine Unter- 
ſuchungen des Laſters in Chicago 
zur Verfügung geſtellt worden war. 
Brücke für Verkehr geſperrt. 


Die Brücke an der State Strahe 
wird am Sonntag von fünf Uhr 
Morgens bis zwei Uhr Nachmittags 
für den Verkehr geſperrt ſein. Sie 
gebeſſert werden. 
Shoop winkt ab. 


Die Regulirung der Kleider der 
Hochſchülerinnen iſt nicht die Sache 
des Schulrats und des Schulſuper- 








verwaltung das Tragen dünner ſei—⸗ 
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\tung2arbeiten für da3 neue Gebäube | 


„National League” — Cincinnati |Büf xe, eine Turnhalle, 


dener Strünpfe, durfichtiger Blu: | 
fen, turzer Röde ufm. von Seiten der. 
Hohfchülerinnen verbiete. „Wir müf- | 
fen und fönnen und auf den gefunden | 
Menfchenperfiand der Eltern verlaf= | 
fen,” bebeutete der Superintendent 
den Mitgliedern bes Klubs. 


Chafft gefelligen Mittelpunkt. 
Geſtern wurde mit den Ausſchach- 


begonnen, das Chicago Heights als 
geſelligen Mittelpunkt für ſeine Ar- 
beiterbevölkerung errichtet. Es iſt 


an ber 15. Str., nahe Center Ape., | cı 


gelegen. Das Gebäude wird eine 
Sturzbäder, 
eine Kapelle und Klajfenzimmer ent: 
halten und für aefellige Veranftal- 
tungen benugt merben. 
nigten 
werben ihr Hauptquartier in ihm: 
auffhlagen. Die Gemeinde hat für 
ben Bau $18,000 aufgebradt. 


— Neuer Stil. — „Willite lom- 
m’n zu fchau’n mei’ neie Einrich⸗ 


tung?“ — „ie hift nie Einzig: 


' 
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Die Verei- Ü 
Mohltätigkeitägefellfchaften 


geitrichen, denn wenn auch das Auf: 
fteigen und Repariren im Sintereffe 
bes Staates gejchah, jo war doch das 
Herabfteigen lediglich Privatinterefje| 
des Mechanikers.“ 


Während manch einer 
ſein Leben gibt — 
was gebt 

Ihr? 


| 


— Denkt eine Minute nad 


Ter annze Red Groß Kriegsfonds iſt fur 
die Linderung der Ariegsleiden beitimme, 


— — — 
——— 


Verlangt: Jemand mit 
81,000 bis S5,000 
um einen! Zpndilat Chicagoer und Oflahomaer 
Geihäftsleuten beizutreten, melde mertbolle 
Tol-Leafes in erprodten Delfeldern in Ollaho« 
ma beben, die wir zu entwideln woünfchen, mit 
Zomn-Lot& in einer der riefta fhnell wadfenden 
Cel-Towns im Staate, die Cimmobnerzablt ift 
ießt über 15,000 und Zomwn nur 5 Sabre alt. 
Gin Beftgtitet auf Grundeigentum in diefent | 
Toon als Teilentihädinumg gegeben. Dies ift 
ein» nlane mit zwei fieren Vrofitqu 
eritons, Die DelsLeafes, und zweitens di 
fteigerung de3 Landes, Wdreffirt: 
N. 1633 Abendpoſt. 
Hofafon | 


— — ————— 


ellen 
e Wert⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 


Carolina Rahn 


im 70. Lebensfahre entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag. 
den 1. Juni, um 1 Uhr Nadm., bom 
Irauerbaufe, 3045 Lod Etr., nad der 

eil. Areus-stirhe, 31, Place und Ru 
cine Abe,, bon da mit Mutomobilen nach 
“ L —— ———— Um —— 

eilnabme e trauerfiben Sin⸗ 
terbllebenen: Ss 


u 4 
ee 
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| Follow 


Sen eltupfäng 


— Importeure — 


309und 311 B.Randolphätr, 


nahe Franklin Str 


Friſcher Gemüſe— 


und Blumenſamen 

Beſter RaſengrasSamen. 
Kohlpflanzen, 12c das Dutz. 

Tomatenpflanzen, beſte Sorte. 
Set-Zwiebeln, 15c das Onart. 


Teuticher Waldmeifter zur Bowle. 
Echte holländische Matjes-Heringe. 
Btlet-Heringe in Wein-Sance. 
Geräucdjerter Ladys in Scheiben. 
Brabanter Salz: Sarbellen. 
Sardellen-Butter, Kaviar. 
Marinirter Aal in Gelee. 
Importirter Rogucefort-Käfe. 
Limburger, Schweizer:Fäfe. 
Gervelatwurjt, Salami, 
ap11,dofondt* 


| 


Tobesanzeige, 


Sreunden und Belannten die teaurige 
stahricht, daß unfer lieder Vater 


Hubert Arones, 


Gatte_der veritorh. Katherine Mrones, 
geb. Stols am 28. Mat im Ulter bon 
16 Jahren geſtorben ift. Beerdigung 
am Freitag, den 31. Mai, um 3%: 
Morgens, vom Irauerhaufe, 3025 ©o. 
49. Ude., Cicero, nah der Et. Diond- 
ind-Kirhe, von da mit Autos nad bem 
St. Bontfazius-Gottesader. Um ftllles 
Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Joicph, Paul, Barbara Schulg, Helen 
Weidlih, Katherine, Math. und Senn. 
mido 


EEE TRETEN 
Todesanzeige 


Freunden und Belannten teilen tie tiefbe- 
trübt mit, dab umfere liebe Mutter, Shmwieger 
mutter, Großmutter und Echwelter 

Bertha Moll 

am 28, Mai im Alter bon 73 Jahren ploößslich 

geftorben ift. Beerdigung Freitag, den 31.Mat, 

1 Uhr Nacdm., vom Trauerhaufe ihres Soh— 

nes, 2045 Pingham Ctr., nad) der ebang.-luth. 

EHriftud-stirhe, MeLean und Nihmond Mde,, 

bon da nad dem Goncorbia-friebhaf, 

Herman und Wilhelm, Cöbne. Emma und 
Minna Moll, Schwiegertöchter. Friederich 
Krebs, Schwager. Minna Krebs, Schweſter; 
nebft Enleltindern. 

Chriſti Blut und Gerechtigkeit 

Das iſt mein Schmuck und Ebrenlleid, 

Damit will ich vor Gott beſteben. 

Wenn ich zum Himmel werd' eingehen. 
mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vac—⸗ 

richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder. Schwa— 

ger und Neffe 
Otto W. Drewke, 

1540 Wieland Str., am 29. Mai im Alter 

bon 24 Jahren, 3 Monaten und 1 Tag geſtor⸗ 

ben iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. Um ſtille 

Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 

benen: 

Uldert und Anna Drewle, geb. Milbrandt, 
Eltern, Fred, Anna, Frau Emma Mede, 
Albert und Mobert, Geſchwiſter. Walter 
Mend, Ehwager. Ellen Treiwfe, Shwänc- 
rin, Walter und Herman Mend und Mlbert 
Drewle, Onlel. 


Todesanzeige. 


Unleren Freunden und Belannten tetlen wir 
tiefbetrübt mit, daß unſer gellebter Gatte, Va⸗ 
ter, Schwiegerbater und Eroßvater 

Mar Mauer 
am 29. Mai fanft entfchiaften ift. Die Beer- 
Bigung findet jtatt am Freitag, den 31. Mai, 
1 Ur Nahm., vom Trauerbaufe, 838 Onldeale 
Ape,, mit Mıutod nah dein Montrofessgriedbof. 
Um itille Teilnabme Bitten die trauernden Sins» 
terbliebenen: 

Marie Mauer, Gattin. 

Meta WMiauer-Wid, Tochter. 

Niard Wil, Schmwiegerfohn. 

Gharle3 und George, Entel. 


Todedanzeige 

Sreunden und Velannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfer geliedter Gatte ınd Pater 

Carlt Netſchert 

im Alter von 55 Jahren geſtorben iſt. Beex⸗ 
digung am Samstag. den 1. Juni, um 2 Uhr 
Nahım., vom Trauerhauſe, 5740 Winthrov 
Ave. mit Autos nach Roſebill. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Netſchert, geb, Malcher, Gattin. 
Leonie, Franz und Narl, Minder. dfe 


Geftorben. 
Private Edward H. Prange, 
30 Jahre, 10 Wionate, 10 Xage alt, geltedter 
Sobn von Wr. & und Emelia Prange, geb. 
Reftphal, teurer Bruder von Hazel, Enlelſohn 
von Minnie Weftphal. — Beerdigung Samd 


tag, den 1. Juni, 2:30 Nahm., bom Xrauer- 
baufe, 2124 Saddon Ade., nah Montrofe. 


Western Casket & 
Undertakin co, 


Widigan Ave u, Manbaiyh Eir, 


mel, is _ ber ganım Gtabt, 
—A — 


D. S. Sattler, Präf. 
1Tumta 


(Emile de Recat's muſilaliſche 
Revue von Parifer Geidmad 


Me Girls 


unb 


Großes Bouquet Ballet von 50 
= Bug House Geht 


hinein 
Tanz Dede 


view 
26mi*! 


Wer morgen ein gutes Glas 


Br Borfbier "RE 


und einen guten Rund haben will, ber 
fomme zu 


Peter L.ist, 


Wisconfin und Larrabee Sır. 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirtiäaft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend» und Guuntag Nadınitiag 


KONZERT 


Münchner Küde. 
Eonntags don 4 life an 10 Gents Eintriik, 
Amp. Anquilotti zu beriaufen u 

Ip2famodo® 


Seht 


Tyroier Konzert 
benie Abend in 
Glaum’s Lokal 
1573 Giybourn Ave., Ede Halfted. 

Die berühmten Sutteriuter werden die Gälte 
auf8 Beite unterbalten. 


Frau Glauım wird einen extra feinen Lund 
ferbiren. — Cintritt frei. — Anfang 7 Uhr. 


NORTH SIDE TÜRNER HALL 


820 N. Clark Str. 


GE. Ayyel, Mar. 


Bilante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. 
mi2dfrdi® 


_WILLIAM B. LUCKE 


* hehe 
a * 
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Beobachtungen im Uebungslager der amerikaniſchen Armee. 


Von Dr. Walter J. Brigas. 


IV. 
Bhyiiognomiihe Studien. 


Ich habe ſchon früher darauf ver- 
wieſen, wie ſcheu und verſchüchtert 
die jungen Leute ausſehen, wenn ſie 
einmal die Züge verlaſſen haben und 
von den Uniformirten im Lager 
übernommen werden. Und wie da— 
gegen der friſche und flotte Zug kon— 
traſtirt, den die meiſten annehmen, 
ſobald ſie das Soldatenkleid tragen. 
Es iſt bei den Neulingen die Beſorg— 
niß vor dem Ungewiſſen, die Unge— 
wohntheit eines Lebens, in welchem 
für jeden Schritt, jede Stunde ge— 
naue Vorſchriften beſtehen, deren 
Nichtbefolgung nicht wie im bürger— 
lichen Leben Entlaſſung, ſondern Be— 
ſtrafung zur Folge hat. Es iſt bei 
den Eingekleideten das angenehme 
Gefühl, nicht für ſich ſelbſt denken 
und ſorgen zu müſſen, ſondern in 
einer wohlgeordneten Menge ſein vor— 
geſchriebenes Tagewerk zu verrichten, 
ſeiner Verpflegung und Wohnung 
ſicher zu ſein, gute mediziniſche Hilfe 
zu haben, wenn es notwendig ſein 
ſollte. Vor Allem aber das Bewußt 
ſein der Zugehörigkeit zu einer Ar— 
mee, auf die die Aufmerkſamkeit 
einer ganzen Nation konzentrirt iſt, 
die der Hauptgegenſtand der Für— 
-Irge Aller ift, auf die das Bolt in 
feiner Gejammtbeit und jeber ein- 
zelne Zivilift, mit dem die Soldaten 
in Berührung fontmen, mit freudi- 
gem Stolz; blid. Da fangen bie 
jungen Burfchen an, fih in einer 
neuen und befonderen Wichtigkeit zu 
fühlen, und das drüdt fich in ihren 
Zügen aus. 

Dazu trägt nun allerdings aud 
piel die Kameradichaftlichteit bei, die 
jo ftarf gepflegt wird. Die Bemoh- 
ner einer jeden Barade fliehen 
Ihnell Freundichaft. Die älteren 
Leute jind ja ebenjomwenig Kommis- 
Inöpfe, wıe ihre Offiziere, fennen bie 
Gefühle der Neueingerüdten nod 
beffer und nehmen darauf Rüdficht. 
Es fehit natürlihd nicht an den 
Nedereien, wie fie immer den „reib- 
men“ oder, um den ftubentifchen 
Ausdrud zu gebrauden, den „Füch— 
jen“ gegenüber gebräudhlih find. 
Allein, da es feine älteren Jahrgänge 
gibt und die Jungen fi mit großer 
Schnelligteit und Gemanbheit in das 
Lagerleben finden, da überdies Alles 
reinen qutmütigen Zug bat, gibt fich 
tas Alles jehr bald. 


Nach zivet Wochen bereit3 find bie 
neuen Leute älter al3 Die ganz neuen. 
E3 it ivie in einem europäifchen 
GFrienbahnabteil. Wenn da 


und es fommt an einer Station, troß 


Und außerdem! 
fommt der fortwährende neue Zuzug. 
mas jehr Erfreuliches und das ift Die nator& wurden ala eine bireft von 
große Reinlichkeit und Wohlgepflegt- | Präfident Wilfon 


zwei 


mit vorüberziehen ſehen. Das Urteil 
der Aerzte lautete ja überwiegend 
„tauglich“. Als Aeſthetiler muß man 
dieſes Urteil ſehr bedeutend ein— 
ſchtanlen. Wirklich wohlgebildete 
Jünglingsgeſtalten ſind ungemein 
ſelten. Die meiſten ſind ja ſchlank. 
Aber was auffällt, iſt die meiſt ge— 
ringe Ausdehnung der Bruſtkörbe 
die allerdings auch in der vorge— 
beugten Haltung liegen mag, die die 
meiſten der Leute einnehmen. D 
die überaus ſchwache Entwicklung 
der Beine, die zeigt, daß man es mit 
einer Menge von Leuten zu tun hat 
die eine ſitzende oder ſtehende, aber 
keineswegs eine Lebensweiſe führen 
die ihnen genügende Bewegung 
bringt. Das Ergebniß der Gewöh— 
nung des Städters an die langen 
Entfernungen, die er immer mit 
einem öffentlichen Vehikel zurücklegt, 
‚tritt klar zu Tage. An dieſen dün— 
nen Beinen ſind meiſtens unſchöne 
Füße. Man ſollte glauben, daß die 
Gewohnheit des Amerikaners, bequ 
me Schuhe zu tragen, gerade da gut 
zu Tage treten ſollte. Aber es iſt 
geradezu erſtaunlich, wie ſelten ein 
wirklich ſchöner, wohlgebildeter Fuß 
unter ſo vielen jungen Menſchen vor— 
kommt. Eine Enttäuſchung bereiten 
auch die Schulterlinien. Die Sitte 
die Kleider ſo lange an den Schul— 
tern auszuſtopfen, bis ſie ſchön wa— 
gerecht ausſehen, läßt in dieſer Be— 
ziehung etwas ganz anderes erwar—⸗ 
ten als die vielfach zarten, ſtark ab— 
fallenden Schultern, die eigentlich die 
Regel ſind. Nicht als ob das äſthe— 
tiſch häßlich wäre. Eher iſt es die 
Form, die der Schneider mit Vor— 
liebe gibt. Aber für das Militäri— 
ſche iſt man eben an andere Linien 
gewöhnt. Man ſagt mir übrigens 
daß ſich viele dieſer charakteriſtiſchen 
Züge im Laufe der Uebungszeit ſehr 
ſchnell ändern. Die Beinmuslkeln 
nehmen rapid zu und formen ſich. 
Mie Bruſtkäſten erweitern ſich mit 
der Gewöhnung der Lunge an die 
viele Arbeit im Freien. 
tern, die lernen müſſen, Gewehr und 


2 
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ı &epäd tragen, fehen höher und gera-, 


der auß dur bie Ausbildung ber 
Mustkeln. Die Arme find faft im- 
mer am beiten geformt. Das fommt 
bon ihrer faft ausfcliehlichen Ver- 
wendung. Das Ballfpiel pürfte au 
da jtart mitmwirfen, da3 ja nur mit 
geringem Lauf verbunden ift. 


Allen gemeinfam ift allerdings et- 


heit, die nicht das Ergebnif des vor 


der Unterfuhung pflichtgemäß ge— 
Leute in der Nacht behaglich Ihlaten! nommenen Babes if. Man ift hier=| 
\zulande gewohnt, i 


Leute immer mit 


Die Schul⸗ 


dieſer Beziehung ſo glänzend ver— 
ſorgt iſt, wie die amerikaniſche. 
Die Sorge für die Erhaltung der 
Geſundheit der Leute iſt überhaupt 
eine der wichtigſten Angelegenheiten 
des Lagers. So glänzend für die 
‚Behandlung der unvermeidlichen 
| Krankheiten vorgeforgt ift, fo fehr 
wird darauf Bedadht genommen, daß 
‚fie verhütet werden. Eirengfte Rein- 
lichkeit, Sertilgung von Fliegen und 
‚bon Ungeziefer ijt vorgefchrieben. 
Fliegennete find überall und bejon- 
ders an den „Exchange'-Gebäuden 
angebracht, in denen der Soldat fei- 
‚nen Kleinen Bedarf an Nafchwert, 
Obſt und Rauchzeug deckt. Jedes 
Regiment 


jeine Wrmee im Üelde geben, die im 


| 


| 
| 
| 


aber hat außerdem eine| 


‚„snfirmery“, ein Haus, in dem leichte! 


in dem alle Mittel zur Verfügung 
ftehen, vorübergehende Unmohlfein 
\zu befämpfen, ohne daß der meite 
Weg in das „Bafe Hofpital“ ange- 
treten werden muf. Die ftändige 
die fchnelle Entfernung 
die unmohl werden, aus dem We 
‚Tichtöfreis der Kameraden. ijt zur 
Aufrehterhaltung der Stimmung 
unter den übrigen eine Notmwenbdigteit, 
die nie außer acht gelaljen wird. Das 
‚trägt nicht weniger als die reichliche, 
|menn aud) etwas eintönige Koft und 
die Bemühungen der Soldaten felbit, 


sich ihre Quartiere wohnlih zu ge 


‚ftalten, dazu bei, daf man unter 
ihnen meift vergnügte Gefichter fieht. 


AAN Grfrantungen behandelt weıden und! 


Nähe des Arztes und feiner Gehilfen | 
der Leute | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Wenn au) Hin und wieder auf manz 


hen Zügen das Heimmeh nah den 
alten gewohnten Verhältnifjen und 


die Sehnfucht nach dem „beit girl“, 


mit dem man fonft an fhönen Yrühs| 


i ling2abenden zufammen fein fonnte, | 


zu lefen ift. Das ift ja auch ein Zug, 
ıden dba3 militärifhe Leben in bie 
$ugend zu bringen hat. 
|mwöhnung, auch feine Mußeitunden 
I mit männlichen Kameraden zuzubrin» 
| gen, wirb ber. burch weibliche Erzie- 


Die Ges, 


| 


\ 


| 
| 


{ 


bung und dur die Coeducation be= 


‚wirkten und viel beklagten Effemi- 
Ination der ameritaniichen Jugend 


‚in biefem Kriege ihr Ende bereiten. 


I 
\ —-2-0 


| Amerifa wird gewinuen., 


I 
'Gedädhtniitagrede von Senator Lewis 
| in Evanſton. 


| u 


> 


Zahl der Briten an der Meitfront 
aleihfommen wird, verfündete Sena-= 


‚tor James Hamilton Lewis heute in 


| 
| 
| 
| 
| 


Daß eine Million amerikaniſcher 
oldaten jetzt in Frankreich iſt und 
die Armee bis zum Dezember der 


J 


Zur Beachtung! 


Beſtimmungen über die Regiſtrirang feind— 
licher Ausländerinnen. 


An den zehn Tagen vom 17. bis 
zum 26. Juni findet, wie ſchon 
bekannt gemacht, die Regiſtrirung 
feindlicher Ausländerinnen in der⸗ 
ſelben Weiſe ſtatt, wie im vorigen 
Jahre die Regiſtrirung feindlicher 
Ausländer. In Chicago und al⸗ 


Durch die Einbürgerung eines 


| Ausländers werben auch feine Frau 
und feine im NAuslande neborenen 
minderjährigen Kinder naturalifirt, 
foweit jie dauernd im Lande woh— 
nen. 


Frauen Neichädenticher, die nicht 


in den Vereinigten Staaten natıtia= 
fifirt find, 
geborenen Töchter von 44 oder mehr 


und ihre im Auslande 


len anderenStädten von 5000 oder. Jahren find feindliche Anslänberin- 


mehr Einwohnern wird die Regi- 
ftrirung von der Polizei, 
Hleineren Orten vom Poftmeifter! 
borgenommen. | 

Die auf die Regiftrirung felbit 
bezüglichen Beftimmungen werben | 
demnächft vom Polizeichef befannt | 
gemacht werden; Bunbesmarfchall! 


n 
‚fen, fofern jene Töchter nicht für fich 
in den! das Vürgerredht erworben oder fidh 
vor dem 6. April 1917 mit amerifa- 
nifhen Bürgern verheiratet haben. 


en und ınüffen fi regiftriren Iai- 


Neichsbentiche, die Th vor dem 6. 


April 1917 mit amerifanifhen Bür- 
gern verheiratet haben, find durch 
ihre Heirat amerifanifhe Bürgerin- 
nen geworben und bleiben auch folcdhe 
nah dem Tode ihred Mannes ober 
nah der Scheidung von ihm, falls 


Bradley veröffentlicht das Fol- ſie nicht bei Gericht ansbrüdlic auf 


gende binfichtlih ber Perfonen, 
melche der Regiftrirungspflicht uns 
termworfen find: | 


Alle reihödeutfchen weiblichen 
Berfonen vom 14. Lebensjahre auf: 
wärts mäffen fich regijtriren In 
isenuen aus der dfterreichifch-un 
ihen Monarchie find von der 
ftrirung befreit. 

Befreit davon find ferner alle in 
den Vereinigten Staaten Geborenen, 
falls fie nicht in Dentichland natu- 
ralifirt worden oder mit Meich3pent: | 
fdhen verheiratet find. Alle Ehefrauen 
Neichäbdenticher find ebenfall8 Neichs- | 
beutiche und müffen fi reniitriren | 
laffen. 

Reichsdeutſche, welche ſich in den 
Vereinigten Staaten haben einbür— 
gern laſſen, ſind nicht feindliche Aus—⸗ 
länderinnen, ausgenommen ſie ha— 
ben Reichsdeutſche geheiratet oder ſich 


ihr amerikaniſches Bürgerrecht ver— 


zichtet haben. 


Reichsdeutſche, welche nicht durch 


Verheiratung amerikaniſche Bürge— 
rinnen geworden ſind, bleiben feind— 
liche Ausländerinnen und müſſen ſich 
regiſtriren laſſen, auch wenn ſie ihr 
ſſen. Ferſtes Vapier“ erwirkt haben oder 
gari⸗ in einem anderen Lande naturaliſirt 
Resi- | find. 


n dr Deutihland geborenes 


| € 

| Mäpdıen, deiien Bater zur Zeit der 
Geburt 
fpäter aber, während das Kind nodı 
minderjährig war, 
eittigten Staaten hat naturalifiren 
laffen, ift feine der Regiitrirungs- 
pflicht 
falls ſie in der Zeit ihrer Minder— 
jährigkeit ihren dauernden Wohnſitz 
in den Vereinigten Staaten genom— 
men hat. 


Neihsdeutfher war, ſich 


in den Ver— 


unterworfene Ausländerin, 


Weibliche Perſonen, welche nach 


ſpäter in Deutſchlaud oder einem dem 10. Moi 1871 in Elſaß-Loth— 
anderen Lande naturaliſiren laſſen. ringen geboren wurden oder dort ge— 


Wittwen von Reichsbeutſchen ober | 
rehtögiltig von foldhen völlig geidhie- 


lebt haben, mätiien fich regiftriren 
laifen, wenn fie nicht naturalijirt 


dene Frauen, die vor ihrer Verheira- | find oder an amerifanifhe Bürger 


tung Amerifanerinnen waren, erlan- | 


von felbft zuräd, wenn fie im Lande | 
wohnen bleiben. | 


i | 
Das Dfapi. | 


Yur Aufitellung des eriten Ofapis | 
in „American Mufeum of Natural 
der 


Arifaforiher Junfer pon einem 


| feiner Rebe bei der Feier des Ge- großen Säugetier, da® im Kongo- 


| bachiniktages in Gpaniton, 


| dort, wie an anderer Gtelle berichtet, 
| fattfand. Die Worte des demDber- 
haupt der Nation nabeftehenden Se: 
| fommende Bot— 
ſchaft aufgefaßt. 

„Unſere Landsleute,“ ſagte Herr 
Lewis u. a., „dürfen die Zeichen 
nicht mißdeuten oder den Glau— 


des dem Schaffner gegebenen Trink- reinen Kragen und guten Schuhen zu pen an unfer Unternehmen verlieren. 
geldes, ein Dritter dazu, ſo iſt der ſehen — vielleicht wird ja das letz- Amerika wird mit ſeinen Waffen und fügte noch hinzu, daß es eine Eſel— 


der Feind, dem nur 


wideriwillig|tere, jeit die Yehre verkündet ift, daß! 
Plaß gemacht wird. Wenn aber dann der geflidte Schuh ein Ehrenzeichen! 


feinen Hilfäquellen diefen Krieg ge- 


welche Urmwalde Iebte und von den Ein- 


geborenen Mafazi genannt wurde. 
Es gelang ihm auch, ein Felljtiicd 
bon dem Tiere zu erwerben, aber 
weitere Einzelheiten fonnte er nicht 
erhalten. Beitimmtere Nadrichten 
famen Stanley auf feinem Emin 
PBaidha-Zuge zu, aber feine furzen 
Angaben fanden wenig VBeadhtung 
in des Foricherfreifen.. Er gab den 
Namen des Tieres mit Mtti an und 


art jei. 





Grit 1900 veröffentlichte 


twinnen und die Ziele erteichen, die eg | dann Sobnion Genaueres über das 


am einer weiteren Station ber Vierte ; der Kriegsſparſamkeit iſt, aufhören.) fich geftect hat: ‘Freiheit für die Zi-| immer nod) halblegendäre Tier und J en, ver 
tommt, dann iſt der Dritte ſchon der — Wenn man die Jungen im Urzu—- piliſation, Gleichheit und Gerechtig⸗ führte es mit dem Namen Okapi in in der Einſamkeit des Urwaldes den 


Freund und Verbündete 


der zwei ſtand ſieht, erkennt man, daß auch keit für Alle. 


Denn dazu wurden 


Erſten bis ſich endlich alle vier an die allgemeine Gewöhnung an Bad die Vereinigten Staaten geboren, und 


einander gewohnt haben 


nehmlichkeiten und Unannehmlichkei- hörigen jener Völkergruppen ein hier um mit Gottes Hilfe und dem Opfer 


ten friedlich mit einander teilen. 
Kleider machen Leute. 

Das Weſentliche iſt aber 
Uniform. Man kann ja nicht ge— 
rade ſagen, daß dieſe Uniform den 
Idealen europäiſcher Offiziere ent— 
ſprechen würde. Bis auf die allge— 
meine Verwendung von Khaki und 
einen im Großen und Ganzen über— 
einſtimmenden Schnitt, iſt in Details 
eine Vielſeitigkeit, die ſich mit dem 
Namen Uniform kaum wirklich ver— 
trägt. Nur die Hüte ſind wirklich 
ganz gleich. Dagegen die Gama— 
ſchen wieder am meiſten verſchieden. 
Aber doch iſt es eine Uniform und 
mit ihr verſchwindet auch der phy— 
ſiognomiſche Unterſchied der vielen 
Nationalitäten, der in Verbindung 
mit der Art, in der ſie ſich kleiden 
bei den nicht eingekleideten Rekruten 
ſo überaus ſtark hervortritt. Wie 
wahr das alte Wort „Kleider machen 
Leute“ iſt, ſieht man übrigens auch 
ſchon in dem intereſſanten Zwiſchen— 
ſtadium zwiſchen der bürgerlichen 
Kleidung und der Uniform, in wel— 
chem die Rekruten, mit Ausnahme des 
Armbandes, an dem ihre Etikette 
befeſtigt iſt, überhaupt kenie Kleidung 
tragen, bei der im vorigen Kapitel 
geſchilderten Unterſuchung. 

Die jungen Männer, welche in lan— 
gen Zügen nackt an den Aerzten und 
ſonſtigen Unterſuchugsbeamten vor— 
bei marſchiren, ſehen ja undenklich 
verſchieden, aber immerhin viel gleich— 
artiger aus, wie wenn ſie in ihren 
Zivilanzügen ankommen. Es iſt 
vollkommen klar, daß es weit weni— 
ger der Schnitt der Geſichter, als die 
Art und Weiſe ſich zu kleiden und 
gekleidet aufzutreten iſt, der den Un— 
terfchted der Nationalitäten herbor- 
treten läßt. Ausgeiproden in ihrer 
Raffe find eigentlih nur tiefbuntle 
Romanen und vereinzelte Juden. Die 


deutlich zutage tretendes amerifani- 
jched Kennzeichen wird, die in ihrer 
alten Heimat davon nur eine febr 


doch die geringe Ahnung haben. Selbft wenn! 


(fie nit, wie das im Mittelalter 
üblich war, das Bad aus religiöfen 
‚oder byatenifihen Gründen oder aus 
mangelndem Bebürfniß banadı poll: 
fommen vermwerfen. Die zahnärzt- 
liche Unterfuchung eraibt bei den 
meiften moblerhaltene Zähne. Gut 
gepflegt ift auch bei faft allen ver 
Haarwuchs. Es ſind überwiegend 
blonde Leute mit reichlichem Haar, 
das ſchon vor dem Einrücken wenig— 
ſtens unten herum, militäriſch kurz 
geſchnitten iſt. Nur ganz vereinzelt 
ſieht man einmal einen Schnurbart. 
Das Raſierzeug iſt ein ſo integriren— 
der Beſtandteil der Ausrüſtung eines 
amertkaniſchen Soldaten, daß kaum 
anzunehmen iſt, daß er im Felde 
dem Beiſpiel der Deutſchen, Franzo— 
ſen oder Ruſſen folgen und ſich den 
Kriegsbart ſtehen laſſen wird. 
Die ſanitäre Fürſorge. 

Es iſt bei einer amerikaniſchen 
Armee eine ſelbſtverſtändliche Sache, 
daß die Vorrichtungen für die Kör— 
perreinhaltung, ſchon gar im Vorbe— 
reitungslager, mit der allergrößten 
Sorgfalt hergeſtellt ſind. Die hinter 
jeder Baracke errichteten Badehäuſer 
ſind in ihren Einrichtungen geradezu 
muſterhaft. Die Hälfte des Raumes 
iſt ein gut zementirtes Duſchebad mit 
allen möglichen Vorrichtungen für 
eine gründliche Reinigung und Er— 
friſchung dieſer Art. Große Waſch— 
becken mit genügendem Raum für die 
Toilettenartikel, die jeder mit ſich 
bringt, ſind in der Mitte der Häuſer 
angebracht, und die W. C.'s, die den 
Reſt ausfüllen, ſind von der neueſten 
und ſanitär vollkommenſten Bauart. 
Man muß den Männern, die Camp 
Grant gebaut haben, die höchſte An— 


ihrer Kinder freie Regierungsformen, 
freie Männer und freie Völker auf 
der ganzen Erde zu dauernden Er— 
ſcheinungen zu machen.“ 


Senator Lewis ſchilderte dann ein— 
gehend die Bedeutung des 
Krieges, Deutſchlands Ehrgeiz und 
ſeine Pläne, auch Amerika zu zerſtö— 
ren, ſeine Bereitſchaft, einen zeit— 
weiligen Frieden zu ſchließen, um 
ſpäter den Kampf zu erneuern und 
Nur Amerika kann jetzt Deuiſchland 


ſchlagen, erklärte der Senator. 


fort, 
Deutſchlands den Zweck hat, Millio— 
nen ſeines eigenen Volkes zu opfern, 
um Frankreich in Schrecken und 
Angſt um Paris zu verſetzen 


nalhäfen und um London, den euro— 


päiſchen Alliirten die Furcht ein— 
zujagen, daß ihr Zuſammenbruch 
unvermeidlich iſt, wenn ſie nicht 
Frieden ſchließen. Gelingt 
Deutſchland, dieſe Furcht zu er 
regen, ſo wird es den Alliirten 
Elſaß-Lothringen, Belgien 
Nordfrankreich anbieten und 


der freien Schiffahrt und des freien 


Handels anzunehmen. Dafür wird 
es das 
gebiet behalten wollen, Rußland, 


Polen, Rumänien, Serbien. 


Deutſchland 
übertreffen würde.“ 


Der Redner führte dann Zahlen |und Di 
über die gewaltigen Kriegsrititun: | In 


und Un-|unb Reinlichteit jelbft bei den Anges um das zu erreichen, werben fie leben, 


jegigen | 


die. ganze Menfchheit zu verfflaven. | 


in| riefen, hält es jih auf. 
\ im Paris und 
Großbritannien in Angſt um die Ka— 


es helle Licht, al 


und | 
e ſich 
bereit erklären, unſere Forderung 


geſammte eroberte Land— 


Dazu! 
fämen jeine Verbündeten, Bulgarien | ſammtweiches, — 
und die Tuͤrkei, ſo daß Deutſhland oder braun und weißes Fell und 
'250,000,000 Menicen nnd Zänder- steht dann auf Nahrungsſuche aus, 
gebiete größer als die Ver. Staaten | Tie jungen zarten Sprotfen 
und eine Geldmacht haben oder fon. | Yäume und Sträuder, die d 
trofltren würde, welche die von Eng, |rmald in nie verfiehender, über 
land, Frankreich und dem heutigen | uellender X 
zufammengenommen | borbringt, bilden 


jo 


die Willenichaft ein, die aber immer 
noch die ganze Geſchichte als eine 
‚afrifaniiche Yabel anfahb. Dieſe 
Zweifel mußten aber doch bald ver— 
ſtummen, da 1901 ein Okapi-Fell 


und zwei Schädel nach London | 


! 
! 


David erlegt wurde. | 

Aber au heute wiffen wir von 
der Zebensmweije diejes Tieres, das 
die Biwergneger desstongo-Urwaldes | 
Ofapi nennen, nod) recht wenig. 
Es iſt auch in feiner Heimat nicht | 
häufig, jehr ihen umd meidet alle | 





die Gegenden, die, wenn aud) noch | 
jpärlib, bewohnt find, 


' y 
ur | 
im dichten, jungfräulichen Verg- | 


„Die Welt muß einfehen,“ fuhr er) Iirwalde mit feinem unergriind« durch) En 
„daß das jegige Vordringen| [chen Interdicficht, feinen Schling, Hrüpp und die Verfhlingungen bei 


und Ueberpflanzen, ſeinen um— 
gefallenen und vermodernden Baum- 
Außer⸗ 
ordentlich furchtſam, ergreift es bei 
jeder wirklichen oder eingebildeten 
Gefahr die Flucht und ſtürmt dann 
auf Büffel- oder Elefantenwechſeln 
im Paßlaufe davon. Tagsüber 
hält es ſich verborgen; es flieht das 
3 wiirde e8 davon ge- | 
|blendet, und ichläft zu diefer Zeit, | 
gewöhnlich im Stehen. Wenn 08 
fi) binlegt, ruht e8 den Kopf auf) 
dem dicfen Mit eines umgefallenen | 
Baumes oder auf einem anderen | 
| Gegenitande. 

Grit mit Einbruch der Dunfel- 
heit wird das Dfapi lebendig. Es 
reinigt ſich nun durch Lecken ſein 
ſchwarz und weiß 


| 


der | 
er! 


.| 


Qebensfreudigfeit ber- | 
jeine ausichliei- 
lihe Nahrung, wä | 
e Bodenfräuter vermeidet. | 


I 


den 


\ ' ‚verheiratet find. 
gen ihre amerifaniihes Bürgerredt | Frauen, die nadı dem 


dem heute ichon verfdhiedene 
hrend es Gras |unterfchieden werden, 


Dasſelbe gilt für 
23. Auguſt 
1866 in Schleswig-Holſtein geboren 
wurden oder dort gelebt haben. 


— — 


ſchmutzen, weshalb es ſich unter der 
Krone eines gefällten Baumes eine 
Art Lager einrichtet. Ein ſolches 
benützt es etwa eine Woche, dann 


Hiſtory“ ſchreibt Dr. E. Bade in wechſelt es ſeinen Standort. Dieſe den iſt, unterliegt nach Angabe bon 
„New Vorker Staatszeitung“: Okapilager finden ſich in grasbedeck- V. M. Alexander, Hilfspräſidenten 
ereits im Jahre 1883 hörte der ſten Lichtungen in der Nöhe von der Chicago & Alton Bahn, keinem 


kleinen Waſſerläufen, von denen die 
friſchen Fährten zu dem im dichte— 
ſten Geſtrüpp befindlichen Lager 
führen. Aber auch im Walde ſelbſt 
ſtößt man häufig auf die Okapi— 
ſpuren, ſo daß das Tier in ſeiner 
Heimat durchaus nicht ſo ſelten ſein 
kann, wie allgemein angenommen 
wird. Es iſt auch den ganzen 
Urwaldvölkern, die das Quellen— 
gebiet auf der rechten Seite des 
Kongo bewohnen, bekannt, aber 
ſelbſt die Eingeborenen haben 
Mühe, das ſo ſehr ſcheue und 
flüchtige Tier in größerer Zahl zu 
erlegen. Einzeln und ganz auf ſich 
angewieſen, verbringt das Opaki 


größten Teil des Jahres. Nur ſel— 


|ten tritt c$ paarweife, noch jeltener 


zu dreien auf. Ürit wenn Die 
Regenzeit einjegt, fuchen die Männ- 


chen die Weibchen zur Paarung auf. 
Zu diefer Zeit jagen ayd die Manı- 


erite Ofapi durch den Naturforfcher | el in ihren Augen einen ehr rialienverwaltung 


hohen Wert beiigt. Gitrtel, Mejier- 
fheiden und Schmudfaden, die ala 
HSäuptlingsabzeichen dienen, jtellen 


| fie aus der Haut her, und bei einigen 


Stämmen ilt das Tragen von Ofapi- 
jellen oder Fellitüfen das aus: 
ſchließliche Vorrecht der Häuptlinge. 
Bei den Jagdzügen ſuchen die 
Zwergneger eine friſche Fährte der 
letzten Nacht auf und folgen dieſer 
Dick und Dünn, durch Ge 


Lianen. Da das Okapi zur Paa— 


rungszeit in der Dunkelheit viel hin 


und her zieht, dehnt ſich die Jagd 


oft tagelang aus, und nur dem fait | 


unglaubliden Spürjinn dieier Wil: 
den, die jelbit ein Leben wie ihr 
Wild führen, it e8 möglid, an 
nahezu unmerfliden, dem Wuge 
eines Europäers unſichtbaren Zei— 
chen, den Weg des Okapis einhalten 
zu können. Endlich wird das Tier, 
im dichteſten Buſchwerk verſteckt, ge— 
funden, lautlos ſchleicht ſich der 
Jäger auf wenige 
ruhende Okapi heran und erlegt es 
durch geſchleuderte Giftſpeere. Es 
kommt auch vor, daß das in die 
Enge getriebene Tier ſich zur Wehr 


ſetzt und durch kräftiges Ausſchlagen Manufacturing Co. in Evanſton, Mitternacht der 48 Jahre alte James 
mit den Hinterbeinen ſeine Ver- welcher von der Bundesregierung ver- Ragan von einem plötzlichen Unwohl⸗ 


folger von ſich abhält. Dagegen be— 
nutzt das Männchen, das kleine 
Knochenzapfen gleich der Giraffe 
auf der Stirn trägt, dieſe nie zum 
Stoßen. 

Zoologiſch gehört das Okapi, 


r 


von 
rien 
zur Familie 
der Giraffen. Das Tier ſchließt ſich 


frühen Morgenſtunden ſucht direkt an eine ausgeſtorbene Gattung 
Rafferläufe oder Wajfer- | aus dem oberen Mivcän an. 


Schritte an das! 


ed ung an m nn 


Auf Erfuhen Anſchreibepoſten auf Juni-Konto geſetzt 
| 
Im Befonderen gilt diejes von! 

Männern von 31—60 Jahren. 
Wichtige Mafregeln getroffen. * 


Monatsende-Verkauf di 


| Gerade vor dreisig Tagen begannen wir unfere Pläne — die Märkte 

| zu durchjuhen — Fabrifanten zu interviewen 

einen „Monats-Schluß“ anfimdigen Fönnen, der alle Vorgänger über“ 1 
trifft. Hauptfächlich einzelne Partien und angebrocdhene Partien von 
den oberen Stocdwerfen zu riefigen Serabiegungen. Ein befonders 
fpezieller Breis—50c, : 


| nah! 


Schubzeug für Damen 


50c 


mattlederne Orfords, in Harben-Xerbindungen, 
manche aus werg. Segeltuch; Summifohlen. Unterer Subtwan. 


| 
| 
| 
|| 
! 


| 

I 

Wer herumlungert, wird ohne Weiteres 
verhaftet werden. — Tie Wocje vom | 
3—10 Juni als Kohlenwodje feitge: | 

fest, — Streif in Evaniton. | 

I 

I 


| 
I 
| 
I 


| 


Mup nah dem vom Profopmar- 
ſchall Crowder erlaſſenen Befehl je- 
der im dienſtpflichtigen Alter ſtehende 
Mann kämpfen oder arbeiten, jo er: 
geht nunmehr an alle im Alter von 
31 bis 60 Jahren jtehenden — 
gungsloſenMänner dieAufforderung, 
ſich bis Montag Arbeit zu juchen. || 
Tun ſie es nicht, ſo ſetzen ſie ſich der 
Gefahr aus, wegen Vagabondirens 
verhaftet und ins Gefängniß gewor⸗ 
ſen zu werden. Die Bundeskegierung 
will alle Arbeitstraft, die ſie nut 
aufzutreiben vermag, für nützliche, 
den Krieg fördernde Zwechke verwen-⸗ 
den, und wird, wenn es nötig ſein 
Ijoltte, zu den draftifchiten Mitteln | 
igreifen, um ihr Ziel zu erreichen. || 
| Der Plan wurde in einer geftern 
im Amtszimmer von Hinton ©. Clo=, 
\baugh, dem Xorfteher des hieſigen 
Unterfuchungsbüros deö Bunbes=|| 
juftizamts, 


NRaumung furzer Bartien von Orford3, Rumps 
und Schuhe, meiltens Größen bi$ 4; riejige 
Bartien von Odd8 und Ends zu 


Batent: oder 
Damen=Rumps, 


“ 
ww 
® 
° eine 
Siılf-Risle Strümpfe in Schwarz oder Weih, mit 
doprelten Sohlen und bodhgefpleiiten Serien; 


„Zecond3“ ; wählen Sie jtch zwei Paare fiir 506 


Fein gerippte baumwollene Kinderſtrümpfe, „Seconds“; zwei Paar für 50 
Angebrochene Partien von baumwollenen Männerſtrümpfen, 3 Paar für boc 
Oberer Subwah 


36 Joll breiler weißer Poplin 


50c 


50 die Yard. 


Oherer Eußivan. 


abgehaltenen Konferenz | 
‚eingehend erörtert, und bereits zivei 

| Stunden darauf erließ der jtellver- 
tretende Polizeichef Alcod einen Ges 
Ineralbefehl, durch melchen feine Uns, 
;tergebenen aufgefordert werden, fo=|| 
fort in allen Zogirhäufern, Billard-| 


halten, Wirtfshaften ufw. nach dort) * 
herumlungernden Männern in dem 750 Knaben-Waſchanzüge 
beſagten Alter Umſchau zu halten, — 

| und Nompers, Einzelpartien, hberabgeiegt; MAn- 5060 


um ſie, falls ſie bis zum Montag en en ai 

feine Arbeit gefunden haben follten, züge für 2- und Sjährige; Rompers für Anaben 
| von 4 bis zu 7 Jahren; zu 

Größen 12 bi3 16 Nahre, zur Räumung 

Dberer Subiyah. 


in feiner Mppretur und fehr wünfchenswert für 
Sport Sfirt3 und Anzüge, und Untformen-Rlet- 
der; Monatsihlun-Verfaufs-Nttraftion zu 
383011. mweihe Trgandn Yaton, für Sommerfleider - zu 
Novelth geitreiite weise Beach Suiting, 36zÖllig, 50c die N. 


fofort feftnehmen zu tünnen. Gie); N we 

Imerden dann in der Wache an der|| "eihe Tud Antders für Knaben, 
le © berabgefeßt auf 50c. 
‚©. Clart Straße untergebracht mer: 


|den und fo lange dort verbleiben, biö! € . 

ſie ſich bereit erllärt haben, irgend OddD Envelope Chemiſe 

welche ſich darbietende Arbeit zu ver⸗ 
Monagtsſchluß-Verkauf von Chemiſe in zahl— 
reichen Moden und Größen; nicht alle Größen in 6 
jeder Mode; zur Naumung berabgefegt auf 


richten. Sollte diefe Wache ji alSı 
\zu Hein erweifen, um die ganze Zah: 
Izı faffen, fo werden andere, aud) die 
zurzeit unbenügten, mit herangezogen 
werden. DaE Für Ulle, welche ar: 
|beiten wollen, Befhäftigung vorhan- 


| Korferjchüßer mit Mermel, angebrochene Größen, zu 50c. Oberer Subiwah. 


N 
Noman Werlen: Halsband 
anziebender eream und weißer Glanz-Fintih; 16 


bis 20 Zoll lang, zu ade 


Goldgefüllte und jilberfinifbed Trooch Binz, mit Cameo, dad Stüd zu 506 
Sheftield und Glas Blumen-Rafen, Tel: und Ejjig-Flafchen, jpeziell zu 500, 





Perl-Halsbänder in verfchtedenen Größen; fehr 
Zweifel, bebürfen doch allein die Bahz 
nen des mittleren Weftens gegen 20,: | 
|000 bi3 25,000 Mann. Meberbies| 
‚Hagen faft alle Induftrien über den, | 
| Mangel an Hilfsträften. J 


| - * ee 
| A dos Lorgeben ber Potiei nit, DEIDENE Damen: Dandfchuhe 
ben Räbtifien Worfheiften in Gin« 4000 Raor Serden-sandihuhe, doppelte Fin- 506 


tlang zu bringen, ſoll nächſten Mon-⸗ F en ae e> 
—8 = —— — gerſpitzen, zu außergewöhnlich niedrigem Preis; 
manche derſelben mit garantirten Tips; ſpez. zu 

Neueſte Modelle in Halstrachten, ein wenig befchmußt und zerfnüllt, zu 50c° 

Ssilet-Spigen und Filet befeßte Georgette Kragen, 50c. Sherer Eubwah. ” 


mie möalih foll auch den Gefegen, 

des Staates llinoi3 eine derartige || 

Beitimmung einverleibt werden, | 
„Kohlenwoche.“ 

Der Kriegsausſchuß des Union 

League Club hat eine Bewegung 

Gang gebracht, welche darauf hin— 


Dieſelben ſind in Weiß oder Schwarz zu haben, 


genommen werden, welche es jedem 
Schuhe für Säuglinge 
doch nur in Odd-Größen; bedeutend herabgeſetzt 


geſunden Manne im Alter von 31 
für den Monatsſchluß-Verkauf, zu 506 


bis 60 Jahren zur Pflicht macht 
Creepers aus weißem Madras, Rick-Rack Beſatz; Monatsſchluß-Verkauf boc 


wenigſtens 36 Stunden die Woche 
nützliche Arbeit zu verrichten. Sobald 
oppelreihige baumwollene Hemden für Babies, alle Größen, 50«. 
Oberer Subwah. 


in — 
| — 
zielt, daß Jeder ſich ſeine für den 


in Gemeinfchaft flohen. Das Rundichreiben ijt auf) 


ınit bem ftaatlichen Berteidigungsrat/ ge anfaffung von Hinton G. Ela-| 
| Die Mode vom 3. bis 10. Juni ald baugh, dem Vorfigenden des Unter=| 
Kohlenwcche feitgefegt worden, und nn 3 Bundesiuftiz- | 
| J ſuchungsbüros des undesjuſtiz-⸗ 
der beſagte Ausſchuß beſchloß nun,| Amts, erlaffen worden. 
Ian die Arbeitgeber die Empfehlung! \ 
zu richten, ihren Angej'ellten nötigen=| 
Ifall3 das erforderliche Geld vorju» 
jtreden, damit fie fich um.diefe Zeit) 
ihre Kohlen kaufen können. 
hofft auf diefe Weile einer Ktohlennot 
im nädften Winter vorbeugen zu‘ Taſchen un 
können. mann Lindner wurde geſtern Abend dieſer Schürze. 
Mehl⸗ und Zuckerauktionen verboten. im Schlafzimmer ſeiner Wohnung, | W:; 
DieNahrungsmittelverwaltung hat 2446 Weit Madifon Straße, erhängt 6 A 
weitere Mahregeln getroffen, um jede aufgefunden. Was den bejahrten| Yo 
Verfhwendung von Nahrungsmits, Dann, ber Jich noch wenig: Stunden‘ 
;teln zu verhindern. Es iſt ihr zu; vor feinem Tode anſcheinend des be⸗ 
Ohren gefommen, daß in manden Iten Wohlfeins erfreute und, joment | 
ıSpeifewirtfchaften mit den Mahlzei: feſtgeſtellt werden konnte, auch feine | 
ten Veot ferbirt wird, ohne daß Zah: finanziellen Sorgen hatte, in den 
lung dafür verlangt wird, daß dage- Tod trieb, iſt ſeinen Angehörigen ein 
gen die Kartoffeln beſonders auf die Rätſel. 2 | 
Rechnung gejegt werden. Diejes wird) _ In ſeinem Zimmer im Dearborn 
in Zukunft nicht mehr geſtattet wer- Hotel, Nr. 666 S. State Str. das 
|ben; e3 ift genau das Entgegengeſetzte er vor einigen Tagen gemietet hatte 
wurde der 45jährige P. M. Sulli—- 


vorgeſchrieben. | er 4010 
Zucker- und Mehlauktionen ſind van an Gas erſtickt aufgefunden. von 
Icheinend liegt Selbitmord vor. 


|bi8 auf Weiteres auf das Gtrengite ) g —2 
In ſeiner Wohnung 1527 Süd 


verboten. je 
| Etwa 500 Angeftellte der Markt Spaulding Uvenue wurde kurz nad) 


Eigendienjt der „Abendpoft”. 


Frauenſchürze. 


— 1 — — 
Ein Rätſel. 


gegzogen und bedeckt das ganze Kleid 
Die Aermel kann man nach Wunſch 
lang oder kurz machen; ſie ſitzen be— 


Lindner in den Tod getrieben? hindern. 


— 


Sr 





— 
ER 
— 


— 


Rem En 


BR 


Ifchiedene Kontrafte übertragen wur= | fein befallen und ftarb, ehe ein Arzt, 
|den, ftreifen, um ficd türzere Urs; zur Stelle war. Die Leiche murde 
|beitözeit zu erzwingen. Sie mußten nah dem Beltattungsgeihhäft 3159; 
bisher zehn Stunden arbeiten, und Weit Madifon Straße geicafft, wo 
wollen in Zukunft, zu demſelben auch der Koroner den üblichen n= | 
Lohne wie bisher, nur noch neun queſt abhalten und, wenn möglich, 
Stunden tätig ſein. Es würde die- die Todesurſache feſtſtellen wird. 
ſes einer Lohnerhöhung von etwa Dem Koroner wurde aus dem 
drei Cents die Stunde gleichkommen. Vororte Lemont der plötzliche Tod 
Vom Dienſte ſuſpendirt. der 75 Jahre alten Frau Martha | 


| Poligeifergeant Ferdinand W. Jastolsli gemelbet. | 


un... # IF 
ü > Nsäuadl] S 


SEIRBFAN U 


——— — — ——* 
SET EEE IT ARTEN IR TEENS 


—— — 


— damit wir heue 


au 50. | 


Man’Wa3 hat den 65 Jahre alten Hermann |quem, um bei der Arbeit nicht zur 9 
Ü Swei große aufgenähte = 
Der 65 Jahre alte Arbeiter Her=) Taichen und ein Gürtel gehören.zu © 


Strümpfe für Damen 7 


| 500 Paar rofafarbige Vatiite Vloomers, fehr bübfch befest, das Paar zu 50 F3 


DR LE m —— 1 
| oa Elton MA; . nn fe ſtand verfegt und ift unter M 5 rt 4 
‚famen umd im November 1903 das | butti-Neger das jeltene Wild, deffen | fanntlich ift von der Bunde&heizmate| uitihlaffung nei. 2 ent=! ode = Neuheiten. - 


Diefe Schürze wird über den Kopf ® 


> : sina & ie WR 
gen Amerifas an. Bis zum 1. Mai |c$ fih die Wa Ko: |©oelter ift vom ftellvertretenden Po: 
find $225,000,000 allein fir tümpel auf, um zu nr |Tigeichef —— Dienfte Be 
überhaupt lichten Habitus den Angel- | diefer Räume zollen. Auf einem Motormagen ausgegeben Se ee — Komponiftenleiben. * Ein et⸗ dirt worden, weil er angeblich 
iachfen, Deutſchen und Skandina- Felde dieſet Ausdehnung Untertom- 8776,000,000 für Geſchoſſe. —— um wegen der Höhe des Vor- 1'908 erzentrifcher Komponi": * Hilfe einer nicht einwandfreien Bürg-⸗ Todesurſache des 5djährigen Wil- 
viern viel ähnlicher. Die linkiſche men für 45,000 Mann zu ſchaffen Flotte iſt vom vierten zum — — an ee Naf; jeren Freund auf ber, Giraße. Nach ſchaft Guſtav Hahn, einen feindlichen liam O'Connor feſtzuſtellen, der dl; | 
Urt, fih ungefleidet zu bemegen, tijt und in wenigen Wochen bie fanitären Platʒ unter den großen Flotten ver ’ z — Nuf feinen | Den üblichen Brgrüßungen fragt dei Ausländer, der fih in abfälliger| in feinem Zimmer im Central So-| _Gröbe 36 erfordert 5 
aber bei Allen ganz gleich, ohne dafı Ginrichtungen in folder Volltom- Welt aufgerüdt, und ihre Mann- | En a s Buntelbeit won Vebtere: „Run, in ber I»gten yet IMeife über die Vundesregierung ges tel, Nr, 444 S. State Straße, tot 27 Boll oder 5 Nards 30 
ihre frühere gejellichaftliche Stellung | menheit herzuftellen, daß fie abfolut| icaften zählen jegt 400,000. [ee 2 Tier fie ; * giie vichis Neues geſchaffen? — „Ach,“ \äußert haben foll, aus dem County=| im Bett liegend gefunden wurde. 115% Yards 36 Zoll 
läßt das Tier ſich in erſter meint jener, „mit der Komponirerei gefaͤngniß zu befreien verfuchte. Er —J 


die ſo vielen in bekleideter Zuſtand hygieniſch, volllommen frei von jedem — ee 2. meint i | . - 
eine gewiffe Sicherheit deö Auftre| unangenehmen Geruh und dauernd, ‚auf fein feines Gehör. Nach allen | 15 nichts mehr od. Rommt einem hatte da® Grundftüd, das er als Schnittmufter Nr, 8 


tens gibt, dabei einen lnterfchied rein bleiben fünnen, ift ein Iriumph.| 
machen würde. Er erinnert daran, wie gerade dieſe 
Im Urzuſtand. ‚Befähigung amerikaniſcher Inge— 

a babe in der Zeit, die ich im|mieure die Vollendung des Panama-⸗ 


— — — — 

— — —e — — | 
2 * Der Leichenfhauer bat eine) 
mit Interjuchung eingeleitet, um die 


Slaven find in Körperbau und Hal- erfennung für bie verläßliche und ges; 
tung, der weißen Hautfarbe und dem | fchicdte Anlage der Kanalifation und 


* 


„+25 
ITEI 


ındenfnader. 2 , s : 
— Seiten hin ſpielen die großen, be- 


In der vergangen Nacht drangen weglichen Ohren, um jedes Ge⸗ 
Einbrecher in die Räume der French räuſch aufzufangen, und unterſtützt 
Hand Zaundry Eo., 2157—61 Nord) wird der ** a. Ron — * 

\ ; „| Slart Straße, |prengten den Geld-| minder gut ausgebildeten Gerud)- 
tubitorium ber 2. Di. €, U, bei der. 
mterfußjung zugebraipt- babe, an bie| N. cn, Ga bürfte. mohl tan) 9590- Sie finb unbebelfigt enttom-) baf das Dfapi den Regen fcheut und | 


ben: 36, 40 und 44 $e 


Schnittmufter find mt 
—E  Sröße DENE; 


1 


'mal ein Gedanke, und man hat ihn 


| Sicherheit verpfänden mollte, erft am!’ — Renommage. — U: „Nun, Ka- 
eufgefchrieben, dann findet man fei- 


e Tage zubor erworben. |merad, mas denten Sie von ber klei- 
nen Verleger; hat man einen gefuns | Die Polizei hat ein Rundfchreiben nen Sobranje?“ — B. Kver fic 
ben, dann zahlt er nichts; ift> daS Ferfaffen, in wehhen um bie Verhaf-, unzähliger Dam 
—— hans full <# SC: |tung Don Sesciiss M. 2’Sasllätn  inalz 


nbelant harten | 3,7 
EN = * ig * I 
WE 


—* 





gungs-egweiier. | erlangt: Männer und Knaben | Berlangt: Fraaen nnd Mädchen. Zu vermieten Gefchäftsgelegenheiten. - Grundeigentum und Hänjer „Bon eins biß drei Uhr hat Ellin- | Nafe und blidte gefpannt nad) ver 


jie® Bart. — geriet Bergnd- | (Anzeigen unter diefer Rubrif ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubril ic das Wort) | (Minzeigen unter diefer Rubrik 14c Die Betle) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Xeite.) | (Uingeigen unter diefer Rubrik 14c die getie.) |ger feine Mittagpaufe. ebenfalls geöffneten Tür. 


— — — — — — — — — nn Be — — 


= er u u = 9 ° ein Roomt en“ : ‚|mwirb er ungefähr um zmei herum ein | NIS er aber dies Konglomerat v 
Beh Bari — Wllerlei Nergrügungen. Berlangt: Aute Trnd Bainters und | Läden und Tabrifen. Zu vermieten: Flat, $1O. Drei Bett: | Nauf: ein Roomingbaus, es bringt ein fiches Nlorbieite s ! \ T I bon 
en a Gears Aue. |@ear Hands; guter Labır und befte Ar- | erlangt: 2 deuise Tisdsen fir leiste simmer, Küche und Trontzimmer, Ons | Yorke un Dia STB) mananlar ala at | Kerfaufe großen Yargein: Neues 12 4gim-| MAL hingehen, um nachzufehen, ob) Sammet, Seide, verdrüdtem Spipen- 
h * — — beit8perhältniiie. Scyufrait, 943 Ful- | Mafinenarbeit. Suter Lohn. Geo. Bofinder and Toilet. Gelegenheit zum Hühner- | 8250 an, mit $100 Ungablung, Geht zu j mer Brid Flatgebäude, Yiordfeite Ede; Shen | wieder etwas für ihn da iſt. hut, Son.enichirm, Bändern, Roms 





_— | 


unter diefer Rubril ic das Wort) 


. 3 i 2128 M er Pde. dimid * x ee an = beisung, Gas und eleftrifches Licht, Daft Trim; E 5 
Beier — „Leabe Si 16 Jane“. ten Straße. mibofr Barmer iive dhmido | yalten. 3445 N. Kenton Ave, | Sande 706 Nord Dearborn EEE. ng | Miete Über 92900 jübrlih. Yreig nur $25,000.| Und naddem der Brief mit einer | padour und Glacehandfchuhen, da 
5 ka — =. 5 FE — | 8 7 = = i — —— 71680, Caummweber, 14 N. La Galle Straße. | x; : & 
ni —— | Berlangt: Wringer Mann oder Mann Hausarbeit. ‚| Su bermtefen: 1083 Bine Str.6 Bintmer | : Tr Franflin 3085. * fondivon dünfermarte verſehen war, wanderte unter herzzerreißendem Schluchzen 
tee Dbbs and Ends of 1017°. | sum Lernen in Wetwaih Launbry; fte- | „met; Mübeen für Gausarbeit; Tleine | und Zoad deich und ſauder, $15; au drei| „Merfaufe eigeeete MRoomingbaus — — — — er in den nächſten Poſttaſten über die Schwelle gezerrt tvurbe, er= 
3 80: di’, Id. „Sriendiy Enemies d tige Arbeit. Sanitary Wetwaih Lauu— aa er — =. NERIRER: BER ORERL. | =. In VERRER, 9°, nn een | et N, Start Etr. se — ** Nordweftieite Papa Reichenberg erſchrak nicht kannte, fuhr er betroffen in die Höhe 
er — — Ronzert jeden driy, 4224 Montroſe Abve. "9maiiwf | Derlangt: Mädden für allgemeine Sansar- | Zu vermieten: 8 BZiimmer mit Toilet, Front, — — — — Zu verfanfen: Echter Bargain, neues ichleht, ala er am Abend, kurz vor | — Fräulein Reichenberg! Nein, d 3 
zaniepp, 715 Morth Adenue. — Jeden | ——— — -Ipert, Tein Waſden: Referenzen verlangt. zel. | 811. 1720 Sedgntt Str. |, 8u berfaufen: Billtg, 10.Himmer Rooming- | 2. lat Brid von 5 und 6 Zimmern; al- | ( her e „Ur, —— 8°, ei v v0. 
Benb und Sonntag Nagmittage Konzert | Berlangt: Sofort, Dann in mittleren | fin 50. 2227 A ee ee Einnadme $117 bon 7 Simmern, 1253 led modern; 2 NFurnaced; borzügliche | Geſchäftsſchluß dieſen entſetzlichen iſt ja wohl nicht menſchenmöglich! Sie 
Jahren, der mit Werfseugen umgeben „ Serlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausardeit. | mer, $6. 1912 Sremont Str., nade Hosbapn, a — Refidenzgegend, nahe Belmont umd Brandbrief empfin.. Mut zeigt ja | — Gie wollen dei in Rebe ftehenden 
ir Vienna Bafern, “| 125 Wintgrop Ube,, 1. pt. el  T bimibo] Verfaufe Zeitungs-Raute, Sübweitfeite, Ter — — Fuß Lot; Preis 860800 allerdings ſelbſt der Mameluk, indeſ- Brief aus der Grotte holen?“ 
—* — * Verlangt: Scheuerfrau, 8 Stunden den Tag. Slats zu vermieten: 810 bis 814, 5 und 6 | lepbonirt Canal 2144 nach 6:80 Abends auf leichte Zahlungen. ſen bei älteren iers des zwan— 9 Sott. ia. } N ; 
——— — — — :. 186 die Woche, Anzufragen ends 2148 .8immer. Ts11 Irbing Vart vipbd. Koeſter & Zander, 143 N. Dearborn St. | It E Dantierd be — Ach Gott, 10, 30. SH will nur 
ia Berne zen ee Jalfted Str., Topfloor. a un Se ner dido ‚aigften Jahrhunderts ift eine meife | gleich alles gejtehen 
| Erfahrung an Commercial Aırto Bodies. —————— — -—— | $ır vermicten: Ein helles Flat, drei Bimmer | Verlaufe möblirtes lat mit Boarders, bil— er ; f44 z⸗S x: . : 
|2730 Eliten Ave. midofr Berlangt: Tüchtige faude.e rau zum Wa⸗ ınD Sad, $14. cal jel 3464 N. Giart etz, lige Miele. Telepdon Wellington 3398. Zu — SRH oft an die Stelle des Mutes Erlauben Sie mal: das iſt aber 
 —— Me um Meinmachen. amwet Dane die Mobe, | Del; Riellington BOB. 2D3—— I mi2128.29,50 | modern, $3300, nahe Sahraelegenheit. onga|getteten, und jo bejchloß er, fofort | boch wirklich ein bißchen ftarfer Ta= 
—— Lerlangt: Janitor für Office-Ge- | Hausarbeit und im Wäcerladen mitzubelfen. | gu beriieten: 4 Zimmer Flat und Bad. — | ergcerp und Market au verfaufen, mies dullerton Ave. —wido | aufzubrechen, um mit jeinem reun- | bat! Der eigene Vater, umgebracht 
\bäude: auter Lohn; feine Sonntagsar- | 2319 Wilwaufee Ude, doiria | 1363 Cleveland Ave. 25mativE | magargefhäft, fein dstiet ; 


—— —— 33 außgegeihnete| de, dem Oberamtsrichter Möller, die von ſeinem eigenen Kinde? Himmel, 
: Gi ür Dfficear- . 3737 ©. Midigan Ave. mido a a ee > ı | Sage fitr eimen Huftler, fein Marfe — ötige Ri . iiberiteiat ; 
BeiL Mbenbpatt, 225 39. Walbingten |” gerangt, Harter fir © ee ee, zu nehmen. |bas überfteigt ja alles Maß und alle 
en. #25 Berlangt:, Borter für Enfoon. 1001 |FTS= Abt 1 Sir Mıb Fe Shan or | men ZEmatig {tl En enden 5; ale, Moe tft nen; Ge uma efiiges a: Gurmasg | Der, ftand mit ben berjcjiedenen | Schranten — wie tamen Sie zu et» 
u, Fir nt — und as nt az. u Sm A. ET eier — ziıud), * — x u. : , A t ı, Jg ne = ® r . u 
BE ve ua 5 * Verlangt; Zimmermädchen, guter Lohn und Zu bermteten: 6 Bimmer, neu deforirt. Hciß« | ER —— e Polizeiorganen der Stadt m engiter was 10 Ungeheurlichem ? 
Serlangt: Bladimith Helfer. 2730 | ftetige Stellung, ſchoönes Wohnzimmer fir das | twafferheisung, eleftr. Licht, Iantterbienft, 835, | EEE — Aſper Fühlung und würde ſchon das Sei- „Wir haben uns in der Tanzſtunde 
x Mä atoer MR am 9 otton Gntol ! 1440 Me etr, 25m X x . T . E * 
Elſton Avenue. URN | es nisse | WR WE oder nehme Bartner {m Bro | erauten: Seue Soäimmer Dungatorms | 119E tun, das fpärliche graue Gelod | tennengelernt und lieben ung fo berz- 
[a x may, | nd a * ern.‘ ceri 2 tot» e Eu X ° , 2 ” . . N . 
_ Verfangt: Bucbinder. Wr. Zend &| Werlangt: Müdhen ober Srige Bean |aroße Yelle Slmmer. > 923." 1888 Meilen | [däft "gt tobmend. an Sauptttcabe, Zünfeite, | mil — ** ——— : > feine Dupbruders unter ben minus | li, „Sofeph und ich. Aber Yojeph 
S =. . ı. & ı  Berlangt: Mädchen ode tge Frau | MI l dimmer. 3283. se» n| . 10) 10, ‚taps, < de» ö 5 dor Pr 2 — 3 — ⸗ 
er = ıE9., TION. Franflin Str. mia |filr allgemeine Pausarbeit. Scuman, 6128 — ——— — Br —— Seafield & Ssleter, 3108 Ylinoautes | ttöfeften Schuß der Behörde zu ftel- | fürchtete, mein Vater würde ihn aus» 
= — ei. Eberhart Ave. Televfon Erlen 7800. | e — 11 
it Handwertzeug.— zonmpe — — FE — Zu verlaufen: Schneidergeſchäft oder Ein—⸗ — BB... ..... len. | laden, menn er offen bei ihm um 


(. 3458 Met Ba | —— — u Zimmer und Board | richtung ‚desfelben, aud ftücmeile. 1568 N. Sarnılöndereten „Kraß!“ fagte das Auge de Ge- | meine Hand anhielte. So haben mir 
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porzuarbeiien. 116 N. Srartlin &tr. 3. floor. | Gefudht: Junger Mann ſucht Steile ati — — — en — |“ — — * ie fe: —— 106 W. North Ude, Wm. Schreiber. | ausgefchloffen! DE Und fie war em] Rolizei ihre Pflicht und ihre Schul-⸗ ätte — 
I — — — geuermann, berſteht auch Reparatuten. Adr Stellenvermittlungs-Büros ı „Bu mieten gefucht: Mnftändiger Mann, 17maiimtz izender Kerl, di klei Elli J — (= : hä . - 4 * 
Berlangt: Mann fir Iethte Solgarheit: fe-|M 1621 sıbenbuoft hibo > DV — 06 — - —— 4—7— r = - * — — reizender erl, die eine Elli Rei⸗ digkeit getan. Der ganze Stadtpark Nun — und die wäre? 
: it. ; N. Scantlin Etr.. 3. Slat. | 3 £ R cs iger ?e diefer Aubril 14c die Zeile.) | barihaft zmilchen Fullerton Ave, ıımd N { usverlauf don Einger-Näbmafhinen, Bil» | £ a 95 fi j — — Pate s| ” = ; 
tige Uirbeit. 116 9. ranfiin Sit at a en anee | GiRmanlen amndae Minen DäbeiE De Die Dee) — ge. KHenberg, und als Bater befaß fie, iwar von zuperläffigen Leuten um: „Wenn der Herr Rommerzienrat 


Berlangi: Junge. 1858 W. Chicago be. |in PBrivatbäulern, 50c bie Stunde. N. &., 552 | Wuped beutfhunger, Düiro, tägl, Beite Stel, | 1642 Abendpoft. = dofr | brauchte $3 aufiwärtd, Revaraturen garantirt, | den reichlten Bankier der Stadt, den zingelt, die in ihren bitrgerlichen Ge— mit die Tochter feines Tiebreigenden 


Seite und umflammerte 
eines ihrer zarten Sandgelenfe. 





— nun - !Ultgeld Straße. 25mat,famodofon len für Privathäufer, Hoteld und Reitnurants. | - —— — - ı Eooper, 335 W.North Ave, Tel, Diverfeb 2799. are _ 3 . ey . * 

Berlangt: Feuermann, Taaardeit, 18 Stum- _- en —— — 540 Mortb ve. Telephon: Cincoin 2100. „Beblipeten @bevasr mit 2 A— 3] Tmat*t Millionär J F. Reichenberg, der wändern allerdings wie harmloſe Töchterchens zuteil werden ließe. 

dobn Hartmann S e o. BGeſucht: n erfabrener Ko ucht Stellung. 2BapimtX | Jabre alt, fucht entweder möblirtes Zimmer J » (€ ie: |c : * af, ? hr a : 
Bi; Elton a x u — sen — nn —* ee — | it lüde fiir leichten Haushalt oder eins oder | — — — entſchieden die Krone aller Schwie⸗ Spaziergänger ausſahen, in ihrer Nun gut! Nehmt Euch! Ihr kriegt 
Be | mont 107% midof ſchr J l . langt: | zwei ummöblirte Zimmer, Stiihe und Bad, Ofs Ro ı gerpäter enannt merden müßte ! f & erbebende 8 t- 2 2 
mont 1079 ee ——— | Hunde, Vögel u. f. w. gerväter gena . Bruſt jedoch das erhebende Bewuß meinen Segen und was fonft noch da= 
3omtimd Gefucht: Mann (38), Tedtg, au jeder Ardei: | Haurants. 452° North Ave. Tel. Diverfed 8200. wre Me | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) | Aber jene Rofinen, „Sie wuchjen nicht fein trugen: Du bift hier auf Befehl zu gehört, foll Euch gleichfalls nicht 
—— — — * a | Mn A et 19ia*X | = * Guter Wactbund aefuct, 540 ederat, mabe | TUT Ihnen! Dieſer ſcheußliche Wißtz, | der Dbrigfeit, um Leib und Leben vorenthalten bleiben!“ 
der fi auh allgemein behilflich macen fann. | Ubendpoft i a 9 — Harriſon Str. awiſchen Clart und dearborn. den ſich neulich im Barbier von Se— | der Mitmenfchen in Deinen Schub l ; Umarmuaen 
ee 9 5. Manbe VV tust Perſönliches. unaeigen unte r ueAeaborn vabo Chias 81.65 Dugd, Andere |Dilla der Don Baſilio dem Dottor zu nehmen. nee — * 
Be “ — _ jeinige Stunden Ertra-dirbeit die Mode. Adr.: | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Neife) —— Dariefen auf Möbel | Raffen böber. 3552 Co. Afhland Avenue |Martolo gegenüber erlaubte jollte | s 2 er : |bon denen jogar aud ber Dnte 
t: fta:ter ınge im Whbolefale | M 1967 Mbenbpoft. dimibo — nois „Snpetiimen on | 28milm: : r 5 —— 2 ( as %», Da 8 — ene 

Berlangt: Ein Ita-ter Nunge i Jllinots JIndertment Company, | Smilrok | eDa geſchah e daß ein kleines Sp amtsrichter ſein wohlgewogenes 
Seinneibält. 2356 M. 12. Str. kofrfa Go., 2130-32 M. Chicago Ave, Nummer Acht South Dearborn Straße, ſich leider auch an ihm bewahrheiten. — FE: a er sti > yon 
SBANBeIWatt. ⸗ W. 12. — ——— ⸗ NEE Sadrifanten von fyeziellem Nongenmebtl fiir Südweſtecke Madiſon, Room 310. — —— ————— — * 9  niebliches, ſehr elegant gekleidetes Teil abbekam, fiel jetzt langſam der 

Berlangt: Imei Männer und Mann und) erlangt: Frauen und Mädchen. ee a ne. EEE una | Antomobile n. f. w. z EI Hatte nur Augen und nur Fräulein trippelnden Schrittes in die, Vorhang 
ann A (Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent d. Wort) | welzenmebl fr Bäder, nur zu den allernteb» ag 2. ragen au Ye en BE | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile) | Ohren für feinen Freund Ellinger, Joachimsgrotte huſchte, ſich ängſtlich 

F dorſa ñ — — —— —— — nuigſien preiſen. „Schreibt oder ruft Humboldt in —3 ge en MR a. tollen. * er ee, WEN fie derWohlflang überallhin umfah und nun berfuchte | 
Enns | Süden und Fabriken | 6025 auf und unfer Ventieter wird boripreden, | 100.00 für einen Monat falten... 3.50 360 Derfaufen: Voeds o’Motore, feine Nat. des Namens „Elli Ellinger” beitoch | F Stei Be. 3 * Ein ſchauerliches Dorf 
Verlangt: Junger, laufmänntiſch gebüUdeter * 2 2dmilm 200.00 für einen Monat kolten.... 7.00 pie nei innen umd außen, 2 Dotore, Teitte Ya 2. " \ jan emem Stein zu ruden, der un- ' e 
4 on Soien Oeftenrant: aır 4— — — ö— — — — — — 86 50 |terie, $100 baar. Tel. Eummbfide 7190. : : PR OR . ’ * — —— 
Be se Beast: Gi De 5 |" Tarpenter, 2eja0, Griabeung, Umbau, Sievas| gkannanke Klar narieaien nt, Tarabr | Boten |Und fie ben bierundgmangigjährigen | mittelbar neben dem berhängniß-| cn per Garander Gefpannfcaft 
f ie . | ratııren, Pordes, Trevven, Tcreend, Baranes Y ort ivi $uch be — — — — —— — — | . D Br 3 2 | | 
Abenbyoft. — TREE, _boft Verlangt: Mädchen: guter Lohn etc. au mäßigen Preis. Stunde od. Kontcare, | und unjer gen mid Eu me! Zu verlaufen: 1917 d-Perfonen Korbeötute. | Tut ze 'ger hie “ 5 ihn FAR | vollen Mahoniengebüfhb aus der in Ungarn eriftirte biß zum Jahre 

Berlangt: Ein Mann uit gründlideer pralti- 'während des Lernens eines autza hlen⸗ Scharmach, 1426 N. Clartet. el.: Sup, 1072. | J mobil, fo aut toie neu, mit vielen I mr =, eigent ih mar er em Philifter, ein ‚tuffernen Maıter bervorragte. So- | er N a Schimaod 
fher Erfahrung im Brennen don emaillirter den Handwerk. Nadzufragen bei nn Femamibolelonim | I | 5948 ©. Weſtern Ave. 2omiuwe Froſch, dieſer Joſeph Ellinger, erſter fort war ein großer, ſtarker Mann 1536 ein Dorf, ‚amen 
re A Turner Mio. Go, | _Niht derantwortlich für Schulden, die meine Finanzielles. — —0òAxvudhhhalter bei kruſewitz & Co. Was ——— DZ = worin nur Lahme, Hintende, Stlump» 
Is rd vn 0 1640 Mbendhoff. 11444 S. Sangamon St., Ge 14. Blace | ein u Namen macht. Herman MT (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile) | Verde und Magen |fie nur an ihm finden mochte? Gott an ihre füßige und Buclige wohnten, und — 

N : dofrfa — — ellwood, Ill. BE un — — — | : Ä ER , | x \ x © . ( — 
ee ee | 1— — —— ——G6G.]“òeld zu verleihen bei J. Swarv, 2133 N (Angeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) ; s f 5 ‚ Inur allein wohnen durften. Derglet- 

Berlangt: Guter zweiter Roh muß fehnell ’ Ah bin nur berantwortlid für SKulden, die! kIat Sir. * r ——— hatte ſie dem Menſchen Abancen ge: Mein Fräulein, was fuchen Sie u (ei ' Doku⸗ 
an Fete ae fein: guter Kohn Mir rietinen 22 maiimtX | ic felbit gemacht babe. Herman Boldt, Bell» | _ nen ——— — | Bu verfaufen: Mferde. 6211 S. Racine be, | macht, und er diefe Anbetung, dieſe — VV J = ‚chen Gebrechen al ein waren 
Wann. 463 2. Chicago Ude. dofta | re > 'e = —— —— Ion, eiate Bap n | Somit? | Derhimmelung — nein, ed war wirk⸗ hier —2 er — —— an. mente und Eigenſchaften, welche Je⸗ 
———— — ee a Te = e Deren , Eos U: ie U elte verlegen |. , es 

ß i nn Schwarze Erde zum WUuffüllen mengegeben. | den. tıton antacna ko. ůy— ———— —— „J ip, pnamm | hier niederlaffen mollie, 

ee: neigen u die Bepesune Stllman’'s, ee En un. . | Sen Cr gel: Geniral 128. F —2 Kleider u. nicht ze. —“ —— die Kleine, indem ſich eine dunkle wann Au Fehlten 

Er Beforgen; leichte, angenebme edeit. 205 Taf Merfangt: Scheuerfrauen für | Schöne billige Hüte fr deutfe Frauen. — | Y9r verleihen Geld auf Grundeigentum und | (Unzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) | A — Da ging er gerade. Da Hinz | Möte über ihr Antli ergoß. „ber or diele, fo fand fich für ihn durch» 
Ebicago be. en — — ragarbeit. 16027 Larrabee Str. 21mt,bidofonimt | gum Bauen au niedrigfien Binfen. gten Den — — — — — ter dem Bosquet! Was machte er wie kommen Sie dazu, mich ſo anzus= ihm dieſe, Arbei 
FBerlangt: Yanitor für 8-Bamilten- Haus | Spredht dor in der Supt.-Dffice “Wegen Mpeumatemus, teren. und Leber: Cinie Savinas Ban. 1941 Milmaufee Mdr, jr Mitenen 0 64 1n9 eye |benn? Gr brüdte fid da in ber Fahren?“ * aus kein Unterlommen. An Arbei 
e freie Wobnung und etwa Sex auf dem 4. Floor. leiden Grfältungen uf, nebmt die Schtwipbä+ | ade Paultna Str. Be  tiinftlichen Grotte, oahims Grotte . dachte Niemand in diefer jeltjamen 
. Rahaufragen 1 5iö 5 Nahm. 124 Be ah Beinen Min ber bei &. Bullinger, 2253 W. 12. tra, — — — zahlungen; 345, 520, $25, jo billig, |"! » 0 , Keine Ausflühte! Suden Sie! epublit; das Dorf Itand den größ> 

Baulina Str., oder Abends 7 liär Det Te- | ” F se 1fpfabibo* | Darlehen auf Grundeigentum, Häufer ober | wie andere Läden für Baargeld verfau- | genannt, an ben Fyeldmänden umber, |, .,"-.; , ar nn; Republit; da orf jtanl g 
oen Humboldt 38854 dofr _—— "Seintins waneting, Sallemining Billia, He — ——— inner, Hyman & Go., 215 N. Glarf Str, Tue nun bob er einen Stein und! bielleiht einen hier Ddeponirten ten Zeil des Jahres hindurch faſt 

—— — —1 — alnting Pavertna, Jomining dillig. Ar⸗ ſortige Bedienung. m one 9,, ee A r “ \ Vfief?“ 8 Fréulei — * — 

Berlangt: MWurftmadier: einer, der Stuffer — ehe | beit garantirt. Arnd, Telepbon Rellington 111 Get Wafhington Str. el. Matn 1505. nahe Late Str. 11ma*% Inahm darunter einen Brief hervor | Brief ?" — Das Fräulein tnidte zu= feer, denn die Bewohner durchzogen 
ae Ben. Reiner Star Saufage Die. | Beriangt: Tüdptige felbftänbige Wer. | 1755. nam © Mbennd — semime] " FE |  mannerfleipershargaind: Menue nicht adger hen er Tchnell in die Zafche feines fammen. „Wer hat Ihnen das verra⸗ das Qand nach allen Richtungen und 
—— — nenne ee VE: | Piano-Stimmen, Repariren 81.75. Arbeit ga | mm |golte, für $25 bi8 $45; ned Ma gerade | ten?” — „Gleichviel! Alfo Sie find t f allen Jahrmärkten 
2 Aäder San | GCramer’8sBäderei rantiri. Tel.: Aibanh 8262, 20mai twæ Rechtsanwälte | Ungüge und leberzieher, jet $15 dt3 $22.50. | Rodes ſteckte —X die © die hier das Schriftflück beſteuer en au ’ 

Berla u Backeret, Tagarbeit. | ‚ L } | w:was getragene nad Mob gemaste Anzüge ı Die Berfon, te hier Das Schri nu Kirchfeſten bei allen öffentlichen und 
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3434 N. Halſted Str. Jußlei urtet Prof. UL, 6315 ©. Hal, zeigen unter diefer Rubri ie Zeite) | $5 u. enfw. Offen idglib, Abends u. Eonn | Uha, bu abgefeimter Halunfe, das |; il un 

— 2. Sat | (ingegen —— 2— , e Empfang nehmen mil? Na, ba| mripatieiesticteiten. die Gelnbeutel 

Belangt:  Seuermann mit Staens, guter| _ — * — — — Sred. PBlotte, deutfder Yedtsanmwalt. | sanra tft alfo eure Pojte reftante? So wird | tommen Sie mal fofort mit.“ ee it Ge- 

on, Stunden den Tag. 1872 Glhbourn Haus-Ratnting, Papering, Calfomining_febr | Brattigirt am allen Gerigien. 127 R. Degr- | mit dem Ziebehen forreibondirt, hin- | E i | mitleidviger Seelen. Beladen mi ‚ 

ve., Engine Room. Den Berlangt: Branen, um an Kraftma- Billig, Arbeit garantirt, Hoff. Humboldt 6774. | bern Etr., Zimmer 1444. ee pre E tee % Nücd des Vaters? Dieſe Er zog eine Pfeife heraus und tat ſchenken kehrten ſie heim und ber= 
2 I En u WER e g — ben Mena Fe Mr EEE — —— ⸗ * * 

— mit Watertenber oder Gm, IWinen an Damenichärzen zu arbeiten; TE —— Billard und Pocket Tiſche ee “le einen fchrillen Pfiff, worauf zwei rahten die Gaben, denn ihrem Ader 
gend, 834 Stunden den Tag, guter SI die Woche zu Anfang; Grfahrung | — — | Apdofat, erteilt Nat frei, Siminer 505, 133 W. | (Anzeigen unter diefer Rubeit 14c die geile) | Niebertracht! Umd diefer immenfe, | fehr refolut ausfehende Männer, mie N Z $ Ein 
1872 Cihbourn Yde., Engine Room. Imicht nötig. 1644 Girard Str, nahe, Heiratsgeſuche ı Bafbington Eır., von nu E More, bis 3 u | — Zain ö e . diefer abenteuerliche Erfolg! | d Erdbobe hervoraeit : ft fehlte ja nie reichliche Ernte. 

Eee —— ahm., und 1572 N. Halfted Str, von 4 Uhr berf : . j o° aus dem kerdbboden rovor ampft, i 3 9 i i 1 
Berlangt: Shubmader. 2445 Lincoln Nde | North und Wilwanfee oe. — — | (Uinaeigen unter biefer Rubrif 3 ts. d, Wort Na m. bi3 8:30 Nbend3,, am Eonntag Sn A —— D b t ia in des | irn etz fr 9 . verfrüppeltes Kind bildete ein Rap 

- a | | aber feine Anzeige unter einem Bollar.) | bi3 1 Uhr Nam, 168ap*% | $150; gebraudte Tifche au berabgefegten Brot | arD muß . m a . e OEMeEn| auf ber Vilbfläche erfchienen. tal’ für die Eltern fo daß Letztere 

einters 2541 Uubert !ve. Tel», PBerlangt: Operators an weißer — — — —— — fen; elite Bablungen. Wir — * Ti e Kabelik Bruft der giftigſte Groll Wir ſind B te der Polizei. XAA! — 

en sate view 88 28maiwae — Dr vNadau, deutfh-öfterreiifc- | mi h , iun s ü ' |. Pb in — er Polizei. ntmenſcht genug waren ein 
re | Dud und Khafi Kleidung. Stetige Ar- | _ Seiratögefuß: Ein follder junger Mann von | — — und einig | — — Pen. auf den bevorzugten Nebenbuhler Wollen Sie Umftände machen, oder bäufiq e pt genut E d 
langt: Ein Wagenmader. 566 M. Rolf | beit. Bezahle hödjite Köbne. Marcus Eee — —— — ale Serihtsfagen. 661 Welt North Abenue eine Saar She Brunstotd-Balfe ln | entbrennen fol ei ns freitilfig in d * für gelundes und wohlgewachſenes Kind, 
* miboft 1 Ruben, 625 S. State Str. do—fa dienenden Stande, denn ich felbft bin Acbeiter ER ⸗ ber Go.. 623—8629 &. Wabaſb Ave. z Ha Race Race! ER ber wie? en nn 3 g m vor ou das ihnen geboren wurde, mit grau⸗ 
felangt: Wolfterer: ftetige Arbeit für guten | ” IR obremt. pe... 008, | | — > nn nn, [Sie bergeriähteleiüitgergeimahrfam? famer Habgier zu verftümmeln. Diefe 
ter, 1768 MWilfon Abe. midort) Berlangt: Mädchen für Officearbeit; | Adendvoft, | „Amtliche Deglaubigunaen, Sriftfiüite aller | Dfenteile und R tıt Hm, fo ging’3 — fo ging's pracht- | — Das Fräulein brach in ein Meer | 0 | tte fich eine 
En ı "ir Kaormarsır, | Erfahrung nicht nötig. Fargo Hallowell| seicatsaefug: Junger Gefhättämann, laral- ie werben außgelertigt vom dl. | Ofenteile un Repara t bolf! von Tranen aus und nat unfähig ein Shredenägemeinde hatte ſi 

mat: — — | r — Shoe Co., 1701 N. Robey Strafie. |terbolt und geBlibet, mit gutem Einkommen, Be er Ubendpoft Lo., 22% 3 2. | (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile) Geora eilte nad) Haufe ſtützte an — 9 eigene Sprache erſonnen, welche man 
— —AA einer bäußlicen | 10mt*x | Diemielle und Welferfeonte Iüe alle Delen. | (sinn Krane ne meet zu ame. in Ungarn die Sprache der Blinden 
t: Butomobil-Baintere, gute Män-| ——— - —— | Dame a maden zwedd Delrat; etwas Wermd- | — — | Hefen nidelplaitirt. Margolis. 897 Winwautes Teinen Schreibtifch, holte einen Brief-| „Gut, da wollen wir in dieDrofchte = felbft begün- 
Hinifben fönnen. 2444 Wafbinaton | Nerlangt: Erfahrene Waitreb, mırk aut eng. | den ermäünidt. Gruftoemeinte ausführlihe) Nigard A. Rod, 25%. Dearborn Ztr.,7. | Üpenne. 2 hogen und fchrieb mit veritellte gs: RR Sie die Droichte b hieß, und ber Staat ſe aun= 
eibefe | IS Tpreen., Ieben smeiten Gonmtag abe ent br: 3 1632 Mbenbpofl, 5700 | Giur Delannien Beuiläes Kisetaı und Dei ET er andere nihte femeigenp, |tigte lange Zeit jene fhnöde Ber- 

— ſ⸗ — ten. Lohn von 311 aufwärts. 463 W. Ebi⸗ em or —— poſt. ends: 2 N. Halſted S Ede Nor be, | ns Han olgendes: t2”’—-D t ickt i * 3114 
— — — | — Aerztliches Sen geehrter Herr! — — Tolle” ng brüberung durch nötige Befreiung 

E Sabauftagen: 2. Fi urniture — — — RE RE —* TEE TE — rg 2 x ’ ‘ R » 
-1911 ©, Slate Er. ımido Verlangt: Mäddhen bet Nleidermaderin. — Plumbers und Supplies | Nehisanwalt Pau: U Y. WarnhHolg, | (Pnzeinen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile.) Sie haben bis morgen Mittaa 2 | er he ti lautlos di | der Einwohner des Dorfes von 
| 1856 R Roben Ei dintibo ....ı140 Rorb Dearborn Straße, Cunard Gebäube, g ag 2 | fährt heran und ließ Tautlo te | b Bald nach 1536 er⸗ 
— * ee ı (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) | öiminer 810. Zelepbon: Ranbolpb 3508, Dr. Hafenclever, Spezialift für rauen. Rat| hr im Stadtpark, 25 Meter vom! Dame und die drei Mannen in fer. allen Abgaben. er 
imblers. H. Möyarlarıb & Co, | Berlangt: Erjehrene Dperatord an Welten. — | eopies YBlumbing & Healinn © | 10ma3mtE | frei in allen Sällen. 3006 ®. Madtfon Str. | 3 | 2 | möhnen bie Geihihtsfchreiber des 
Hon Etr. — ee 7 «00 Sllmaitee übe 101’. Saitch>&trape Deutfd-ungarhet Advofat, Molleftor und — — — Landſtra- nem verdunkelten Raum —— Dorfes nicht mehr; dieſer Unfug 
j vor. m iv. a e . . 1 2 « u neuen ni ———— — —— — —1 2 2 * 
giweig-öffice und Nerfaufsräume in 2709 3. | Notar; prateie in allen Gerichten. Offen Be, in der Joachimsgrotte, unter dem den 
worter 812 die Woche und — ‘; Dr, Rrieg bebanbelt veraltete Leiden. — ‘ — * i 
Buren Er. Mmidofe | „Derlangt: „ Grau als Pufinehlung-ragin. | Gpegfelie Breife’für fumBing, ung pelzungk — —— Ede Rodmeli En; |Mahoniengebüfce tedgter Hand Mt.| Dann fuhr der Lenter geruhfam im | hatte fein Ende erreicht, 
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 Börfennotirungen. 


Chicago, Im "30, Mai 1918. 


Tes Gräberihmüdungstaged wegen 
ift jowehl die Getreide- wie die Aftien- | 
börje heute geichloffen. 


Produkten-Börie. 


Die BPreife für Schmeinefl aſch 
ſind noch weiter geſunken, bis auf 


16.70; im Lauf eines Monats etwa , 


um einen Gent das Pfund. Andere | 
Veränderungen waren um bes beu= 


tigen eiertages willen nicht zu er=| 
warten; die Marktitraße war entpöl: | 


tert. 

Die folgenden Breile geiten für den 
Großhandel. Beim Ginfauf Fleinerer 
Duantitäten find die Breife eiwns höher, 

Für Bäder und Zuderbäder, 


(Reiitungee und Bericht von W. K. Jahn Co., | 


130 Nord Franklin Straße.) 
alao 0.16 —0.20 
Starle Nachfrage, doch Preile itetig. 
20% gut lösbar, wie oben geringere 
&ra e billig nad Butterfettgehait. 
Vreife iteigend wegen’geringer Borräte 
an Küblmwaare und friihem Material, 
Gelatinc 0,68 —1.05 
Gute, ebbare Waare fchr u offes 
rirt. Importirte abgeidnitten. Bor 
Schluß der Satfon droht Mangel 
an »aare eingutreten. 
— Gelatine (Agar- -Ngar)— 
Nr, 
Nr. 2 Es 
Betrodnete, Gier. 
Nur Eiw — 
Symmt — —S — 
Tragcanth, für Icecream— 
poloder 1.75 
— — 0.35 
taple”-Zuder (lanadii6).. 
il ftreupulver . 
(Die Ernte it ausderfauft.) 
(Biele Export » Orbers.) 
Reismehl 


0.75 
0.70 

— J = 
T 32 50 


—2.40 


0.10 
Granulirt, 


Molkereiprodukte. 
B u tter. 


(Nottrungen Ru. Rabe & Rom, 
South R later Straße.) 
„Greamerh“, extra, das Pfund 
„Firits“, das Pub — — 
das 
das Bun ıb. 


100 Pfund 


5 


159 


Weſt 


— — 


2 etreid e, Me bim. Sen. Genoffenfhafts«Muhdertried. 
«is 


(Banrpeelje.) Farmers Kooperative Marketing Co. 
bürfte Tätigkeit Anfang Juni beginnen. 
Führer der Milt Producers Affo- 
ciation find gegenmärtig mit den 
legten Vorbereitungen für bie Grün 
‚dung ber Tyarmerd Cooperative Mars 
keting Co. beſchäftigt, welche den Ver⸗ 
trieb von Milch und Milchprodukten 
ioo, ooo auf genoſſenſchaftlicher Grundlage 
154 ‚v00 | plant. Die neue Vereinigung, bie 
a0: aus Mitgliedern der Milt Producers 
um | Affociation des Chicagoer Milchbe— 
Ex | | zirt3 gebildet ift, wird ihre Tätigkeit 
| vorausfichtlich in der erften Woche bes 
nädhjften Monats beginnen und bürfte 
fih an den Verhandlungen mit ber 
| Rabrungsmitteltontrolle über ben 
| Milchpreiß in ber zweiten Sahres- 
| Hälfte beteiligen. Diefe Verhandlun- 
|gen werben am 10. uni eröffnet 
| merben. Imsihnen follen bie Mitch: | 
| preife für die legten feh® Monate bed; 
ı Jahres geregelt merben. 


| 


| 
| 


uw Dana wow 


veig 5,0 
—— 
Weigen...... 14,000 
deirr ⸗ 


Nr. 3, 

Ar. 

„Standard“ 
Gerire—- 

Malz 

Sutter 

„Screeningd”“ „..... 
AMonaen — 

Nr. 2 


—1.25 
1,00 
—0.1 


1.90 


NN 
D 


er ur auf Bu 

Zimotbhy 

bo., N 

BR DE ne 

be., Rr 3. .13, . | 
Jowa u. Neprasfa Peaicie.. 21.00 -22.00 | 

do., Nr. .. . | 

do., Nr. 3. 

Sulmois, Sehlans, ——— 
Sutter 12.0 
BEE: Awesome 

| Etrob— 
NRogaen 9 
DEIEE ooon000 0000000 000.0 0.00 
| Detzen — 
Aiee ſamen. Corniry vois · 18. 00 | au Ehren ber frangöfifhen Alpenjä= 
a: — BE TEE > iger im Auditorium Theater den Vor- 
| © . t fig führen follen. Er ftand vor Be- 
| Binder (ver 9 26 vi ieh. ginn der eier auf der Bühne vorn 
⸗ F 
lager. Bis beite Dihlen. jan ber Rampe, alö ber Vorhang aus 
— ausgef. Ocßlen. irgend einem Grunde herabgelaffen 
Nette Kühe un — wurde, und der beſchwerte untere 
Kälber -.. — Rand traf Herrn Jeffrey gerade auf 
den Scheitel. Er trug eine ſo bös— 
artige Wunde davon, daß er ſich ſo— 
fort nach Hauſe und in ärztliche 


Enweine (ver 100 GR 
Surdiähntit .... .16.40 
| Pflege begeben mußte. 


Sch were . ...16.40 
Frau Bater wieder frei. 


Kam um die Ehre. 


‚Der Rechtsanwalt James GC. Jeffrey 
da8 Opfer cigenartigen Unfalls. 
Der Rebtsanwalt James E. Jeff: 


| 
|ren, 101 Bellevue Place, hätte ges | 


> 


| 


1 
I 
w -190 1-1 


ı 


> 


17.70 
-17.15 
-16.75 
-15.25 
-13,50 
-13.25 


.17.25 
1220 
3 


-16.70 
10,60 

-17.00 

-16.30. 


Leichte Fleiſcherwaare ....16. 50 
Schwere Padmwaare .......15.83 
Gemiſchte Packwaare -16.45 
Serfel -17.10 
Eiiaie (ver 100 Pliund)— | 
LZämmer, gute bis —— —18,00 


|dreißig Jahre fpäter den Untergang 
(de8 „Maine“ 


| ftern Ubend bei der öffentlichen Feier 
| 


— —— — ehe ee 


Ernſte Feier. 


Chicago gedenkt am heutigen Tage 
gefallener Kämpfer. 


Blumen auf Gräbern. 


e&bet für Waftenerfolg in ben Kirchen. 
— Die Barade der Beteranen und 
Soldaten am Nachmittag. — eier 
in den Rorftäbten. 


Ein trüber Simmel verlieh heute 
dem innerer Ginfehr ıumd ftillem, 
wehmutsbollen Gebenten gemidme« 
ten Gedächtnißtage den geeigneten 
äußerlichen Hintergrund. Chicago 
gedachte ſeiner Toten; derer, die 
einſt vor einem halben Jahrhundert 
ſich mit Leib und Leben für die Ein— 
heit und Unteilbarkeit des Landes 
eingeſetzt, der anderen, die mehr als 


zu rächen und Kuba 
und den Philippinen eine beſſere 
Zukunft zu eröffnen berufen waren, 
und vor allen auch der jungen Hel— 
den, die auf Frankreichs blutgetränk⸗ 
ter Erde oder in den kalten Fluten 
des Weltmeers im Kampfe fuͤr die 
Freiheit und Demokratie ihr Leben 
geopfert haben. Das liebende Ge— 
denken aber blieb hier nicht ſtehen, 
es umfaßte Alle, die im Gedädtnik 
der Lebenden bon ihrer Seite gegan- 
gen find, und jo gab e8 wohl nicht 
viele Yamilien, die den Tag nicht 
aud dem Andenken eigener Lieben 
geweiht hätten. Die Feier war all- 
gemein, teiertäglidie Stille herrſchte 
ſchon am Morgen in den ſonſt ſo ge⸗ 
———— Straßen der inneren 
Stadt 


Tamen der Er R. 
rauen⸗Hilfs 8. 
—— on En 
4. Divifion — Städtifche RER 
Mayor Wm. Hale — und Stab. 


Poli 
Stellvertretender — John H. 


Marſchall Bee DO’ Connor. 
5, Diviſion. 


Bots of Woodexaft. 

—X Jackie Club. 
Jabaniſcher Verein von Chicago. 
1. Regiment Pythiasritter. 
Chicago Guards. 

12. Regiment, Patriarchen. 

6. Diviſion. 

Boy Scouts von Amerika. 
Verſchiedene Organiſationen. 

In ben Bororten. 

Auch) in Evanjton fand am Mor- 
gen eine große Parade jtatt, an wel- 
her 10,000 Perfonen ald Vertreter 
von 100 Organifationen teilnah- 
men. Die Parade wurde vom Evan- 
toner Kriegsrat und der Evanfton 
Commercial Ajfociation veranital. 
tet; der Mari ging vom Raymond 
Bark nad dem Campus der North- 
weſtern Univerſität. 

In Winnetka ſoll am nächſten 
Sonntag Nachmittag gefeiert wer— 
den, Lake Foreſt hielt ſeine Feier 
ſchon geſtern ab, um den dortigen 
Veteranen Gelegenheit zu geben, 
ſich heute an der Parade in Wau— 
kegan zu beteiligen. Profeſſor John 
J. Halſey hielt die Rede. 

In Fort Sheridan fand heute 
eine große Truppenparade ſtatt, der 
Nedner dort war Richter Marcus 
Kavanagh. 


Pebensmittelpreife, 


u 


nn nn nen anne. 


Gin hehrer mer Eedeltu. 


Ein folder ift der ir es für die 
St. Benebifts3-Gemeinde. 


Neues Gotteshaus geweiht. 


Erzbifchof Mundelein vollzog bie feier- 
lihe Sanblung, ber Yeitzug voran: 
ging. — Die neue St. VBenediktus- 
fire eine der ichönften der Stadt. 


An ber Ede des Jrping Park Bio. 
und der N. Leavitt Str., an der ehe: 
bem ein befäjeibenes, Santt Benebilt 
gewibmetes Kirchlein ſtand, ſtrebt 
nun ein hehrer Bau, gekrönt von 
ſtolzem Turm, 

neue taiholifche 5 Benediktuskirche, 
die heute vom Metropoliten der Chi— 
cagoer Kirchenprovinz, Erzbiſchof 


weiht wurde. Ein Meiſterwerk ro— 
maniſcher Architektur, nach des deut— 
ſchen Baumeiſters Hermann Gaul 
Plänen entworfen, wird das 
—* ein dauernder Zeuge der 
Tatkraft des Seelſorgers 
Benediktusgemeinde, des Pfarrers Jo— 
ſephh Zimmermann, und deſſen 
Pfarrkinder ſein. Ohne Uebertrei— 
bung darf geſagt werden, daß die 
neue St. Benediktuskirche eines der 
ſchönſten Gotteshäuſer Chicagos iſt, 
und darum wird der heutige Fron— 
leichnamstag auch fortleben als ein 
beſonderer Freudentag in der Ge— 
ſchichte der St. Benediktusgemeinde 
und als ein Ehrentag der Chicagoer 
Erzdiözeſe. In jener Gegend, in der 
ſich heute das neue Gotteshaus er— 


m Himmel — die 


Georg W. Mundelein, feierlichſt ge⸗ 


hehre 
der St. | 


Meifterwerk der — ſei⸗ 

* un zu finden. Hcyaltar Aigen ‚ Mnahı Li 

un 05 find ganz in feingeäber=| „Sa den naßfedenben 

tem Marmor gehalten,‘ der durch! po De erneute * 0 

ke ee — * 2 HH 10: 30 le Ei UT 

rt eigentliche ar bildet ein ab=! n, erfdeinen fie no m 

geichloffenes Ganzes für fich, über- u übe Eumdita ben Anacien — 
dacht von marmornem Baldachin, N 
deſſen Inneres mit reichem Gold⸗ Rie Hann, 1048 3. Mfdland Ude, due 
mofait ausgelegt i%. Morber- und| 3. * Shinnid, 084 Center Etr., Ede & 
Seitenteile tragen in Mofait ausge= 2 


o. * ‚ 958 Center Bir, Ede 3 
führt Abbildungen der St. VBenedit-| denne, — 2 = 


tusmedaille. Auch die Seitenaltäre Bucanıı € G9., 834 N. Clark Efrape, nahe 


find, fi dem Style des Hodaltars — 9113 9, Clark Straße, 
anfchmiegend, in weißem Marmor ge: H. —* ————— 3772 N. Clark Straße, 
halten und der Muttergottes, bezmw.| 9. “. Abrahamfon, 5125 N. Glarf Girahe 
dem HI. Yofeph gemibmet. Einen |e. *8 „gan Damen, 6401 N. Elarl Eir., @de 
ne — Die Tee 5 2401 Eiybourn Mpe, 
tetet auch die Zauffapelle, die, jehr, le ass N. Halt 169 
Inmboltfch gedacht, gleich neben m e 36 no en di nn en. — 
Hauptportale der Kirche gelegen iſt, * —— © F — 9 — — 
an der 9. 6, 
Pforte der Kirche aufzunehmen. Der|a. 9 


B 


— 





J 





e. 
\gleih nad feiner Geburt ‚Soeiing, 2200 N. Halfted Eirabe, Ode 
— 1343 Larradee Etr., Ece > 
| Hauptgegenftand bdiefer Kapelle it 
natürlich das Taufbecken, und dieſes Gern. en 2303 Rincols ne. mie 
hard € 
führt, der genau mie ber Hogaltar | © Etrabe. u 
auf Onyrfäulen 
reicher Mofaitfhmud mindet. m. — © 4598 W. North Ude, Ede 
iDe Einweihungsfeier. ®. 6 8 u DB. Nort) be, Ede Ror» 
Kurz dor 10 Uhr, bei jchönftemn | George Kara, 757 W. North Ube.. Ete Haifien 
nad allen Seiten feinen oberhirt, 6 2 Fana Store, 1830 Gedawid Eiraße, 
lichen Segen erteilend, por der Kirche) _ nabe Siegel < 
ein. Hiermit begann die eigentliche Gde Glpbourn Abe, 
6. üreemen, 3420 "Sheffield Ybenue, Ede 
ftern begleitet, angetan mit dem — 6. Bennen, 1103 Webfter Mbenue, Ede 7 
Chormantel, das Haupt bededt mit Airon Aogen, 1358 Webfter Abe, Ede Coutie 
‚die Mauern des neuen Gotteshaufes, | Tops Kharmacy, 1000 N. Melld Ste, Ede 
\mährend feine Afolyten die auf die 2 ed 
| Weihe einer Kirche bezugnehmenden 3 


n Ude 
gran Pegate, 1654 Larrabee Eirabe, Ede 
— ⸗ 
iſt wiederum in Marmor ausge- — u. nun 
tubt, um bie fi | . Gen, Bi Im, 421 ©. Norıd Ude, Ede Codes = 
Auman, 
|Wetter, lraf Erzb Mundei —— Eu 
|Wetter, traf Erzbifhof Mun elein, | m. Beorges, 1320 Eedatvid Str, nahe 
| Esden Grove —— 1765 Shefſteld Abe 
kirchliche Feier. Von etwa 60 Prie- Gr 
der goldenen Mitra, beſprengte er ner — 600 N. Wells Etr., Ede Ohio 
ae. 
m B. Graft, 1201 N. Wells Ete,, 
ıPfalmen fangen. Nachdem -bas 1832 N. Wells air, 


ei bifion Etr. 

Linenin Mark Drug Go., 
Ede Lincoln Abe. 

| Late Blem 


| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


hebt, lebten bereit3 Ende ber neun: | Yeußere bes Gotteshaufes jo ge: 
Niger Jahre zahlreiche deutſche Ka- weiht war, begab fich der Zug in dies 
tholifen zerftreut, die aber zur Erz ſes hinein und beiwegte fi) unter 


„Cadles” ‚das Rundee..... — 


Gier. 


(Notirungen en Wahne & Lom, 
South Water Straße.) 


mn 


Nichter Kavanaghı hielt fie für geiftig 
\franf, Geihworene entihieden anders 


do., geringe bis — -15.50 
Ja den 2X -16.00 
-15.50 
-15,.00 


| nes Drug & Truh Go. 3207 N. Ulblands 4 
üde,, nahe Delmont Ab ; 
| 


be, 
ber }, Saale, 3556 N, Üffland Ube,, Ede 
Sr P. — 2080 Volmont Abenue, Ee 


Der Schuljungend war ſchon am Die ſtaailiche Nahrungsmittellon- 
geſtrigen Tage in den Schulen die, frolle iegte Heute folgende Lebens» 
"Bedeutung und der Geijt der Feier EEE für ben Kleinverfgleiß 


| Br 
159 Melt | 


| Sa Harz und Alkohol. 


„sreib Kirfts“, dad Dusgend.. 0.30 —0.32 
„Ordinarh Fixſts“, das Dieb. 0.26 —0.28 
&emiichte Waaren, Kiiten eins 
geſchlofſen, das Duvend. 
(Eier für Grocer3 ur gefähr 


äfe. 


(Notirungen bon der Käfebörje, * 

„Cheddars“, das Fi und 

Rabmfäfe, 
voung 


0.29 —D.51 
Sc böber.) 


2a 


das ar nd tr, —D.23 
nd a 2 q 


Twins 
America 
8*, das X 
id“, da Pfund. 

„Lorg Horn®”, das ° 
Chmeizer (Brad 
Limburger, 2-PBiund-Stüde, 

neu, das Pfund. un .n.n 0.18E—0.19 

do,, 1-Rfund-Stüde, "neu. ..+ 0,18 —0.18% 


Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (lebend). 


————3. von Sepien &_ VWurmann, 
outb Water Straße.) 
(Die Rretie A nur für fünf Qaitenfiiten 
nder mehr, einzelne Lattentiſten 23 Gent 
das V fund erg 
Bund. ..... s 0.28 
Arund —0.211% 
0.23 


le eben ıd, 

Pr —u,28 
0.25 

—(,16 
4.50 
2.00 
2.50 

—3.00 


—X je 0.22 
ab... 0 


Nibner, dus 
Hähne, das 
ärutbüihn er 
ntent, Da 
india; ı Runner Enien, l, 


— 
* Vvfund 
0 
'd. Pb. 
0.1 


J 


Ale Taube 
„Sauabs“, lebend, Zupend. — 
do., augerihtet, Dutend. 
Kleine u weniger. 
, fü i Iiender! 


2,00 
— Nur gute, 
e iq 7 ere nd bier verkäuflich.) 
Se — — (zugerichtet). 

—— 38.50 
23.67 
0.211 
—0,19 
-0.24 


... 0.20% 
* 0.18%, 
‚»05 PBiund........... 0.23 
das BL .- 0.29, —0.50% 
as Pfunb.... . 0.38% —0.39 
Rindfleiſch (sugeriätet). 
"ir. 1, da Pfur en | 
. 2, da3 Pfund... — 
3, das Riund.. — 
r, 1, das mb. 
2, das Pfund 
;. das Pfund 
“ir. 1, das Rund 
. 2, da3 Pfunb...... 
3, da3 Pfunb...... 
1, dad Pfund... 
"da 3 TRiundb.. 
1, das Pur : 
2 Bfund....-- 
3 Rfumb.... 


2 (gefjlachtet). 
(Notirungen bon Iepfen & Murmann, 

Welt Couıb Water Siraßze.) 
80 Pfd. Gewicht, Pid. 0.16 —0.17 
70 Bd Gericht, Eid. 0,17 —.17% 
- 50 Rd. Gewicht, Bid. 0.18 —0.20 
120 Rip, Ge wicht (aus 

0,20%: —0 21 


— Pfund... 
DO bit. 


1 


> 


22 


L 
50— 
60— 
0— 

20 
das 


Friſches 
Aepfel uſw. 


von, George J. Grimm 


en So 


kolizungcen 


‚ & 
10181 


Co. 
Nlater u 7 
4 = 
—9.00 
—7.00 


50 
50 

Rise, t ten— 
Stome Beautics...... 9.95 
Süd : r hi ch te. 
(Kotirungen von Geo Grimm & Co, 

179—181 se Yater Straße. ) 

Apieliinen, BAR . 6.50 7.25 
Sitrenen (300- 0 7.00 —750 
$rape Bruit, Florida, 3. 00 ° —350 
Ananas, Er ate > —3.25 
Kirihen, 8: Pfund-$ —3.00 
do., weiße 995 


m 


‚ faure —— 2 


2 


50 


3: 


3.00 
2.25 


—* 
do 


24 eis. 3.00 
Re) 
uarts.... 


Ui 


Melonen. 
Gentaloupcd, Cafe 15-30 8tüd 1.25 —1.50 


Friſches Gemüſe. 


Motirungen bon George %. Grimm & Go, 
179-181 Zeit South Water Straße.) 
Artilcholen ... * 2.00 —3.00 
Blumenlopl, die Mitc 1.50 
Eierpflangen, Grate u. 4.50 
Erbien, Miffiffippi, Sammper.. -1,.50 
Illinois a ee —1,00 

, Sircator, extra.... —2.00 
Louiſiana, Hamper —2.5 

do., beimifche, Duße 

Karrotten, Louiliana, 

Rnoblauc. beimifcher, X 

Roblrabi, Hamper 

Kraut, Anffitfippi, 100 Pid 
Neerrettig, DAS Od... 
“ do., beiıni tier, 12 S 

Beterfilie, Gouifiana, das Jah 

Kiefier, „Erate 

Alac, Minnefota, 

dD., Diefiae. 

Radieshen, D 
do., 100 

Rhabarber, d 
do., das 
do., Tleinc 

Nüben, rete, & 

Salat, 
D 
Iceberg, craie — 
Slattſalat, die aifien 

Schnittbohnen, grüne, ‚ot \ 
_bo., > 0 —175 | 

ie, ylorida, Grate. 
2'Ded. Bil del 

24 Fündel. 

94 Bündel... 


Erdbeeren, 
d0., Sentuan, 


VÖ 
Stachelbeer 24 


.25 
—3.50 
3.00 


—1.15 
—0.30 
—0.08 
—1.00 

2.00 

—4.00 

0.05 

3.00 —4.00 


1.50 


0.01% | 
—0.08 


All. 
Suga 
—— Nichlaa:t 
Spinat, 
Tomaten, 
Zurnips der Bufbel.. 
‚bo., — 
Waſſerkreffe. das Faß. 
Sntebeln Zegaß, neue, ‚ Crate 1.00 
u RE 
Eal., 
file Bünbel........+- 


Kartoffeln. 
2; 
— zu Su p &., 


—— 


—— 


5 
do., 


| 


— — don 
179-181 Weft Cr 
esite. das a 
oufftana und = 
100 Pfund ezas, ol, 


se. 


„i 
| Nein Dorler Snp8, 


226 | 


| Bermutete, 


| (Breife vom Paint, Oi and Barniih Club, 
900 Weit 18. Straße.) 
— 175 Teit..$ 0.11% 
0.22 
0.22 


0.13. 
1.04 
1.65 
0.59 


Carbon SHeadligdt, 

Naphtha 

|dted Crown Saſolin 

wWinteröol, ſchwara 

| Xeiniamenöl, rod, 

| do., gereinigt, 

| Xerpentin, im yaß, Gallone.. 

Reines Bleiweiß, in 100 Pfd. 
Säffern, das sah 12.25 

| tleinere Duantitäten, das * 1.70 —6.40 

ı Extra Dual, Gilderd’ Nuhtting, 

| Sc Säffern, 100 Brund...... 2.00 —8.00 

ĩ vis 

das a 

orangefarben 


— —— 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Preiſt 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
| Altien. 
Berläuje Hoc Nieder. sau | 


Süifer, 
— 


| 
I 
| me 
| Denät: it. 


IR 


126 


15% 


58 


Unt, Shipbl dg.. i 
C. C. & C. Ay, vor— 
upsallien .......... 
Chi Pıreu, Zeol...... : 
Chr. Ab. Ser. 2...... 
‚Com. Edilon ......... 38 
Deert & Co, Bor: 
augsaltien 
| Sartınan Eorp.. 
Montgomery W Yard, 
Borzu ıg6altie X 
Public Service 5 
Scars Hoebul Br 
bar ö 


Stenari- 


ze 


13 —13 
1024 

94% 
42 
* 


1 
1 


94 
42 


10233 
74 
137% 


89 


107% 
13% 
501% 
20 
601% 


368 
6% 
541% 
107 
15 
49% 
20 
60 


A 15% 


Wasner ....- 
&D.... 
tigt BE 
Unton Gar & J 15 540 
Umit. Paper Ard... 250 
ilfon ....... : „180 
| 3onds, 
| $3,000 Mt. Rd. in 48 
150U. gib, 348.. 
5060 Do. lit 43........ 
200 To, 2 & 


7,500 Do, 4428 


a 
AU. 
ON 

20 


30 


E. 
— 


56 
99.40 
94.10 
94.20 
97.10 


56 
29.40 90.4 x ) 
84.04 94.04 
44.00 24.00 
87.00 97.00 


— 0... 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die 
der Der ıtfchen 

itsamt 

rt, Zoiepb, 

ritens, Peter. 
Eberbardt, Sufanna 

2112 Eoutbport Ade. 
Edler, ynna, 61 5456 Higaind Abe. 
Kieffer, Vena, 46 St. Louis Abe, 
Kiſtner, Otto, 29 . Grenfhamw Str, 
I xrones, Sul =. 49. Avenue, 

Cicero. 

Mauer, Max, S36 Dagldale pe. 

Moll Beciba, 2043 Wingbam Sir, 
hetichert, Carl, 55 3., 5749 Binthrov Uve. 
‚ Reiter Michael, 53 I, 3804 N. Mder& de. 
ıNorger, Margaret. 


—.. z 


Per Achſe nach dem DO 


| Namen 
Meldung zuging: 


54 2., 1035 N. Wood &tr, 


(geb. Birrend), 55 
De, 
N, 
Ar 
(HE. 


4045 M. 
4415 W 
3025 


Oſten. 
Trainkolonne aus Gamp Grant wird | 
| lange Fahrt antreten. 


ı Am Samstag Morgen wird 
311. 


44 f 


über deren Tod dem Gefunds | 


3, | angewiefen find, um zu ihrer 


bie! Ave., 
Trainkolonne der 86. Diviſion, Nr. 4529 S. Wood Etr., 
aus 560 Mann und 218 Kraftwagen | und von ihm felbit 


Die fehzig Jahre alte Emma Ba: 
fer, Wittme eine3 einjt jchmerreichen | 
Holzhändlers, iſt durch Geſchwore— 
nenfpruch in Richter Coopers Gericht 
geſtern Abend für zurechnungsfähig 
erklärt und aus der Irrenanſtalt in 
Kankakee, wo ſie ſeit über zwei Jah- 
ren war, entlaſſen worden. Eine 
Freundin, Frau Anna Roach, 1937 
Weſt — Str. hat ſie bei ſich 
aufgenommen. Ein ähnliches Ver—⸗ 
fahren wurde vor ein paar Monaten 
von Richter Kavanagh abgewieſen. 
Die Frau hat eine Tochter, die ſich 
aber nicht weiter um die Sache be— 
| fümmert bat; deren Gatte verfichert, 





daß Frau Baker nicht eine Million | 


| Dollars, fondern nur $1800 beiike. | 

„use Einzelheiten de3 feltiamen Yal-' 
'le& find gelegentlich der erften Ver⸗ 

| | Handlung in der „Abendpoft“ geichil- | 


10232 | Bert morben. 


— — ——— — 
| enden ih an Präfidenten. 


102% | | Perfuhen Streit der Angeftellten der 


| Elgin und Chicago Bahn zu verhindern. | 


| Teute diefer beiden Stübte 


Präſident Wilſon telegraphiſch er— 


„lucht, die Aurora, Elgin & Chicago 


elektriſche Bahn von der Bundesre— 
gierung übernehmen zu laſſen, da— 


mit ihre Angeſtellten an der Ausfüh—- 
rung ihres Plans, morgen um Mit: | 


ternacht die Arbeit einzuſtellen, 
hindert werden. 
daß Tauſende von Arbeitern, welche 


ge⸗ 


| pon der Bundesregierung benötigte 
| | Gegenftände herftellen, auf diefeBahn | 
Ar: 
beit3jtelle zu gelangen. Die Ange- 
|felten verlangen befanntlih eine! 
[ein bon zehn Cent3 die 
Stunde 


Weber den Kaufen gerannt. 


Ein Kind getötet, ein zweites wahr- | 
ſcheinlich tötlich verletzt. 

An Garfield Boulevard und Süd 
guins Str. wurde die achtjährige 
Marie Kelly, Nr. 5711 S. Hermitage 
von einem Vitold Staſewicz, 
gehörigen 
geleniten Kraft- 


| 
| 
| 
| 
| 


Die Bürgermeifter von Elgin und | Mitglieder 
10 —I— ſowie verſchiedene Geſchäfts—⸗ 


Sie machen geltend, 


durch Anſprachen von Mitgliedern 
der G. A. R., Offigzieren und ande— 
ren Rednern und durch patriotiſche 
Veranſtaltungen ans Gemüt gelegt 
worden. Die Kinder brachten Blu— 
men mit zur Schmückung der Solda— 
tengräber. An dieſem Liebeswerk, 
| das jih auf 7500 Gräber auf allen | 
Friedhöfen erſtreckt, beteiligten fid) 
in altgewohnter Weife die Vetaranen 
des VBürgerfrieges und des jpani- 
en Krieges, unter ihnen aud) die 
Mitglieder des alten deutichen NIli- 
Inoifer Hreimilligenregiments Nr. 
124, des Hederregiments, die fich in 
der Nordfeite Zurnballe verfammel- 
\ten und von dort in Sraftiwagen die 
| Sahrt nad) den Hriedhöfen antraten. 
Sede3 Grab wurde mit Blumen | 
md einer amerikanischen Flagge ge- | 
ſchmückt, und patriotiſche Gedächt- 
nißanſprachen wurden gehalten. 
Auch eine Anzahl deutſcher Ver⸗ 
eine, die ſich die ſchöne Sitte zu eigen 
gemacht haben, beſuchte die letzten 
— —— ihrer dahingeſchiedenen 
und weihte ihrem An— 
duftige Frühlingsblumen 


er 


denfen 


haben und Gejänge. 


Sn den Gotteshäufern aller 
| Ölaubensgenofjenihaften wurde des 
PBräfident Wiljon in feiner Gedädht- | 
nißtag-Proflamation ausgeiprochene 





Wunſch war, für den Erfolg der ame- 
rikaniſchen Waffen gebetet. 
Die Parade. 

Der Beginn der Parade ‚mit der)! 
in Chicago der Bedeutung des Ta- 
ges der finnfälligite *— Aus: | 
drud gegeben wird, 

Nahmittags angejegt. Sie trug 
einen voriviegend militärischen Ka- | 
* dem Geiſte der Zeit ent— 
ſprechend, und brachte neben dem 
Gedanken an die toten Kämpfer auch 
|das Gelöbnig der Lebenden zum 
Ausdrud. Zum aktiven Dienit be: | 
reite Truppen, das Rote Kreuz, der 
ſtaatliche Verteidigungsrat, geweſene 
* künftige Kämpfer und endlid) | 
Männer und Frauen, die zu Haufe | 
ihre Kriegspfliht Aun, bilden die) 
Parade. 


Der Zug bewegt jicy von Michigan ® 


beitehend, vom Camp Grant aus die|mwagen über den Haufen gerannt. | ve. und 26. Str. durd Michigan 


Fahrt nah dem Diten antreten, 
fi von dort aus per Schiff 
ı Yrantreich zu begeben. 
die, yahrt nach dem nicht näher 
zeichneten Hafen am 
Dean dauern wird, ift nicht be- 
fannt; wie Major Hays Machyarland, | 
der mit der Leitung betraut murbe, | 
angibt, iit e8 ihm aud nicht darum 


lentwideln, fondern er mill 
| Truppen Oelegenheit geben, fich die 
nötige praftiihe@rfahrung zu ermer- 
ben. Die Abfahrt nad Frankreich 
ſoll erſt nach einigen Wochen vor ſich 
| gehen, jodaß e3 alio an der nötigen | 
Seit Dazu nicht mangelt. 
zwei Monaten hofft man in Frank- 
reich Dienft tun zu können. 

Die zahlreichen Frachtmagen, der! 
man beburft hätte, um die Solonne| 
mit der Eifenbahn zu befördern, fün- 
nen nun anderweitig, vor Allem zum | 
Berfandt von Munition, verwandt 
werden. 


Auſcheinend zu voreilig. 


daß Schwiegermutter 
den Gatten entführt habe. 


Die frühere Chorſängerin, jetzige 


Sare, 


der Liebe des Gatten auf 850,000 
Schadenerſatz verklagt. Die beiden 


Frauen gingen Hand in Hand, um 


den Mann von der Verpraſſung ſei— 
nes Vermögens zu retten und die 
jüngere wurde ſchließlich im Nachlaß⸗ 


1.75 —180 gericht zu ſeinem Vormund beſtelit. beſtelle mir neulich Hanbtäfe, 


Die Mutter —— ber Soßm 


In etwal 


St. Bernhard Hofpital, wo e8 bald | 


| darauf dem 


be: ‚erlag. Stafewicz wurde verhaftet. 
AUtlantifchen | 


Ein von Kohn Latky, Nr. 4736 N. 
|Bernard Mpe., gelentter Krafttvagen | 
| überfuhr geftern an der @. 71. 
Straße und ©. MWejtern Ape. ben 11- 


jährigen Kames Doyle, Weit 71. Str. | 
'zu tun, befondere Schnelligkeit zu; und Claremont Une. wohnhaft. Das | Nationalgarde begleitete ald Ehren- | 7 
feinen Kind wurde nach dem St. Bernhard wache Gouv. Lowden vom C 


Hoſpital geſchafft, wo die Aerzte we— 
nig Hoffnung hegen, es am Leben er⸗ 
halten zu können. Der Knabe erlitt 
einen Kinnbadenbruch und wahr— 
ſcheinlich auch einen Schädelbruch. 


den geſtern unerheblich 


zwiſchen 
Ungefähr zwanzig Fahrgäſte wur- Buren Str., 


um Staſewicz brachte das Kind nach dem 'Npe., Randolph, La Salle, Wafhing- 
nad | 
Wie lange) 


ton, State Straße, Jachon Blod. 


erlittienen Ehäbsbrud | und Wells Str. in jehs Divifionen, tere ho 


|die Veteranen haben den Enrenplag| 
jan der Spige. Senator \ 
ton Lewis nimmt daran 
ar während des Tages 


“teil und | 
mehrere 


Das 111. Regiment der Zilinoifer 


ongreß | 


| Hotel nad) dem Anfangspunft der 


3 der Gouverneur ji im 

Straftivagen dorthin begab. 
An der Dftjeite der Michigan Alpe,, 
Salon Boul. und Ban 
ift eine Tribüne auf: 


berleßt, | aefchlagen, auf melcher der Goupver- 


—E eine Elektriſche der State Str. neur nebſt Stab, der Parademarſchall 


Linie an der 
gegen einen 
ruſtes prallte. 


afe Str. entgleifte und | 
feiler des Hochbahnge⸗ 


chen (zu einem Flatterhaften) 
wollen mir weiß machen, daß Sie 


mich lieben? O, ich glaube Ihnen 
nichts, Sie Omnibus, Sie!“ 


ihr, 


Richtig. — Fremder: „Geben | 
Sie mir ein Weizenbrot!"— Bäder: | 
„Bebaure, habe feind mehr, nehmen 


| Frau Dorothy Bertrand D’Hare, hatiSie Roggenbrot — das kann Ihnen 
‚im SKreiägericht geftern ihre Schmwie-|ja Wurft fein!” — 
| germutter, Frau Mary Hoops D’-|Iauben Sie, mir fann 
2332 Sid Michigan Boule: |MWurft fein — ih bin Vegetarianer!” | 
vard, wegen angeblicherEntfremdung 


„Er⸗ 
etwas 


Fremder: 
nie 


— Sein Pech. — „Allemal wenn 
ich’eine Kunftreife nah München |ı 
mache, wird eine Bierreife draus!” 

— Ein malitiöfer Kellner. — Diur- 
nift: „Der Kellner vom Reftaurant‘ 
auf der neuen Promenade ift body 
ein ganz unperfchämter Kerl! 
till | 
ch noch 


ir mit Der | ehe M 


| Andere den Zug an 


| — Treffende Bezeichnung. Fe = it die folgende: 


beiz 


Eol, X. B. Eopeland, General Barry | 
und Stab, Mayor Thompfon und 
ſich vorüber— 


ziehen laſſen. Die Marſchordnung 


Abteilung berittener Polizei. 
Gouv. Frank O. Lowden und 
Eol. ®. D. Gopeland und Etab. 
| General C. Bentley, Departement⸗ 
| Kommandent i Un GA R., und Etab,. 
1, Divifion Veteranen, 
Söhne der Veteranen. 
Veteranen de3 fpanischen Srieges. 
Britiſch⸗Kanadiſche Rekrutirungs⸗ 
Miſſion. 
Veteranen ausländiſcher Kriege 
Veteranen von Santiago de Cuba. 
Veteranenkorps des 2. Regiments, 


NM ir 
. Regi 


Stab. 


G. 
iment, X. N. ©., Col. James 
Stuart und Stab. 

2. Divifion—Illinoifer Stantötruppen. 
Gen. Le Roy T. Stewart und Stab. 
h, m abe, Illinois Referve. 
Hinoid Mejerve » Miliz. 
Iinois Rejerve - Miliz. 
inois N ee > Bine. 


— 3 


amppm: 


Tages gedacht und, ivie e8 der von! 


. Hamil: | 


[ “ ul 4*— 


. 1.41-1.77  1.48-1.90 


0.30-0.37 0.32-0.42 | 
per 100 Mid. der Finnd 

$4.50-5.75 0.05-0.07 | 
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tftenme 
ob —* —— 1.27-1.64 
0.277 


5. 50-10.75 0.10%-0.14% 
— 25-6.75 0.08%-0.08% 


Mit jedem Pfund ® Weizgenmeht muß | 
ein Pfund Surrogate verfauft werben. 
Eurrogate für Weizenmehl find: Mais» 
grieh, grobförnige3 Maismebl, Maiss 
mehl, Yominy, Sartoffelmehl, ehbare | 
| Raisftärke, Reis, NRetismehl, Geriten» 
m ll, Vuchtveizenmehl, Hafermehl. 
Rolled Oats, Sußkartoffelmehl. Toſa⸗ 
| bobnenmehl, Keteritamehl. 

Roagenmehl kann ohne Eurrogate 

verlauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grabammehl müfjen — 
—— Pfund ESurrogate verfauft 
erden 


Kartoff ein Der 100 h h 
In. i ee Din? m. mim 


| _nefota, Dafota, ale. ..$1.15-1.45 0.14-0,17 
| Nr. 2, bo., neue. - 1.70-2.25 0,20-0.25 
Bu t ter— 
Greamerh, 2, &, er ara 
te — 2 
irſt dis * 2 u 
Es m ke Dößer als obige Preife, 
3 unftbut 
Glanbarietie, & Eäasıel.. 338 .29-0.30 0.32-0.35 
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29 Stra 

KR, Lubolph, 3000 Belmont Abe,, Ede Ga 


*8* Jfund cramento Abe 


| 





" a3 vor, uderxoh 


Evergreen ve. 


Neftern Ave. 
uebner, 


fülfung ihrer firhlichen Pflichten auf Abſingen der Litanei zu Allen Hei— 
E Bangert, 1001 Belmont Upe,, Ede Lit 
ee race ⸗ die Prozeſſion wiederum in Bewe— N 
1902 in ihnen der Wunfch, ihr eige⸗ | Progeffi 8 nun, 2200 Belmont Ade., Ede Zen 
»fd., nicht Sangwideh. 0.06% pitt Str. 
0.09-0.10 
Mehl ngeitdelt.. fi) an ihren Dberhirten, den da= und zulegt den Hocdaltar weihte. C. JAabbanm, s208 N. Cicero Abe, Ede 
ver Sad pe Sad 
2 i . Mendeltohn ‚Bharmach, 1557 Diverfeh Park 
3i6., außgewogen..... 0.25-0.20 0.28-0.98 Gemeinde williged Ohr lieh. Mit) Erzbifchof Mundelein wurde * Ade 
fd., ausgewogen. coln Eir. 
6 mb Bat DETEOSIH OROEOSEH | Gründung ber neuen Gemeinde er= entledigte, um angetan mit der Cappa | Yacobion Drug 6», 2600 9. Halfted Cie, @de 
= an ber St. Martinustirche, Jofepb | Throne Pla zu nehmen. morauf|m Ziverfen Pattıwab 
Modifon Er. 
m 3038 Irbing Part 
2 >» 2080 Yrbing 
gemeinde beftellte. Diefer baute bie yon Spotane, Wafh., feinen Anfang 
I Bart A 
2800 Lincoln We, ee De 
inde 9 ; i⸗ 
meinde Anfangs nur wenige Fami- der demeinfſchaftlich ni dem jetigen Fon a werte, 
gen Zu.. 
Blur Nofe 
9 i ⸗ Gun "harmach, 
Pfarrer Zimmermann, der in bejchei- tustirche gründete und ben Grund & 
ontrof e Abe 
Gemeinde ablehnt, amYlufbau der St.| m; Mert; 21035 eb 
Diacon ber Präfident des Echuß-| mE Rabenswoor 
ſtein zu ſeinem Wirken an der St. N. Modenhaupt zur), 1abe utlerton 2 
war Söeviton, 2840 N. Weſtern be, Eds 
Mutes und dankbaren Gemüts auf — — 
der Erzdiözeſe Chicago. 
Str. 
turzen Seit von 16 Jahren erreicht waren die Pfarrer Dionyſius Thiele d grenze 
Der Feſtzug. a, 
pradtigen Gefang des bedeutend Em 
dert Grenzen der Gt Benebittug | Det fähigen Leitung einer der tüch- 8. Buche, 1357 D. Chicago Ave, Ede Abe 
| Jugend der Gemeinde unterrichten. —— 
der ‚31-0. ⸗ 
— —8 0.29 0.31-0.36 | Fellzuge einzuleiten. An der Kreu- thai, Droß., ze W. Chicago be, Ede 
und 
— - | Vervegung. Machten die in der Pa-| hielt Erzbifhof Mundelein eine furze| & J Heit, 2600 DB. Divifion Etrabe, Tüte} 
| 8—15 Rfd., im Ganzen. — — Mozart € 
| .. — o2e o.ss einen feſtlichen Eindruck, ſo wurde erſte größere Kirche Chicagos ſei, zu | Grad !incoin Pharmacd, 
er in ‚Yewpisactein 1 Eent | lin denne. 
pellen, al8 deren erfte die SKapelle| und die er heute mweihen könne. Die, 
fei ein bauerndes | A. Romano, 
0150 0.180, 22 | ®, Behrens, 2028 €. Halfted Etr,, Ede Eanal- 
nachſtehenden Vereine in fo lgender meinde, ein Denkmal des Geiſtes der 
Auguſta Str. 
bez 100 Mund ber grund | | 
u 7 a 3 x i 
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e Kr s1.2 
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Hreis, den PVreis den entfernt gelegene Gemeinden angewie- ligen zum Hochaltatr, von wo aus paulina it. 
leindändier Hausfrau | fen waren. Da regte fich im Jahre | nach Verrichtung eines Gebetes ſich af en 1201 Melment übe, BEN 
Bateszstz per Zaib Der Datb 
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Die Kirche werde geweiht an einem) ® Aeuern 

Tage, den der höchite Beamte ver | Bre inket, 3927 North be, nabe Gramm » 
Vereinigten Staaten zum Buß und! @. 
Bettage beftimmt hatte, um den Waf-'g, Siefeimann, 2055 Ogden Wdenue, 
fen der Nation den Sieg und ber, A: 
Melt einen dauernden und gerechten! 
Frieden zu erflehen; das verleihe dem! ®- 
Meihetage eine ganz befondere Be-| ®. 
deutung. Siebenzig Söhne der Ge⸗ 

meinde ftanden, wie bie in der PBa=| scan Ehe, 1658 W, 21. Gtr,, use: 
trade borangetragene Dienftflagge , Mi lina 
‚lehre, im SHeere, ein jchöner Beweis 

| für den PBatriotismus der St. Bene- 

biftusgemeinde. Ul3 Tyeftgabe bringe € 
er zweierlei, den Wunſch, daß der 8. 5 "Shwatalt, 2756 W, 2. Errade, 
Gemeinde ihr rühriger Pfarrer noch J. Gen 26. Etr., nahe € 
lange erhalten bleibe, und den Segen! Torb übe übfelte: 

des Papſtes Beneditt XV, ben erigm. March, 2876 Archer Abenue 
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— Barirt. — Kaufmann (zu ei⸗ 
nem Reifenden): „ch bin früher aud) | 


gereiit, habe e$ mir aber nie er-| 
lauben ditrfen, mit brennender | 
Zigarre die Kunden zu befuchen!“ | 
— Reifender: „Dann haben Sie 
jedenfall® mit einer viel feineren 
Kundihaft gearbeitet, als wie ich.” 
„Wo ift denn beine liebe Frau?" — 


Ehegatte: „Die ift in der Küche. Sie |fchon einen impofanten Anblid une ift ganz reizenb!“ 


bat Werger gehabt mit dem Mädchen 
und nun — focht fie vor Wut!” 


| ba 


5.30 | teilungen des Zuges waren: Theo⸗ 


dore Schomer, Großmarſchall; Jo— 
ſeph Grein, Theodore Bruns, M. 
Hinz, M. Thoennis Theodore Kühn, 
M. Broſt, Peter Eichen, Johannes 
Krez, Aloyſius Schramm, F. Zieg— 
‚ler, Batrid D’Shea, Yofeph Hofer, 


I. Gerlah und Sohannes Meik- | Menge, die geflommen war, um das 


bacher. 
Die innere Ausftattung. 
Bietet das Meußere der Kirche 


fo wird biefer noch von dem vr 
des Gotteshauſes übertroffen. 


— Wein und Wahrheit, — Die) ſtört keine Säule das Auge des 


— —— —* {en Fe ganz rich⸗ IE : 
ig INK! 


bon jebem ber nafeau * 
ea) nr 


DH 
u 


Albert Burger, 5058 &, Aſhland une, 
bern zu erteilen. 


51, Straße, 

Die jolenne Feier fand mit der) — —a— 9 
Erteilung des Segens und dem Ab-| © 3, Bate, 559 €. 43. Gtr., nade 
fingen des Te Deums feitena der Ge-| a. a. Aurseih, 301 W. 47. Etr., Ede Wein 
meinde ihren würdigen Abichluß. Drtenlein & Banie, 239 €, 51. 
Die neue Kirche war heute 


Prairie 
bert ller, 5417 m. 51, 
Ziel der Pilgerfhaft einer * Ga e — 


2,8, Rah, 089 ©, Salfteb. 1 
e% 1. Chlum, 8053 &, Halfteb Er, 
8, 10855 Mi 

Sohn Snstoneh, 253 €, 

um‘ &hoce, 1000 2 08 
J rau: „O, wir wären noch viel hüb- LE Hate ‚ger 
jeher eingerichtet, allein daß dumme Yin iger, 5 8; 
Alforbiren bei unferem Icaten Kon: | me, © 
turfe dat und ein w 1 


das 
großen 


herrliche Gotteshaus zu befichtigen. 


— Zeitbild. Beſuch: 


„Ihre 
Haus⸗ 





EL ENERGIEN 
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ri 
e 
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m MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


36 Yar 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Freitag, den 31. Mai it 


|RED LETTER-TAG 


An Dem Tage geben wir 


110,2.&5." Stamps frei 


mit ievdem Buch weldhes Sie füllen. 


Zwirn 
3. ©. Kings Ma- 
ſchinenfaden, ſchwarz 


oder weiß, requl. 3c 
Sorte, jpeziell anı 


Freitag, 6 

Spulen für ; 10e 
Strümpfe 
Schwarze nahtloie 


Damenjtrümpfe, dop- 
Ite Ferien u. Fu: 


pigen, Baar 25€ 


15c, 2 Baar.. 
Männeritriimpfe 
Schwarze baum— 
woll. Männerſtrüm⸗ 
pfe, doppelte Ferſe u. 
Zehen, aſſort. Grö— 
Ben, Paar 


Strümpfe 
Fein gerippte naht: 
Iofe baumtvoll. Baby- 


frümpfe, weiß, pinf 
u. Bimmelblau, Grö- 


Ben 4 bis 6, 15e 


Baar zu... 

Kleider 
Farb. Voile Kleider 
für Damen, Straien- 
faffon, elegante Mo- 
delle, jpisengarnirt, 
wert $5, 82 88 

ſehr ſpeg. 

Skirts 

Einzelne Damentöcke — 
aus reinwoll. Serge, Pop⸗ 
In, Banama u.and. Woll- 
ftoffen, fhwarz, nabh u.a, 


beilebte Farben, wert bis 
84.50, zu nur 


51.99 


Kragen 
Orpgandy Kragen 
und Sets fiir Damen 
— regulär zu 25c 
berfauft — iveziell 


am Freitag 15e 


Stiderei 
350 Stüde Stide- 
reikanten u. Einſätze, 


kgöne Auswahl von 
uitern, requlär 7c, 
fpeziell die Yard 5 c 


Spitzen 
150 Stücke feine 
frang. Val. Spitzen 
und Einſätze, wert 
bis zu 7c; ipegiell, 
die Yard 


Zigarren 
Zigarren Glippings 
— MieboldtS ipezielle 
Cippings, wert 756, 
Er das Pfund of- 
erirt für 


Kombination 
Ein 35 Glas Bi- 
garten = ar u. Küite 
bon 25 Pride of In 
Dies 6c Bigarren, — 


$1.85 wert, eine 850 


Taſchentücher 
Weiße hohlgeſäumte 
Taſchentücher f. Da⸗ 
men, mit Satinrand, 
für diejen Verfauf das 
Stüd offerirt 


madt, 


Matten 


18 bei 36 große extra 
Qualität Brolino Mat> 
ten, jchöne arben und 
hübſche Muſter, etwas 
fehlerhaft, ſpe— 
ziell zu 


Carpet 
4:4 breiter extra itar- 
fer Mag Carpet, volle 
Rollen, dunkle gemijchte 
Farben, reguläre 656 


Werte, Freitag 
die Mard zu... 39Ic 


— 
Seriım 
Linette farbig. fign- 
rirter Gardinen-Scrim, 
36 2. br., volle Bolts, 
tıiter u. Karben 


ichöne M 
—ipert 20c, 1243 
Yard zu 2C 
Seide 
36 3uli breite feine, 
merc. Draperh = Ceide, 


neuejtes Dlau, Mulber> 
ru, DOId Roje, reg. 50c, 


ipeziell die 373cC 


Yard zu. 
NRazor Blades 
Turbam Tupler Si» 
cherheit3 - Raitrmefiers 
fingen, da8 Padet mit 
6 Stüd jpeziell offerirt 


zum Breiie A3e 


bon . 
Haſpen 
Stüählerne Sprungfe- 
dersginges für Screens 
Türen, fveziell für reis 
tag zum Berfauf offe- 


rirt das Paar 15e 


zu - 
Anzüge 
Waſchbare Knabenanzüge, 
einfache Farhen u. Strei— 
fen, in verſchied. Kombina⸗ 
tionen, weiter Schnitt, aut 
gemadt, in 2 Bartien, au 


TIE um DIE 


Rompers 
Knaben-Rompers, in 
einf. blauen Chambray 
u. ſchönen Streifen, be- 
jeßt mit weißem Braibd, 


Größen für 2- 
bis 6-jährige.. 39c 


Hofen 
Khaki- u. Palm Beach 
Knabenhoſen, Größen 
fiir 6- bi3 16-jährige, 
weit geſchnitt. Peghoſen 
und gut ge— 
zu 


Suit 
Knabenanzüge, Nor- 
folk ⸗Rock u. Knicker-Ho⸗ 
ſen, aus guten ſtarken 
Stoffen in Streifen u. 


Checks, F 92.95 


6—-16, 
Männerhofen 


Spezielleblanue 
Serges, Streifen unb 
Miſchungen ſowie Khaki, 
Größen 30—2 Waiſt, 
in faſt allen Muſtern 
und guten dauerhaften 
Stoffen, gutes amerika— 
niſches Navhblau, wert 
bis zu $2.50, für 


$1.39 


Bumps 
Marı Jane Pumps f. 
Mädchen, Patent - Colt 
u. mattes Leder, folide 
Lederjoblen und Good» 
bear genäbt, alle Grö- 
Ben bis 2, wert $2, au 


1.19 


Niedrige Schuhe 

2 Strap weiße nie- 
drige Canvas-Schube 
für Mädchen, gute Le 
deriohlen und Abjäte, 


alle Größen, 
wert $1.50, zu 980 
Schuhe 


Solide Lederſchuhe 
für Knaben, Knöpf⸗ 
moden, mit Velour— 
J 


Top, alle Größen — 


81.49 


Taffeta 
Schwarze Chiffon— 
Taffeta, 36 2. breit, 
feiner ton Finiſh, 
trägt ſich gut, 81.65 


Qualität, | $1.10 


Dard zu. 
Sniting 
Feines Mohair 
Suiting, in ſchwarz, 


navy oder grau, ſehr 
glänzender Finiſh — 


volle Stücke, T5e 


die Yard zu. 
Organdie 
Weite Lan Organ- 
die8 oder Batiite, 40 
8. breit, KabrifrLän- 
gen, fein. Sheer Fin— 


lb, wert bi8 
80c, Dard.... 190 


Gingham 

Schürzen - Ging: 
ham, große Auswahl 
bon feinen Ched3, 
Standard Qualität, 


die Yard 18e 


zu 
Muslin 
Gebleichter Muslin, 
36 Zoll breit, weicher 
Leinen Finiſh, volle 


82 wert, 
Paar zu 


Stücke, 20 Yards die F 


Grenze, die 
Yard zu 


Häkelgarn 
Mercerized, in weiß 
und Ecru, alle Stand— 
ard Macharten, (10 
Ballen Limit), 10c 
Wert, der 
Ball zu 


Gas Mantles 


30c Lindfan Tung- E 


ften Inverted Gas— 
Mantles, beſte Sorte, 


paſſen zu allen Gas— 


Lichtern, das R 
Stud au..... l5c — 


Expreßwagen 

82.25 Pioneer ro⸗ 
ter Expreßwagen — 
Größe 12 bei 24 — 
ſpegiell zum Ver— 


81460 


zu. 
Handtudjzeug 
Leinen Finifh Craſh 
Handtudhzeug mit fei= 
nem Rand, jebr ab- 
jorbirend — ſpezgiell 


die Yard 15e 


et 


Ausgewähite Groceries Drogen 


Friſch gerö ſt. Gol · 


Friſch gemahlen. 


Creamette. 


bad 31.50 Fellows Shy · 


| 
| Wie viele Tage fehon beobachten fen, traurigen, aus tieffter Seele 
. Ft die unheimliche, erbrüdende | tommenden Seufzer des alten, hilflo- 
Stille, melche über ganz Peteröburg | fen Großmüttercheng: „Ach, wenn e3 
A tie ein woltenfchiwerer, grauer Himz| doc fchon die lehte wäre!” 
| mel laftet — mie viele Tage ſchon Wie voll von ſchweren, trüben 
beobachten wir die traurigen, nieder⸗ Tränen lagert der graue Himmel 
geſchlagenen Geſichter der uns begeg-⸗ über uns, und ich habe das Empfin- 
nenden Bekannten und Unbekannten den, als wenn jeder Vorübergehende 
— und borfichtig fragen wir einan=|ebenfo voll trüber Tränen und Ge: 
der in unjerem unfäglichen Gram mit|banten fein müßte über unfere in 
ftummen Bliden: Duntel gehüllte, gottlofe Gegenwart. 
„Wa3 ift denn dad nun eigent-|Ein dumpfer Unglaube erfüllt uns, 
B lich?“ Und Niemand — Niemand von |eine Talte Hoffnungslofigteit, Ver— 
ung tft im Stande, biefe einfachefzra-zmweiflung und eine erbrücdende 
ge zu beantworten. Nur ein junger, | Trauer, wegen biefer fremden und 
luftiger Matrofe, welcher, dad Ge-|bedauerlichen dritten Revolution am 
mehr über der Schulter, mit einer) Borabende der Vermirklihung der 
Anzahl anderer Matrofen, Soldaten Februartage, des Feiertags der gro— 
und Arbeitern, aus irgend einem,Ben Organifations-Berfammlung. 
Grunde den Zugang zum Schloß-| Ich blieb bei einem Wachtfeuer fte- 
| plaß bemacdhen mußte gab einem al=|hen, welches die Soldaten auf dem 
ten, weißhaarigen Mütterchen, das Newski Proſpekt angezündet und an 
ziellos durch dieStraßen wankte, eine welchem ſie ermüdet die lange, kalte 
Antwort darauf: Nacht verbringen wollten. Ich zeigte 
„Das, Großmütterchen, das iſt die meinen Baffirfchein und fragte: 
dritte Revolution!“ ſagte er mit „Was hört man in der Stadt?“ 
fröhlichem Lachen. Der Kerenski rückt mit den Ko— 
„Die dritte!“ wiederholte unter- ſaken auf uns los!“ erwiderte ein 
tänig die Alte. Und noch luſtiger Soldat und grinſte dabei vergnügt, 
antwortete der Matroſe: als ob er den ſchönſten Witz gemacht 
„Die dritte, Großmütterchen, die hätte. 
dritte! — Die ganz richtige und| „Laß ihn nur heranrüden!” ſagte 
wahrhaftige! Die früheren tmaren|gleihmütig ein anderer Soldat. 
alles nur bürgerliche Revolutionen— | Oereizt fprang ein Dritter auf: 
aber das ift jegt die „Unfrige“, die] „Ech! Yt etwa noch zu wenig Blut 
A| Revolution der fich plaaenden, arbei= | bi8 jegt geflojfen? Wann wird denn 
A tenden Klaffe!” endlich ein Ende gemacht?! Und mit 
Die Alte, welche ihre Brotlarten | demjelben vergnügt grinfenden Ge- 
a |in der Hand hielt, umflammerte die= | Fit ermiberte der Erfte: „Ja, was 
A| jelben fefter und fagte mit eimem|benn, Kameraden? Glaubt Xhr denn 
‚aus tieffter Seele fommenden, hoff: | wirklich, daß e3 zum Kampf tommt? 
MI nungslojfen Seufzer: Niht um Alles in der Welt! Am 
4) „U, wenn e8 doch fchon die Iekte| ganzen Leben aeht jebt der Soldat 
wäre!” Die Antwort darauf war ein| nicht mehr in den Krieg! Das eigene 
fhallendes Gelächter der Soldaten.) Zeben ift teuer. Früher, das iſt wahr, 
Vermirrt und faffungslos fchaute die)da aehorchte der Soldat — befahl 
Alte um fi und trippelte auf dem|man ihm: „Schieß!“ — fo fıhoß er 
M| mit Eis überzogenen Bürgerfteig vor-] — aber jeht, Brüder, jet aibt e8 fo 
ſichtig weiter. — Einer der GSolda-|’mas nicht mehr. — Duntel, fehr 
u ten, fein robes Gelächter wohl bes|dunfel tft ja unfer Volt, aber das 
dauernd, rief ihr mitleidig nah: |ine hat e& begriffen, daß die Herren 
„Es ift beftimmt die Iehte, Groß- | Öenerale auf feinem Rüden herum» 
mütterhen! Von jet an merben | Tpielen! — Laßt fie doch allein fäm- 
teir wieder gut und zufrieden ieben | Dfen, wenn ſie es durchaus mollen, 
können!“ wir haben genug davon; wir haben 
J Das Gelächter verſtummte, und es ſatt bis zum Halle und danken 
mit wichtiger Miene ſich auf ſein Ge- für ſo 'was bis an unſer Lebens— 
wehr ſtützend, ſagte ein kleiner, rot- ende!“ 
J bäckiger Soldat: „Alſo wird kein Blutvergießen 
„Selbſtverſtändlich die letzte! Wenn mehr ſtattfinden?“ fragte ich. 
jetzt nur auch die Regierung richtig „Nein — in keinem Fall! — Wie 
J handeln wollte. Vor allem Anderen Du den Soldaten auch ehren willſt 
muß sFriede gefchloffen werden — | — wie Du es ihm auch auseinander— 
dann fommt das Land dran und|fehmieren mürbeit — ba8 Leben ijt 
A| dann gleich die Teilung. Alles muß 
a; ın bie Hände bes Moltes übergehen — | 
A| die Gefchäfte, die Banken, die Fabri-| manden“ mehr!” $ 
| fen — Alles für's Volt. — Gleich) „3a, das Herz des Soldaten ift 
y |teilen und fertig! Was wir haben, erfaltet Durch Gram und Mißtrauen, 
| wollen wir jchon feft halten — zurüd| — ebenfo erfaltet wie Die Herzen von 
friegt Keiner mas!" „So mirb e8 Tauſenden erſchlagener Kameraden, 
auch werden! Paßt nur auf. — Mor⸗ welche für die Sünden und Fehler 
gen wird das Alles ſchon veröffent- ihrer Führer büßzen mußten! Auch 
licht!“ ließ ſich mit hoffnungsfreudi- das Leben des Soldaten iſt teurer 
gem Geſicht ein anderer Soldat ver⸗ geworden!“ fügte ein anderer Soldat 
nehmen. hinzu. 
Mit innigem Glauben in den Bli-— -Heutzutage iſt eben alles teuer! 
den ſehen fich die deiden Soidalen „Ja, Jeder ſucht ſein eigenes In⸗ 
J in die naiven Augen und verftumm: | texeife,“ antwortete Jemand aus dem 
Aten. Das Gefühl in fich tragend,! Haufen, „Jedem etwas — Einem ber 
als wenn fie einem großen, fröhlichen Steg — dem andern bie Niederlage 
Yelte entgegenfahen, verfchlug es ih- Einem die Darbanellen — dem 
nen bie Rede und fie fanden im Vor- [andern Elfaß-Lothringen — aber 
gefühl des fünftigen Glüces tein| Mir mein eigenes Leben“ 
Mort mehr dafür. mLebt wohl — ich gehe —“ fagte 
Ein alter Urbeiter, der mit zur)ih leife, und ein bärtiger Goldat 
Wache gehörte, mit einem faum ge- antwortete mir in milden Zone: 
heilten, breiten Säübelhieb quer über „Mit Got! — 
der Stirn, konnte augenſcheinlich Es klang, als wenn er mir feinen 
diefe naive Glaubensfreude nicht tei- | Tegen mitgeben wollte auf meiner 
len und fagte in dbumpfem Tone: Wanderung dur die eiöbebedten, | 


Die dritte Nevpnlution. 
Kleine Strafenbilder aus St. Petersburg von Lew Bogumilsfi. 
Ans dem NRuffischhen überfegt von War Hanifd. 


* 
3 


ee 
J 


er nicht mehr — das heißt, für „Nie— 


teurer als alles. — In den Tod geht 


— —— 


gung ſind wir zu einem Entſchluß 
gekommen, und wiſſen Sie zu wel—⸗ 
chem? Wir haben uns entſchloſſen, 
nach den Geſetzen des Kriegsrechts zu 
handeln — auf der Stelle jeben tot- 
Iohießen, und zwar fofort hier an 


diefem Holzhaufen. Und wahrhaftig | 


— fehen Sie — mir haben e8 ernit- 
haft befchloffen! — Xch bin ein Ju: 


tift, und mit mir im Rate war ber 


Doktor da — dann dies alte Männe | 


chen und nod ein fleiner 
— erinnern Sie fich noch, der im do= 
rigen Jahre den großen Standal 
bier machte, weil auf feiner Treppe 
eine Kabe ein Mäuschen totgebifien 
batte. — Er fonnte fein Blut fehen 
— und jegt hat er fehr ernfthaft mit- 
geftimmt und war gejtern der Erjte, 
der feinen Revolver auf einen Ber=- 
brecher abfeuerte! Der meichherzige 
Menfch wird zur blutbürftigen Be: 
ſtie! — Ah! — Was ift denn da3 
nun eigentlich?“ 

‘ch verfuchte mit den Worten be3 
luftigen Matrofen, der von feinem 
Rechte fo naiv überzeugt mar, zu 
antworten, und fagte in fcherzendem 
Ione: „Das tft die dritte Repolu- 
tion!” — aber meine Begleiter Jahen 
mich nur traurig an und antmworteten 
mir nicht, und ich bemitleivete mich 
felbft ob dieje traurigen Scherzes. 

——— — 


Der Kriegerwaitl im Dampfbad. 


Eine Iuftige Gefhichte don Yat. Pic. 


Er bat nicht? dafür fünnen, ber 
Krieglermaftl. — Am Sonntag mar 
die Gemeinderechtung und da hat der 
Bürgermeifter ein Yahl Bier und 
| etliche Aränze Würfte gezahlt. Eine 
folche Gelegenheit läßt fich der Waftl 
nicht entgehen und einen Kranz 
| MWürfte hat er allein auf fich genom- 
men. Am Montag war die Leich 
bom Stroblhofer yerdl, da mar das 
Fett am Schmweinernen drei Finger 
| 506 beim Leichenfhmaus und des 


Maftl Grundfag war alleweil: was! 


gekocht tft, mu auch gegeffen werben. 
Am Dienstag hat der Köcherlipp die 
| Hochzeit gehabt, der Waftl aber war 
Beiltand. Wie’s bei folch einer Hocd- 
zeit zugeht, weiß eh’ jeves Kind. Und 
| weil der Waftl g’rad fchon d’ran war, 
| hat er dann auch den Mittwoch durch- 
lumpt und it ftart nah Mitternacht 
mit einem tüchtigen Safer heimge- 
ftolpert. Am Donnerstag aber lag 
der arme Mann bochrot, bis an bie 
Ohren zugededt, im Bette und jams 
merte und üchzte, daß e3 einen Stein 
hätte erweichen fünnen. 
Der Doktor ift gefommen und hat 
die Stirne gar bebventlih in Falten 
gelegt. Ganze TFlafchen Medizin hat 
‚der Maftl ausgetrunfen und etliche 
Schadteln Pulver und Pillen noch 
| Lazu verfchludt, aber ’3 tjt nicht recht3 
| borwärt3 gegangen mit dem Ge: 
| fundwerden. Drei Knödel per Mahl- 
| zeit hat er nad) acht Tagen wohl fchon 
| vertrasen, aber daß dies entjchieden 
noch niet das Richtige fei, hat felbft 
der Doktor eingefeben. 

„Da wär’ halt ein Dampfbad aut,“ 
fagt der Doktor einmal, al3 der Waftl 
fchon ab und zu aufftand. „Das reihet 
den letten Reit von Krankheit heraus. 


ftellen.” 

Die Krieglerin, des Wajftl Chemeib, 
machte große Augen. 

„A Dampfbad, hat der Doft’r 
o’fegt, ma8 mag denn dö8 fein?” 
finniert fie. 

„Biſt Halt a echte Ifchappel, daß 





du d53 nit begreifft,“ verfeßte darauf 


der Waſtl geringſchätzig. 
mich ſchon aus.“ 

Zwei Tage darauf marſchirte der 
Waſtl mit einem umfangreichen Ruck— 
ſack, an dem er recht ſchwer trug, der 
Stadt zu. Dort angekommen, kaufte 


„I  tenn’ 


er fich zuerjt beim Greiäler eine Rolle 
Duargeln (Käfe), ftedte fie in ben 


Rudfad zu den übrigen Sachen und 
fragte dann, wo der Weg zur Babe- 
anftalt führe. Der war nicht fchmer 





„Run, wir werben ja fehen.“ bereinfamten Straßen. — Bon der! 
| Erfohredt aus ihren Träumen ge-| Jeltungstiche hörte ich e& brei Uhr, 
J riffen, bfidten die ihm mortlos fra-|Ihlagen. Yaft erjtarrt vor Froſt be— 
Jgend an, und auf diefe ftummen gab ich mich auf ben Heimweg. Vor 
J Blicke antwortete der Alte: dem Tor des Hauſes hielt mich eine 


| „Nun, Khr feht doch — mie niefe) feine Schaar dicht nermummter Ge- 


| Iage find nun fchon vergangen, aber| talten an. Sie waren im Pelze ges 
| bon denen von ber ae ift noch büllt mit diden wollenen Shawls 


zu finden. Bei der Kafja des Babe: 


„Der Kerl riecht ja wie eine leben- 
dige Käfehandlung,“ rief die Kaffire- 


rin und hielt fich die Nafe zu. „Was 


habt Ihr denn da drinnen?“ 
„Dos geht di ein’ Schmarrn aa,“ 





nichts getan worden! Immer wieder) um den Hals und 'riefigen Pelg-| 
| Verzögerungen! Wenn die bon der mützen auf dem Kopfe. Von den Ge: | 
|Negierung mit dem Volke gehen | Jihtern maren nur die Augen zu fe: | 
würden und nicht mit den Parteien, Den. Da® mar unfere freimillige | 


| dann hätten fie jhon am erjten Tage Hauswacht. | 


gibt der Waftl zurüd, nimmt feine 
Karte und geht weiter, einen fehmalen 
Gang entlang, bon wo auf einer 
Seite die Türen in die Badelabinen 
führen. 


Beamter, ' 


Drin in der Stadt fünnteft dir’s be⸗ 


hauſes löſte der Waſtl eine Karte für 
ein Wannenbad. Koſtete eine Krone. 


* * PRESS REEL 
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Sanvas Shuhzeng fir Damen 


| Stiefel, Pumps, Colonial Pumps und Orfords 
E j Sommerzeit:Komfort in Schubzeng— das ift in diefen Tagen in der Bajement 
| Schuhabteilung vorherrichend. Sieben von vielen eleganten neuen Moden in Boots, 


* Pumps, Colonial Pumps u. Orfords find bier abgebildet. Speziell offeriren wir— 


[ 

'u 

= Weite Canvas Pumps, Colontal Bunps und 
gewendeten Sohlen, jtarfer Fubmwölbung und 
$4.50 und $5. 


Weite Canvas-Stiefel für Damen, mit jchlihten Zehen, Goodyear Welted Soh- 
len und Louis Abjägen — bübihe Straßen-Moden, $6 das Paar. 


Weihe Canvas Orfords für Damen, mit Goodyear Welted Sohlen und Militär- 
a Abjagen, $5 das Baar — diefelbe Mode in Stiefeln $5.75 das Paar. 
8 Baſement, nördlich. 


und ſchreit beim Schlüſſelloch hinein: —IIL 


„Zum Teufel, werfen ©’ die Quar: Kommt zu mir, wenn Ihr 
geln zum Fenſter hinaus! Sie ver- F * 
— J Augen⸗, Ohren⸗ Raſen- Halz- oder Lungenleiden habt. F 

Uber der Waftl lacht nur Darüber. X bin ein Spegialift, und meine lange Er HR 
„a, Schneden! Dos g’hört zum | fabrung in Behandlung obiger Crgane hat mir 
Ganzen!“ ruft er zurüd J — verliehen, die zu prufen, ſich für 

N . ® ch verlohnt. 

| Der Käſe macht tüchtig Durſt und; * — * wo andere verſagen. — Krankheiten 
das Bier ſchmeckt drauf ſchon ſakriſch FJ und Mißbildungen des Auges, ſowie Katarrh der 
gut, der Wein noch beſſer. 


'B Nafe, : ze == zes 303 — 
„Hurra! 's Dampfbad geht an!“ Viele Fälle von Taubheit find jchnell bei mei» 
| MR. der Waftl nun = * drit⸗4J ner verbeſſerten Behandlung verſchwunden. 

e Flafche aufmacht Je mehr der Ich paſſe Brillen richtig an und garantire Zu— 
Irant zur Neige geht, deito fideler  M 


friedenitellung. 
Bedenkt, daß ih Schielaugen in einer Be 
wird feine Stimmung. Und er jchaut | 
gar fleißig zum Irinten. Das Gef 


} handlung gerade richte. 
| Schiebt e3 nicht auf, heute zu mtr gu kommen. 
tränf tut feine Schuldigfeit. Der: 
MWaftl wird immer übermütiger und M 


FREIE KONSULTATION. 
| fängt, vie es fchon im Raufch ift, an | MG 


219 8.Dearborn 9. 
Izu budeln und zu fingen. Ein’ 


W. M. LAWHON, M. D.”: 
S'ftanzl nach dem anderıt fchmettert | # 1e3 —— 


Vegenüde: dem 
0 
jer heraus und trommelt dazu mit| 


Weite Canvas-Stiefel und Orfords für Damen, mit Neolin-Sohlen — vorzüg- 
liche Schuhe für Duting-Gebrauh — Stiefel $4.50, Orfords $3.75 das Baar. 


Orfords für Damen, mit band. 
Wood-Eovered Abjägen, 83.75, 
2 
'm 
m 


| Quargeln ins Bad mitgenommen!“ | 

„Der Kerl ift verrüdt! Wie tomm’ 

ich dazu, fo einen Geftant auszuhal: 

ten!“ räfonnirt der Badegaft. Der Dig zn 
| Diener eilt zur Kabine dee Walt N ’Erus 





Stunden: 98, 
Sonntags: 
‚„ bon 10—1, 


ab didoſa 


en nn — TE ET * 


Es iſt leicht, ein Spar— 
Konto zu eröffnen 


Einige wenige einfache Fragen zu 


taebdude. 


| Fi f de leinen Tiſch-4 * 
‚den Fingern auf dem kleinen Tiſch- ſtentaſchen zu durchſuchen, vergißt er! 
chen vor dem Spiegel * 


d Fatt.|: * * 
ven Zain der Eile und Aufregung. Schon 
Dann ftoßt er einen gellenden Jube- 
zer aus: „Juhu!Yuhu! So a Dampf- 


bringt das Waffer durch die Spalten 
a re * Pamdpye zwiſchen Tür und Futter auf den 
BEE — —— na | Gang hinaus, da ruft der Direftor 
| 2. e ‚ 06° ame handfefte Männer 1, 2 e 
er treibt. Er tanzt in der engen Ras) 3% .. * —— gerbei „meidhe beantworten, mit Unterſchrift für 
7 I die Türe eindrüden. Krachend fpringt nen 2 : 
‚bine herum, mirft feine Joppe In die | sie auf und der Wat! ftürzt heraus. | Identifigienng, die Hinterlegung 
‚Höhe und fängt fie wieder auf.  Isine breite naffe Spur bezeichnet! eines Meinen oder grohen Veirages 
| Da tommt der Badediener herbeis | zsinen den. ga But 35 mel 
eeilt Aber um Gottes Millen was eg an das Konto iſt erofrner, Nutz 
8 A um \ gi 7 Ein Diener dringt in Die Zelle liche Hilfe ſeitens erfahrener Be— 
machen ie für einen zug ſchrei ein, dreht den Hahn ab und ſchöpft ter iteht ehem Geichäftst 
jer hinein. „So was war doc noch zifends das Mailer ouf, ein zweiter | Auter ſteyt an jedem Geſchäftstag 
nie dal Das können wir nicht Pu Diener hält den Waftt feit. zur Verfügung. 
„Sie Unglüdsmenfh! Was haben . 
| g% Mantel, ‚ te,“ First Trustand 
‚acht ber Waftl, „Jonjt tomm i außi pen Maftl an, der wwie ein Häufchen | S . B k 
[una berilin Dich beim Shüppel. IClenb vor ihm fteht. ı Savıngs Dan 
Hofort hg - — —— ne 5 i fann nir bafür“, ber= | J. B. Forgan, Vorſitzer des Direltoriums 
er geeiit und zornig an teibigt fich diefer. „Der Doktor hat | Emile 8. Boifot, Präfident 
Ilaffen wir Sie arretiren.“ doch ni | 
—— nicht zu beſaufen und allerhand 
„Aber, aber! — Reg dich nit auf, | Unfug zu Be 5 | Ede | 
‚Herzl; bös g’hört ja zu eim’ rechte)  gRasr“ pegehrt der Waitl auf. | Zune und 
|fhaffenen Dampfbad!" | „Bas?“ begehrt der Waitl auf. | gearbornSt. 
| ! REP ‚ |„Wenn mir der Doftor g’rad a! 


\.ratlos fteht ber Direktor mit dem | Dampfbad verordnet! Wie tann i| Die Aftien biefer Bon find im Beiit 
| Diener bor ber Türe und überlegt, | m’r denn a Dampfbad nehmen ohne) der Aktionäre ber Firft National 
Imas da zu machen wäre. Zur Polis | Maufch? A Dampfbad ift do fein Bank of Chicago. 

zei mill er erjt dann jchiden, wen | Qebtan a Bad, bei dem ma ein’n| 
\fein anderes Mittel mehr helfen Dampf haben muß, dös mirjt doch a 
follte. wiſſen!“ 

Plötzlich geht es da drin kling! Jetzt ging dem Direkttor allmählich 
kling! Der Waſtl hat mit ſeiner Jup- ein Licht auf. „O Sie dreifach ber 
pe, die er herumjchivenkte, den Spies | nagelter Stiefel, Sie! . . . hahaha! || 
ıgel vor dem Anfleidetiichhen ger-|,.. ein Dampfbad... ein Bad, bei # 
| trümmert, „Satra no amal... . jeßt| tem man einen Dampf hat! .... Alfo | 
heißt's bledhen ..... DöS wird a teus | Yarım hat er die Flafchen mitgenom- | 
‚res Dampfbad“, lamentirt er und men... Und ver Käfe gehörte zum | W 
|fragt fich hinter den Ohren. Er geht “ Gr fchüttelte fich N 


3 Durſtmachen! 

ein paar Schritte zurück und ſetzt ſich förmlich vor Lachen. 
auf den Rand der Wanne. Aber dieſe „Na, jeht können Sie auch den |f 
hält das Gewicht ſeiner hundertfünf Schaden tragen,“ ſagte er dann. 
Kilo nicht aus, ſie der 





den! 

| ’ . . u 

| _„Geb" Mandel, merb" mit kech“ Sie angeftellt!“ donnert der Direktor 

|Füre rü Si 

ee ee neh une 

| ) 'i „Aber dabei brauchen Sie ih | gyppmweit. Rapitat 
und 

ueberichuſ 

Y 310,500,009 
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Auswahl! 
Billige Preisel 


2 Auch alle Sorten 
2 Brnchbänder., 
? künstl, Beine, Fuss-| 
4 einlagen und ortho-} 
# pädische Bedarfs- 
8 urtikel 


* Br Kaffee — 
un 2 
au, 123c | 
Feine Michigan 
weiße Nah - Yov- 


nen, bas 

Bfund » 15c 
R Dinner M. feine 
ü Eis Juni⸗Erbſen 


a. 1230| 


Kirls American 
Samily Wüfcheleife 


das etüd 53c 


Ha. 506 I5e 


"Butter, feinite El- 


\ e Creamerd — 
waſtburn Grosbn 
reines Roggenmiebl 


lee... .39C 


neue Mala roni- 
Rroduft, Pad. 10€ 
Kineapples, ganz | au 
reife, fein fchmed, 
Iubaniiche, 2 f. 25c 


meiker gemalater 


Safer, da& 
Sc 


WERE 5602506 
Feiner Brealtfaft 


Speck, das 43c 


Pfunb .....- 


Friſch geebackene 
Ginger Snavbs od. 
Prevels, 
Pfund LA2e 

Friſch gebackene 
Grabaın oder Tat 
mea| Trader? da3 
Pfund 


rup 


of HOvporphos⸗ 


Kohl, feine feite 
Köpie, am Coun« 
ter, 10 Bfb.....25€ 

Zitronen, voller 
Saft, dünnfhalig, 
Dugend .......Böt 


— — 
Liköre 
Monopole 3 Star 

Brandb, 

Flaſche „...te 

—— Whis 

ey, voll. 

Quart 1.69 
Ganabian GIub 


Rhisten, 1 98 
. 


= gene Ne 

mebb Tab- 

!fet# zu .. 3le 
—* Jetum, alle 

Farben — 

— —— 


bac Benques 
Analgeſic 
Balm zu.. 


$1 Bino 
N 


30° Eutbnnot 


Zahn ⸗Paſte 18e 
306 Eivens Fra- 
garant Cream, 16e 
a Khein- | m * Pas 
J . n«- | Millmeed Cream, 
meift, reaul. $1.00 au. ea 1 


Rert, die 9c + Ph. St. zeine 
Flaſche 6 Raftil-Seife zu 69€ 


Home made Ron- 


genbrot, 83c 


Raib 

Kartoffeln, frlo- 
rida Saltings, bal« 
ten fi aut, 9 Rfd, 
für 25 

Friſche Fiſche zu 
ben niebrigften 
Marftpreifen. 


| fammengepreten Zähnen hervor: 


Bis 31. Mai 

. ‚beißt du denn, meir ſchönes Kind?“ 
Molles Gebih $4 tot“ —— „Bi! Rofe_ 
en. — öschen!Wie konnt' ich auch erſt 
do; Paindere Nrbeit im Beröältmß. Fregen! Auf deinem eeifehen 2 
chen ſteht ja dieſer liebliche Name 
| 8 deutlich geſchrieben, denn auf deinen 
Wangen ſind zwei junge Maienroſen 
in hohder Unfchuld aufgeblüht!" — 
„5a miljen ©’, menn ma bie ganz’ 
— — WVoch Miſt ſchlepp'n muß, da erhitzt 
— — —3— ſi, und da ſchwitzt ma halt wie a 

—— ...unsnecnnnn. Bi uhr SAU!“ 
50 Gent || __ Berechtigte Klage. — Der Hlei- 
tg ine Walter: „Der Papa tut ben-gan- 
. jgen Tag nichts, bie Mama tut nichts, 


ER. .. 
on 


Er WERD 
2 


a oen und da3 Volt martet und mar: 


A daten ihm bei und ihre eben noch fo! 
J fröhlichenGefichter wurden zufehende ten hatte, und ebenfo gramboll und | 
A| trüber, „Das tft wahr, alles wird niedergefchlagen wie feit mun zehn 
460 nicht abgeſchloſſen! 

nicht allein tun, ſondern ſich erſt mit 
J den Menſchinicki beraten wollen,“ darauf eine Antwort finden. — Die 
J ſagte der Alte. 


ed M, Der Alte zudte mit den Schultern, |und unterwegs erzählten jie mir mit 


| — Boefie und Profa. — „Wie | macht werben müffen! Eins, zwei —|hat fich von uns losgefagt — auch 


| ie piele Tage find nun fchon ver- 


* 


7— ni ze } erI- —* > 


' 54 
u | nähen — It may wi 1 
= 0 u. Ih gab Aus: ! TZürl auf du Badewaſchel, du vier— 
ourbe 1d g DIT eiger, daß i zu mein’ Dampfbad 
tunft. Dann fragten fie mid), wie ich timm'“, fordert der Waſtl einenBade— 
* die —“ — »diener auf. Diefer fchnuppert mit der 

„tun, — hört man iR Nafe in der Luft herum und mill 

sch erzählte ihnen, was ich erfahe | zunn in den Rudfad hineinguden, 
den der Waftl trägt. 
ua |  „Kand von der Butten und mach’ 
Der Friebe It auch) noch Tagen wir uns gegenfeitig fragen, fo| „50 d5 Sitten mr mon Ad 

fragten auch diefe Leute mi: „Sa, beine D { Lieb find!“ fährt i 
msit fi Imwas ift denn das nun eigentlich?“ eine Ohrwaſchel lie ſind! fährt ihn 
weil fie ea) mas 1] der Waftl an, morauf fich der Diener 
Wieder fonnte Niemand von und | cifigft entfernt, um eine Babezelle au 
ı öffnen. 

Wie der Waftl drin ift, fperrt er 

zur Vorforge die Türe hinter ftch 
au und jtedt den Schlüffel ein. Dann 
ſetzt er ſich gemächlich auf den Stuhl. 
„So ... jetzt kann's angehen ...“ 
Plöxlich kratzt er ſich verlegen den 
Kopf. „Sakra ... jetzt hab' i ganz 
vergeſſen z' fragen: kommt z'erſt der 
Dampf und nachher 's Bad oder um— 
gekehrt?“ 
I „He! be!” fohreit er hinaus, aber 
|der Babediener hat fich bereit3 mie- 
ber entfernt, und alles Rufen bes 
MWaftl ift vergeben2. 

„Ah was, ’& wird nit foviel g’fahlt 
fein,“ meint er fohließlich. „Fangit 
halt mit’n Dampf an.” 

Er nimmt die Quargeln heraus, 
dann entnimmt er dem Rudfad einen 


ı Alles befannt geben müffen! Bon 
| Tag zu Xag nicht3 mie Verzögerun⸗ 


| tet.” 
| „Das Bolt foll natürlich nicht 
warten müffen,“ pflichteten die Sol-| 


verzögert. 


„Das fommt daher, 


Männer begleiteten mic in bie Tiefe 
„Aber die find ja für die Bürger.“ | des Hofes Bid zu meinem Quartier, 


ıumfaßte haftig fein Gewehr und| hoffnungslos, traurigem Zonfall: 

nachdenklich, mie zu fich felbft fpre-| „Sehen Sie, wir waren gezwun— 
ı hend, ftieß er zwijchen den feft au=Igen, diefe Schutzwacht zu organifi- 
ren. Wir ftehen Nachts an der Pforte 
„Nein, hier hätte fofort alles ge-|und überlegen: Das Kommilfariat 


und fertig! Wenn das Volf mit Dir 
fein foll, fo mußt Du auch nach de3 
Volfes Willen handeln! Uber hier — 


Waffen hat man uns nicht gegeben 
— und fo denfen mir, eö fommt, 
jagen mir zum Beifpiel — ein Dieb 
— mir fangen ihn — aber mohin 
folfen wir ihn fteden? Zu unferer 
allgemeinen Schande müffen mir ge- 
ftehen — Gerichte haben mir nicht 
mehr — ins Kommilfariat zu fom= 
men mit irgend einer Angelegenheit, 
haben fie und Bürgern verboten — 
mir bezweifeln fehon mandmal, ob 
wir überhaupt noch vegetiren Dürfen 
ober nicht! — Nun, was follen mir 


gangen und mir miffen no fo 
gut imie gar nichts davon, mas die 
bon der Regierung zu tun befchloffen 


haben!“ 
fröhlichen 





Und bie noch eben fo 
Soldaten wurden immer fleinlauter 
und aud aus ihren Bliden fonnte 
man jet die ftumme frage lejen: 

„a, mad ijt denn da3 nun eigent- 
lich?” Sie fonnten fi ‚einanber da machen?“ 
benfowenig, wie wir alle, diefe Zra-ı „Sch meiß e8 nicht.“ in der nächiten Kabine einer zur Tür 
gef und ihre nun her-| _„& Sie, das ift e8 ja eben! — | hinaus, a riecht denn. da jo 


Bier und zwei Flafchen Wein und 
ftellt diefelben der Reihe nach auf. 
„Fixlaudon, Badediener!“ ſchreit 


WWorte: eher 


2 RER 2.000 s 
F — ——— * 3* dar 
3 — u 


beskräften. 


halben Laib Brot und vier Flaſchen 


tippt um, 


Waſtl fällt zu Boden, und der ganze 


Inhalt der bis an den Rand gefüll— 


| 


\ftend und feuchend arbeitet 


'ten Wanne ergießt fich iiber ihn. Bu- | 


er ji 
‚empor unb blickt entjegt um fid. 


| Das Zimmer gleicht einem Teich, 
‚in dem Hut und oppe mie njeln 
herumſchwimmen. In feinem Bemü- 
ben, die Kleider aufzufiichen, rutjcht 
‚er aus und greift im Fallen nad 
‚einem Gegenjtande, an,dem er fich 


feſthalten kann. Es iſt das Rädchen 


am Ausflußhahn, durch deſſen Dre— 
hung der Zufluß des Waſſers gere— 
gelt wird. Auf einmal ergießt ſich 
aus dem Hahne. Der Waſtl weiß 
nicht, wie er das Waſſer abſtellen 
ſoll. Er drückt an dem Rädchen, er 
zieht aus Leibeskräften an, alles ver— 


17 
10 


Waſſer ſprüht mit unverminderter 
Gewalt aus dem Rohre. 

Nun wird ihm angſt und bange. 
Der Rauſch iſt mit einem Male ver— 
flogen.,Teuxel no amal, ſchief geht's! 
Wenn's lang ſo herausſchießt, muß 
er erſaufen!“ 

| „Hilfe, Hilfe!“ jchreit er aus Leis 


„So fperren Sie doc die Türe 
auf!” fchreit draußen der Direktor. 

‘a, menn er nur ben Schlüffel 
fände! Er durchſucht in verzweifelter 
Haft die Taſchen der Joppe, die Ho— 
ſentaſchen, aber der Schlüſſel iſt 
nicht darin. 


—* 
hintor 


ein Strahl ſiedendheißen Waſſers 


| Das PVerfaufsräume und Büros| Fuß, mit $29,000 belaftet, 


3%) weiß nit, wo f ben Schtüffel| 


»0jähr Erfahrung. | 


Auch 
Damenbedienung 


Offen von 8—6 





Als die Kleider des Wajtl halb: | f 
Imegö getrodnet waren und er fichj 
lentfernen mollte, präfentirte 
ihm die Rechnung: 


@ Sonntags von #- 12 
Für einen zerbrodenen Spiegel.. 
I Die Badewanne befhüdipt.. . . . 


Das Schloß an der Tür ruinirt .. 5 „| i WOÖLFE f TLZ 5 
Dem Wadediener für da3 Reinigen ı NG N a kn 
der stabine * ur no} —— he 


BUT-I UNTERE 0888 


Wenn man den Waitl in der Folge | — ————— — 
fragte: „Na, Waftl, wie hat mir denn | Gebäude 817 Duincy Str., zmwifchen 
’'8 Dampfbad ana’schlagen, das dir | Franklin und Market, Grund 25 
der Doltor verordnet hat?” da mach= | bei 82.5 Fuß, zu insgefammt $100,- 
te der Waftl ein jaures Gefiht und 000 an den Rechtsanwalt Willis 
fragte fi feufzend hmmterm Ohr. | Smith übertragen; legterer übertrug 
„om...bm... gut war’3 fchon, | das Gebäude an der Elliß Une. dann 
aber teuer... . fatrifch teuer!” — — | zu $60,000 an Gregory T. van Me: 
Halt ja, jo ein Dampfbad! — Iter und da3 an der Quincy Str. zu 

— $40,000 an Nemton B. Lauren, eis 


Bom Grundeigentumsmartt, nen Landmakler. 
Das Fünfzehnfamilienhaug an der 


man | F 


10 Kronen 
6 


ECumma fummarum 


gebens, er dreht e3 fogar, jedoch nad | @ mer kauft Geihäftshens an n n 
der — —————— — — 32 Cramer kauft Geſchäftshaus an Nordweſiecke der Leland und Nord 


Sheridan Road. — Zinshaus vertauft. Maplewood Ave., Grund 63 bei 125 
iſt zu 
enthaltende zweiſtöckigeGeſchäftshaus 550,000 von John B. Couleur an 
4920 bis 24 Sheridan Road, zwi- Robert P. Hillinger verkauft worden; 
ſchen der Ainslie Str. und Margate dieſer gab eine Liegenſchaft an der 
Terrace, Grund 50 bei 148 Fuß, iſt Foſter Ave., zwiſchen Paulina Str. 
zu 855,000 von A. W. Hannah an und Oſt Ravenswood Park, 150 bei 
Guſtav W. Cramer verkauft worden; 125 Fuß, zu $10,000 und eine andere 
das Gebäude iſt auf Jahre hinaus an an der Nord Koſtner Ave., zwiſchen 
die Wells Motor Co. verpachtet. Herr Lawrence und Elſton, 90 bei 125 
Cramer gab zwei Zweifamilienhäuſer Fuß, zu 82200 in Kauf. 
an der Südweſtecke der Addiſon Str. CEharles H. Wacer hat von der 
und Wilton Ave. Grund M bei 90 Northern Truſt Co. 8100,000 auf 
Fuß, zu 812,000 in Kauf. fünf Jahre zu fünfeinhalb Prozent 
Grahce Sorg Brixey hat das acht- Zinſen auf mehrere Liegenfchaften, 
ſtöclige Zinshaus an der Südweſtecke darunter zwei von je 25 Fuß Front 
ber 31. Str, und ig Ane., 65| auf ber Dftfeite der E 25 bez 





